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Eröffnung - er Londoner Konferenz.
Die Ankunft der Delegaiivnen .

▼. v . London, 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
t >i« zu der Konferenz erwarteten Delegationen sind im Laufe des
gestrigen Tages in London eingetroffen. Als erste kam nachmittags
*.30 Uhr die italienische auf dem Victoria Bahnhofe an/ zu
fcren Empfang der englische Ministerpräsident Macdonald nicht
»n den Bahnhof ging , weil Mussolini nicht mitkam Vertreter des
Vrglischen Auswärtigen Amtes begrüßten an Stelle Macdonalds
die italienische Abordnung im Namen der Regierung .

Zum Empfang der französischen Delegation war dann
Macdonald persönlich auf dem Victoria -Bahnhof erschienen . In der
Begleitung Herriots befanden sich Kriegsminister General Rollet ,
Finanzminister Elömentel und der Generalstabschef Eeneralfeld -
b'arschall Foch , ferner Unterstaatssekretär Peretti della Rocca . Her-
Uot hatte mit seiner Begleitung die Reis« nach London in einem
Tonderzug zurückgelegt .

Macdonald hatte am Abend um 9 Uhr zwölf Delegierte zu be¬
grüßen , worauf eine private Unterredung mit Herriot stattfand . Die
Italiener und die Belgier weigerten sich , Erklärungen abzugeben.

Herriot erklärte verschiedenen Korrespondenten, daß er auf der
Fahrt „taubstumm" geworden sei . Seine Mitteilungen enthielten
nichts von Bedeutung . Er sagte, er habe im Innersten seines Herzens
die Ueberzeugung, daß das grundlegende Problem des europäischen
Friedens infolge der bevorstehenden Konferenz in eine neue Phase
treten würde . Dann gab Herriot seiner Genutuung darüber Aus¬
druck, daß Macdonald sich soviel Mühe gegeben habe, die berechtigten
Wünsche der französischen Regierung verstehen zu lernen . Die Stim¬
mung ist auch heute noch nicht besser. Die Zeitungen weisen aller¬
dings in gemäßigten Worten auf ' die Schwierigkeiten der Situation
hin . Rur die franzosenfreundlichen Blätter , wie „Morning Post"

erinnern daran , daß die Annahme des Dawes -Planes die baldige
wirtschaftliche Freigabe von Ruhr und Rhein bedinge, wozu sich
die oppositionellen Parteien in Frankreich nicht entschließen wollen.
Herriots Stellungnahme hierzu sei unsicher, abgesehen von der Tat¬
sache, daß er behaupte , ungebunden zu der Konferenz zu kommen .
Ferner fügt das konservative Organ hinzu, daß die City nicht be¬
reit sei , Geld herzugeben, sobald die Reparationskommission über
Deutschland zu entscheiden haben werde. Der Vorschlag , Amerika in
der Sckmldenfrage zuzuziehen , habe bisher nur sehr wenig Unter¬
stützung gefunden.

Di» erste Sitzung der Konferenz
wird rein formeller Natur sein . Macdonald wird , wie schon früher
Witgeteilt worden ist, die Begrüßungsrede halten , worauf der fran¬
zösische Ministerpräsident sprechen wird . Dann kommt die Wahl des
Vorsitzenden . Hierauf soll die Frage erörtert werden, in welchem
Maße der Presse Mitteilungen gemacht werden sollen .
Auch das Auswärtige Amt war heute darüber noch im Unklaren,
vorläufig sollen keine Mitteilungen über diesen Punkt gemacht « er¬
den. Am Nachmittag soll dann ein Versuch gemacht werden ,die
Tagesordnung der Konferenz zusammenzustellen , weiter sollen die
Kommissionen eingeteilt werden usw . Die Meinung über die vor¬
aussichtliche Dauer der Konferenz gehen noch sehr weit auseinander .
Man glaubt nicht , daß die Frage der Teilnahme der Deut¬
sch e n geregelt werden wird . Es wird immer deutlicher, daß die
Frage , ab die Deutschen engeladen werden sollen oder nicht , eines der
schwierigsten Probleme der Konferenz werden wird .

Die Eröffnungssitzung.
London, 16. Juli . (Funkdienst.) Wenig« Minuten vor 11 Uhr

vormittags begaben sich die Delegierten für die interalliierte Repa -
^ationskonferenz zum Auswärtigen Amt.

Als Präsident der Eröffnungssitzung saß Ministerpräsident M a c-
^ onald an der Kopfseite des in Hufeisenform ausgestellten großen
Verhandlungstisches, zu seiner Rechten der französische Minister¬
präsident Herriot . Die Sitzung begann mit einer Begrüßungs¬
rede des englischen Ministerpräsidenten Macdrnald , die im Leer¬
lauf des Tages veröffentlicht werden soll . Man beschäftigte sich
^ann

'
mit der Personalfrage des Sekretariats und der Verhandlungs¬

sarin sowie dem Programm der Konfermz . Es wurde dabei fest-
llestellt, daß die Hauptaufgabe sei , das Dawesgutachtm zur
Sicherung deutscher Zahlungen in Ausführung zu bringen .

In der Erörterung des Dawesgutachtens betonte die Kon -
serenz , die Hauptbestimmungen des Planes feien die, daß
Me Entente Deutschland in fiskalischem und Wirt¬
schaft ! ich em Sinn unbedingt wiederher stellt
Und daß ' ihm eine große Anleihe von 40 Millionen
Pfund gewährt werden müsse, wofür aber naturgemäß die Ka-
pitalgcber gewisse ausreichende Sicherheiten von deutscher Seite aus
^ halten müßten. Diese Voraussetzungen schlössen die Notwen¬
digkeit in sich, daß

Deutschland die uneingeschränkte Kontrolle über das Ruhrgebiet
und andere Teile seines Staatsgebiets wieder erhalte .

Es sei sc möglich , daß Deutschland in kürzester Zeit seinen
Staatshaushalt wieder balanzicren und die Stabilisierung seiner
Währung Herstellen könne . Eine neue Eoldbank mit dem aus -
hließlichen Recht , Noten für einen Zeitraum von nicht weniger als
'0 Jahren hcrauszugeben . sei eingerichtet worden. Für Deutschland
*i kein vollständiges Moratorium vorgesehen , aber die Zahlungen
^ lleu im ersten Jahre aus 5 Millionen Pfund be¬
schränkt werden.

In maßgebenden finanziellen Kreisen ist man nach wie vor der
Ansicht , daß die Verwirklichung dieses gesamten Sachverständigengut¬
achtens in erster Linie von dem Erfolg der auswärtigen Anleihe ab-
^angt. Alle deutschen Zahlungen haben in der von der neuen Eold-
"okenbank zu schaffenden deutschen Währung zu ersolgen. Wie
arft kürzlich von etnöm deutschen Staatsmann erklärt worden iß . muß
s>ch Deutschland natürlich dazu bereit erklären , ein wflliger Partner
iu sein , wenn das Sachverständigengutachten, das ihm angeboten

ausgeführt werden und Europa auf tiiefe Weise aus den uner -
^ aglichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten herausgerissen werden soll.

Äerriols Stanöpunkl.
F , h . Paris , 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Londoner Konferenz sollte bekanntlich nach der ursprünglichen
Absicht der Einberuser rein wirtschaftlichen Charakter haben , aber
nach den Meldungen aus dem französischen Lager wird sie vollkom¬
men in das politische Fahrwasser übergehen, denn der französische
Ministerpräsident Herriot kommt mit einer gebundenen Marschroute
nach London. Sein Standpunkt kann in folgender Weis« dargestellt
werden :

1. Herriot wird eine unsichtbare Besetzung annehmen ,
wird aber darauf bestehen , daß wenigstens ein Minimum fran¬
zösisch - belgischer Truppen im Ruhrgrbiete bleiben
soll und daß dieses nur nach Maßgabe der Begebung der Repara¬
tionsanleihe und der verschiedenen von Deutschland aufzulegenden
Schuldverschreibungen vermindert werden soll. Da es sich um An¬
leihe und Schuldverschreibungen von ungefähr 20 Milliarden Gcld-
mark handelt , müssen viele Jahre vergehen, ehe diese begeben wer¬
den können und damit ist auch schon gefugt, daß die Auflösung
der bisherigen Besatzung des Ruhrgediete » viele
Jahre dauern müßte, wenn sich Herriots Standpunkt durch¬
setzen sollte .

2. Herriot wird weiter den Standpunkt vertreten , daß die
Räumung des Kölner Brückenkopfes , die im Ver¬
sailler Vertrag bis zum 11 . Januar 1925 vorgesehen ist, nicht er¬
folgen dürfe, weil es auf Deutschlands Schuld zurückzuführen sei, daß
die Bestimmungen des Versailler Vertrages noch nicht durchgeführt
worden sind.

3. Herriots Ratgeber werden darauf dringen , daß einzelne
Eisenbahnen im besetzten Gebiet weiterhin der franzö-
stsch -belgischen Kontrolle unterstehen.

4 . Herriot wird sich dafür einsetzen, daß alle Rechte der
Reparationskommission aufrechterhalten werden
sollen . Das äußerste Zugeständnis , das er machen werde, werde
darin bestehen , daß für die Feststellung einer künftigen Verfehlung
Deutschlands ein amerikanisches Mitglied in die Reparationskom¬
mission ausgenommen werden soll.

5 . Herriot legte sich im Senat darauf fest , daß für den Fall ,
daß zwischen den Alliierten wegen künftiger Zwangsmaßnahmen
kein Einvernehmen hergestellt werden sollte , Frankreich volle
Handlungsfreiheit gegenüber Deutschland gewahrt
bleibe . , , .

6. Herriot legte sich weiter auf den Standpunkt fest, daß der
Dawes - Bericht in seiner Gesamtheit durchgeführt
werden müsse und daß er keinerlei Abänderungen erfahren dürfe,
selbst wenn sich solche für Deutschland als unbedingt notwendig
Herausstellen sollten. . . . , , „ . r , , , ,

7. Herriot erklärte ferner , daß die wirtschaftliche
Räumung des Ruhrgebietes durch einen Beschluß der
alliierten Regierungen zustande kommen müsse, während das eng¬
lische Kabinett bekanntlich die Anschauung vertritt , daß die Räumung
des Ruhrgebietes eine Maßnahme sei , die allen anderen oorangehen
müßte, damit der Dawesbericht verwirklicht werden könne .

Amerika gegen ein Ultimatum.
(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse.)

3. 8. New York , 16 . Juli . Der Beginn der Londoner Konferenz
wird in den Zeitungen mit großer Ausführlichkeit behKidelt . Im
allgemeinen ist jedoch eine gewisse Resignation gegenüber der Kon¬

ferenz aus dem Untertan der Acußerungen festzustellen , der ssch aus
der Ergebnislosigkeit der vielen vorausgegangenen ähnlichen Kon¬
ferenzen erklärt . Auf die Umsicht und Erfahrung Kellogg - und
§joungs werden große Hoffnungen gesetzt. Man nimmt

an , daß beide trotz ihrer „inoffiziellen" Anwesenheit in gewisser Be¬

ziehung den Mittelpunkt der ganzen Konferenz bilden werden.
TU Washington , 16. Iuli > (Drahtbericht.) Nach dem „Newyork

Gerald" vertritt man in maßgebenden Washingtoner Kressen den
Standpunkt , daß Deutschland Gelegenheitg - geben werden
müsse, sobald eine Verständigung unter den Verbündeten selbst zu¬
stande gekommen ist . auf . der Londoner Konferenz geh dr t

zu werden. Ein Versuch . Deutschland zur Annahme eines Ultimatums
zu zwingen, würde einen schweren Irrtum bedeuten, weil eine erzwun¬
gene Unterschrift bei weitem nicht den Wert einer freiwilligen Mit¬
arbeit besitze , die zur wirksamen Durchführung des Sachverständigen-
plones unerläßlich sei . In Washingtoner Kreisen , d' e in nähen Be-

zichnngen zum Staatsdepartement stehen . wird erklärt , der Erfolg der
geplanten deutschen Anleihe in den Vereinigten Staaten werde auch
in anderen Ländern in hohem Aiaße davon abhängen . daß auf der
Londoner Konferenz definitive Garantien für den ungestörten Verlauf
der Produktion im Ruhrgebiet geschaffen werden.

Die Kriegsschulden an Amerika .
F . H . Paris . 16. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Radio -Meldung aus Washington beabsichtigen die
italienische und die französische Regierung während des Aufenthaltes
der Staatssekretäre Hughes und Mellon in Europa , die Frage
der interallierten Kriegsschulden an Amerika zur
Sprache zu bringen . Es handelt sich nicht um eine »Verminderung
der Höh« dieser Schulden, sondern um Abmachungen zum Zwecke der
Erleichterung der Rückzahlung. Das amerikanisch ». Schatzamt arbeitet
einen Plan aus . der die Möglichkeit vorsieht, die Amortisicrung aller
interalliierten Schulden in 30 Jahren zu vollziehen, obwohl nach dem
Abkommen mit England die Frist für die Amorftsierung 60 Jahre
läuft .

Warnung vor zu grohem Optimismus
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

5. 8 . New York, 16. Juli . Jg gut unterrichteten Kreisen wird

vor allzugroßem Optimismus gewarnt in Bezug auf das , was die

amerikanischen Beobachter auf der Londoner Konferenz erreichen
könnten. Es verlautet , daß die Regierung gewillt ist, den Charakter
der „inoffiziellen" Teilnahme an der Konferenz streng zu wahren .
Dabei wird 'wieder die Bereitwilligkeit Amerikas betont , mit feinem
Rat zu helfen , wb dieser - nur immer erwünscht sein sollte .

dt . . Men , 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Sofia wird gemeldet, daß infolge der schwierigen inner¬
politischen Lage König Boris einen Kronrat einberüfen
werde.

Dvr großen Schwierigkeiten .
Starke Aervosiiäi - er französischenPresse .— Amerika
verlangt Bevorzugung - er - eulfchen Anleihe vor
allen Reparationszahlungen . -- England un- Amerika
wünschen volle OeffenMchkeil - er Verhandlungen .

F. H. Paris , 16. Juli . (Drahtmeldung nnser»s Berichterstatters .)
Die Berichterstatter der Pariser Presse in London glauben nach
all dem, was bisher über die Konferenz bekannt geworden ist, daß
die Konferenz die größten Schwierigkeiten zu überwinden haben
wird .

Der Korrespondent des „Matin " findet es unerklärlich, daß
man mit der Anleihe von 806 Millionen Goldmark eine Erpressung
ausüben wolle, weil die künftigen Anleihezeichner anstatt finan¬
zieller Garantien von Frankreich politische Garantien fordern . Es
sei ausgeschlossen , daß der Zinsendienst dieser Anleihe die voll¬
kommen « Priorität vor den Reparationszahlungen genieße. Man
müsse sich daran erinnern , daß Frankreich ein Pfand im Ruhrgebiet
besitze. Wenn dies auch kein produktives Pfand fei und wenn es auch
nicht so ausgenutzt worden sei, wie es hätte geschehen können, so
stehe doch fest, daß Frankreich das Pfand in Händen habe, und wenn
es darauf verzichten solle, so müsse es größer« Sicherheiten und so¬
lidere Vorteil « erhalten .

Durchaus pessimistisch ist selbstverständlich Pertinax , der im
„Echo de Paris " über London berichtet. Er beklagt es, daß den
kleinen Mächten nur ein Vertreter auf der Konferenz und kein Sach¬
verständiger zugestanden worden sei und daß auch die Dominions
keine beratende Stelle auf der Konferenz haben werden. Macdonald
werde im übrigen joden Tag über das Ergebnis der Verhandlungen
berichten. Beklagt müsse es werden, daß die Vereinigten Staaten
keinerlei Verantwortlichkeit übernehmen wollen

und daß ste eine Erörterung der interalliierten Schuldenfrage nicht
zulassen wollen. Die größten Schwierigkeiten werde aber
die Frage bereiten , ob die Durchführung des Dawes - Be¬
richt e s gemäß den Besttmmungen des Versailler Vertrages ver¬
langt werden könne , oder ob die Sachverständigengutachten diesen
Vertrag überschreiten. Pertinax glaubt , daß man in dieser Ange¬
legenheit zwischen Paris und Brüssel ein Kompromiß geschlossen habe.
Der Dawes -Plan hänge vom Versailler Vertrag ab , aber mit Berlin
müßten Abmachungen getroffen werden , damit Deutschland seinen
guten Willen bekunde . Pertinax bedauert , daß man mit
Deutschland verhandeln müsse und daß deutsche Vertreter
in der einen oder der anderen Wesse zur Konferenz zugelassen werden
sollen . Man wisse allerdings noch nicht , wann die Zulassung der
deutschen Vertreter rrfolgen werde und ob dies in einer eigenen nach
Paris einzuberufenden Konferenz erfolgen solle , von der man bereits
zu sprechen beginn« . Vor allen anderen müsse die Frage gelöst werden,
ob die deutschen Vertreter mit den Alliierten direkt oder aus dem
Umwege über die Reparationskommission verhandeln würden . Erst
wenn alle diese Ordnungsfragen von der Konferenz gelöst seien , könne
man die eigentliche Debatte beginnen , die sich vor allem auf die fol¬
genden Punkte erstrecken würde : Umgestaltung der Reparationskom «
Mission für den Fall einer Verfehlung Deutschlands, Zwangsmaßnah¬
men, Austausch der Pfänder , etwaige Abänderung des Sachverständi¬
genplans , Transferkommisston und Naturalleistungen und endlich ,
wer den Streit der Meinungsverschiedenheiten bezüglich des Dawes »
Berichtes schlichten soll . Pertinax glaubt nicht , daß die der Konferenz
gestern übergebenen Berichte der drei Organisationskommissionen für
die Eoldemifstonsbank, die Jndufttiehypothek und die Eisenbahnen
genügen könnten, um die Probleme des Dawes -Planes vollständig
zu lösen .

Der Berichterstatter des „Petit Journal " glaubt , daß man
die Aussichten der Konferenz erst in 4—5 Tagen werde beurteilen
können , sobald einmal die politischen Schwierigkeiten überwunden
seien und man endlich an die Beratung der rein wirtschaftlichen Ange¬
legenheiten gehen könne , die vor allem darin bestünden, die Repa¬
rationszahlungen in natura zu regeln und die Transferfrage , da»
heißt die Kapitalsübertragung aus Deutschland an die alliierten
Länder , zu organisieren.

Der Londoner Berichterstatter der „Ehicago Tribüne " cr-
sährt , daß die französische Abordnung nach 8—4 Tagen
der Londoner Konferenz einen Vertagungsantrag für einige
Zeit stellen werde, damit die Konferenz einige Tage später in Patt »
oder Brüssel neuerlich zusammentreten könne . Dasselbe Blatt meldet,
daß der amerikanische Botschafter Kellogg bereits in der heutige«
Eröffnungssitzung die Erklärung abgeben wird , daß er keiner Be¬
ratung beiwohnen wolle, bei der das Problem der interalli¬
ierten Schulden auch nur erwähnt werde . Sollte man
dieser Warnung keine Beachtung schenken, so würde er sich von der
Konferenz überhaupt zurückziehen . Kellogg werde heur«

die Stellung der Bereinigten Staaten
unumwunden darlegen . Diese gehe daraus hinaus , tue Interessen der
Vereinigten Staaten zu schützen , sich aber um keine

*
Frage zu küm¬

mern , an der Amerika nicht direkt interessiert sei. Die Vereinig¬
ten Staaten wollen übrigens keinerlei Protokoll der
Konferenz unterzeichnen und für die Durchführung der
Konferenzbeschlüffe keine Verantwortung übernehmen.

Die deutsche Anleihe , die im Dawes -Plan vorgesehen sei ,
müsse den Borzug vor allen Reparationszahlungen genießen.
Wenn solche Beschlüsse nicht zustande kommen könnten, wäre

es ausgeschlossen , die Anleihe in Amerika unterzubringen .
Die französische Abordnung wird der Chicago Tribüne "

zufolge, gegen diese Erklärungen protestieren und die Forderung
erheben, daß die Reparationszahlungen den Vorzug vor allen ande¬
ren deutschen Zahlungen haben sollen .

Die Art und Weise , wie die Konferenzberichte veröffentlicht wer¬
den sollen , soll in der heutigen Eröffnungssitzung geregelt werden.
England und Amerika treten für volle Oeffentlichkeit ei«.
Endgültige Beschlüsse stehen aber noch aus . ^

\
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Die Ae-arakionskommission.
Warm soll der Dawes -Derichl als durchgeführl gellen?

V. ll . Pari ». 16. Juli . ( Drahtmrldnng unseres Berichterstatters.)
In einer gemeinsamen Not« vom IS. Juni haben Herriot und
Macdonald die Reparationskommission geoeten. der interalliier¬
te« Konferenz Anregungen zu unterbreiten , damit «in P l a n ausgear¬
beitet wert»« , um dt « wirtschaftliche und di, finanzielle
EinheitDeutschland » wieder herzustellen. Dies soll bekannt¬
lich geschehen, sobald di« Reparationskommisston festgestellt haben
wird , daß tat , Daw«»-Plan von Deutschland durch«« führt wird . Mit
dieser -Aufforderung der französischen und der englischen Regierung Le-,
faßte stch gestern dt« Reparationskommifsion in einer
Vormittags - und Rachmtttagssttzung- Sir gliederte das Problem , das
ihr übergeben umrd« , in zwei Teile . Zunächst

'
beschäftigte ste fich mit

der Frag « über
di« wirtschaftlich« Organisation des besetzte« Gebietes.

Di « Reparationskommission stellt«- fest, daß diese Anu
lt nicht spruchreif sei . und beschloß daher , die alliierten Re-

ie le g en <Die
b « r . .
giewmgen zu bitten , ihr genauere Mitteilungen zu machen , wie diese
Frag « gelöst werden solle. Damit ist also die ganze Angelegenheit auf

pn P
(WflHH

lang « Bank geschoben- Die alliierten Regierungen wollten ,
daß dt« Reparationsiommisfion »in« Anregung macht . Die Repara -
ttonskommifston fordert dagegen die interalliierten Regierungen auf ,
ihr Anregungen zu unterbreiten .

Dann beschäftigt » sich die Reparatlonskommiiston mit dem zwei -
Punkt , der ihr zur Beratung übergeben wurde, nämlich,

an « a, « klären Wan«, daß der Dawes-Verichr durchgeführt sei.
E» wurde beschlossen- vier Bedingungen aufzustellen:
1. Deutschland muh den im Sachverständigenbericht vorgesehenen

Trusten all« di« im Sachverständigengutachten aufgezählten Schuld,
«rrsthvetbunge« übergeben.

t . Die GoldemisfidnsLank « uh gegründet sei».
S. DK« EtsenLahngesellsch aft muh « schaffen sein , di«

di« gesamten deutschen Eisenbahnen verwalten soll .
L Die deutsch» Anleihe von 800 Millionen Goldmatt mutz

» » Hstandtg gezeichnet sein.
Der englische Vertreter Bradbury hob mtt Recht hervor , daß

di« Begebung der Anleihe schwierig , wenn nicht gar unmöKich wurde,
wenn die wirtschaftliche Einheit Deutschlands nicht vor^ r hsrgestellt
sei . Der franzöfisch» Bertteter Barthou und der Belgier De «
lg « r » t , wandten sich gegen dt , Ausführungen Brad -
ouznt . Rach ihren Ausführungen wurd der « wähnt , Beschluß
gefasst.̂ Vieser Beschluß ist übrigen» offiziell noch nicht bekannt gege-

Tages geschchen- Nach einer
Zerttvter der Repa-
a öl« General ,

ag « n 1 für di« Neparatton -aahlmiyen . wie die» im Sachverständigen»
bericht vorgesehen Ist, annehme. Tine Bestätigung dieser Meldung
bleibt aber abzuwarten -

Tine amtliche Darstellung .
WTB . Pntts » 16. Juli . Di« R« nrrattonokounntB«m veröffent¬

licht ÜL« den Verlauf der aestrigen Sitzungen folgend« Darstellung :
Dt« Reparationskommisston bat unter dem Vorsitz Barthou «

van der Aufforderung di« durch di« französische und di« englische
Regierung an st » gerichtet worden ist, Kenntnis genommen und rin-
stimmig beschlossen. daß dt, Inkraftsetzung de « Sachver -
ständigenbericht « folgende» verlangt :

1. Di« Annahme der für da« Funktionieren des Plane » erforder¬
lich«« Gesetz « in der von der Reparationskommisston genehmigte«
Form durch den Reichstag and de« « Verkündigung.

L Di» Einrichtung all« t« Plan » vorgesehenen Ausfllhrnng »-
ndi Kontrollorgan « zum Zweck» de» normalen Funktionieren ».

5. Dl» endgültig « Errichtung der Bank und der ReichreisenbaHn»
gesellschast gemäß den Bestimmungen der ste betreffenden Gesetz «.

4. Di« U«bergab« von Cettifikatiou an den Treuhänder sowohl
für dt« EffenbahnobNgattonen als auch für di» im Bericht de» Orga¬
nisationsausschusses vorgesehene« Jndustrieobligationen .

6. Der Abschluß von Verträgen , durch die di« Unterbringung der
Anleihe von 800 Millionen nach Inkrafttreten de» Plane » und nach
Erfüllung aller Bestimmungen de» Sachverständigenbericht» stchevgestellt
am ° >

Die deutschen Eisenbahnen.
ru. Berlin , 16. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

tritt »ng.) Da » Eisenbahngelsetz ist i«tzt in London von dem Organisa¬
tionsausschuß in dritter Lesung angenommen und damit sind dt« Vor¬
bereitungen für die Durchfthnmg des Gutachten« um einen wesent-
lichen Schritt gefördert^ zumal es gelungen ist, die deutschen Wünsche
in sehr weitgehendem Matze durchzusetzen- Dt« Tatsache steht fest , daß
die Eisenbahnen unter alle « Umständen in der
Hand der deutsche « Regierung bleiben , daß ste weder
»erkauft , noch verpachtet werden dürfen. Außerdem ist «» gelungen,den deutschen Einflug im Berwalttmgsrat durch di« Verteilung der
Stimmen entscheidend gn gestalten und endlich « jede Beschränkung der
deutschen Tarifhobeit zu beseitigen. Der neutral « Treichänder hat
lediglich das Recht , di« deutsche Regierung aufzufordern, andave Ein¬
nahmen , flllssta zu machen , fall» durch dt« Gestaltung der deutschen
ENenbahntarise di « Verzinsung und Amortisation der Eisenbahn»
ovligationen gefährdet werden sollte. Da» bedeutet gegenüber den

Vorschlägen, wie st« in dem Gutachten ursprünglich enthalten waren ,
«men so wesentlichen Fortschritt , daß dt« Bedenken, die gegen di«
uttprüngltch geplante Organisation bestarkden . jetzt al« beseitigt ange¬
sehen werden dürfen.

Äeimkehrer brottos .
TU . Bochum , 16. Juli .

'
(Drahtbericht .) Die Desatzungsbehörde

richtet« an dag Besatzungsamt eine Rote übsr die Wiedereinstellung
der <ru »g<wiesenen deutschen Beamten , in der e» u. a. heißt :

Es ist die Frage gestellt worden, welches die Lage der alls¬
gewiesenen deutschen Beamten sein wird , di « berechtigt sind, ins
besetzt« Gebiet xurückzukehren. Diese Frage ist folgendermaßen ent¬
schieden : Die Zurücknahme der Ausweisung der oben bezeichnten
Beamten stellt kein« Aufhebung der Absetzung dar , welche die Aus¬
weisung mit vollem Recht begleitete . Wenn der frühere Beamte
eine Stellung oder Beschäftigung im besetzten Gebiet annimmt , so
muß er , wenn nicht eine direkte Vollmacht vorliegt , neuerdings hierzu
ernannt worden. Diese Ernennung unterliegt der Prüfung des
Generals .

Die Lage in Brasilien.
(Eigener Kabeldienft der «Badischen Presse".)

J. 8. Rewqork, 16. Juli . Wie aus Bueüos Aires gemeldet
wird , soll stch die Lage in Sao Paulo immer ein st er gestalten.
Di« Zustände in der Stadt find völlig chaotisch. Die Kämpfe dauern
mit unverminderter Heftigkeit am Der Kriegsminifter hat eine Pro¬
klamation erlassen, in der er dir militärischen Führer auffordert , zu
der Regierung zu halten .

TU - Paris , 16. J3uIi . (Drahtbericht .) Die brasilianische Botschaft
veröffentlicht neu« Angaben über die Zustände in Brasilien . Die Bot¬
schaft konnte stch- Nachrichten durch direkte« Kabel besorgen . Die Re¬
gierungstruppen sollen in allen Gefechten , die sie den Aufstän¬
dischen geliefert haben , den Sieg davongetragen und zahlreiche
Gefangene gemacht haben . Die Einkreisung der Stadt Sao
Paulo , die sich bekanntlich in den Händen der Aufständischen befin¬
det, würde methodisch fortgesetzt und man rechnet damit , daß die Stadt
stch demnächst Übergeben werde.

Stellungnahme -er süddeutschen Landwirl-
schaslskammern .

zu wichtigen Tageftagen.
TA . Stuttgart , iS . Juli . Am Montag fand in Etuttgatt ein«

Konferenz der süddeutschen Landwirtschaftskammern statt , an der
Bayern , Württemberg , Baden, Hessen, der Regierungsbezirk Wies¬
baden «nd Hohenzollern teilmchmen. Auch der Deutsche Landwirt «
chaftsrat war vertreten . Es wurde zu den wichtigsten , die gesamte
deutsche und besonders di« süddeutsch« Landwirtschaft berührenden

, Fragen Stellung genommen.
Z» den Gesetzentwürfe« über

Zölle »nd Umsatzsteuer
wurde nachstehender Entschluß gefaßt :

1 . Der vorliegend« Gesetzentwurf , nach dem dir Einfuhrerleich-
terungru für di» 4 Hauptgetteidearten , für Kartoffeln , Rindvieh ,
Schaf«, Schwein«, Fleisch , Schweinespeck und frisch« Küchengewächs «
vom 4. August 1914 aufgehoben werden, sodatz voraussichtlich nach
der Absicht der Regierung die früheren Zollsätze wieder in Kraft tre¬
te«, kann nur al» «in« Uebergangsmaßnahm « in Bettacht kommen ,
da der Landwirtschaft bet der Neugestaltung de» deutschen Zolltarif »
infolge der gestiegene« Gestehungskosten zur Aufrechterhaltung
ihrer Produktion unbedingt « in ausreichender Schutz gewährt werden
müsse. Auch muß dieser Schutz im richtigen Verhältnis zu der Höh«
der Zölle für Handelsware « und Jndustrieprodukt « stehen .

*. Gegen dt« geplant , Begünstigung der Einfuhr
von Gefrierfleisch , Büchsenfletsch »nd Zucker wird
scharfer Einspruch erhoben, da jetzt schm» »in « Ueberproduttton an
Inland fletsch vorhanden ist «nd der Expott von Zucker mit allen
Mitteln zu fördern ist.

6. Ei« vettchtedener ZoMich für Malz « und Futtergerft «
« uh mit Rücksicht auf di» Erhaltung unseres Gartenbaues und die
dringend notwendige Förderung des Futterbaue » «ach den Erfah¬
rungen der Kttrgs - und Vorkriegszeit abgelehnt werden.

4. Außerdem sind di« auf Grund der Bekanntmachung über
vorübergehend« Einfuhrerleichterung vom 4. August 1914 aus« »
hobene« Zölle für sämtlich « landwittschastlich« Erzeugnisse unverzüg¬
lich wieder tn Kraft zu setzen , um einen gleichmäßigen Schutz der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu sichern. Besonders ausreichenden
Schutz ist für Wein , Obst, Gemüse und Handelsaewächs« unbedingt er-
forderlich und mit sofortiger Wirkung zu erlassen .

5. Der Weiterabbau der Umsatzsteuer ist « forderlich. Der
Eigenverbrauch der Landwirt « ist von dies« Steuer zu befrei«« .

Zur Befieuerung der Landwirtschaft wurde beschlos.
sen :

Die süddeutschen La-ndwirtschaftskammern Ordern mtt Rücksicht
darauf , daß die Landwirtschaft nur einmal im Jahr , und zwar nach
der Ernte über größer« Einnahmen verfügt , wiederholt Stundung der
Steuern au« der Landwirtschaft bi« zum Oktober dieses Jahres . Sie
weisen die Regierungen auf dir drohenden Gefahr« hin , dir bei der

Nichtbeachtung dieses Antrags entstehen würden und für di« di« 8 *
rufsverttetungen die Verantwortung ablehnen.

Bezüglich der Kreditverteilung wurde folgender Sc(djl4
gefaßt : «

Die Vertreter der süddeutschen Landwartschaftskammern erwart ««,
daß bei der Umgestaltuna der deutschen Rentenbank «in stärkerer Ein'
fluß der öffentlich -rechtlichen Berufs Vertretungen der deutschen LanV
Wirtschaft auf die Verwaltung der neuen landwirtschaftlich«« Kredit¬
anstalt und auf die Verteilung der verfügbaren Mittel ftmerha»
Länder und Provinzen gesichert wird .

Der Fall Saarmann.
Hannover , 16. Juli . (Funkdienst.) Da, Polizeipräsidium teilt

mit : Haar mann hat nach wiederholter eigehender Vernehmung
das Geständnis wesentlich erweitert . Bisher hat er zwölf Morde eia«
gestanden, deren er sich mit Bestimmtheit erinnert . Hiervon entfalle«
vier auf auswärtige junge Männer , die hier zugereist waren . Auf
Grund der bisherigen Uuterlagen kann nun wohl mit ziemliche»
Sicherheit gesagt werden, daß es sich um mindestens zwanzig Opfttz
handeln dürfte .

Kalgan tn Lhiua uni« Wasser.
MTB . New Bork, 18 . Juli . Wie au » Peking gemeldet wird,

wurde die Stadt Kalgan , das größte Handelszentrum der Provinz
Petschili, durch Ueberschwemmung d :s Pangoflusse« teilweise zer»
stört. Der angettchtete Schaden wird auf « in« Million Dollars ge¬
schätzt . Hunderte von Häusern sollen durch den gewärtige« SiM
der Wassermassen zusammengestürtzt sein .

*
Kalgan liegt an der Straße von Peking nach Klachta und ist

als Stapelplatz de» Teehandrls bekannt . Bei der (cfctat voll »
zählung wurden über 709000 Einwohner gezählt. !

Waldbrönde .
WTB . San Fanzisko, 16. Juli . An der ganze« pazifische« Küfft

wüten ungeheure Waldbrände . Die dadurch entstandene» Schäden W
laufen sich auf Millionen von Dollars . Ja den vereinigte » Staateck
und in -Britisch-Kolumbien herrscht große Besorgnis wegen der vieles
Farmerfamilien , die in der Näh« der Brandstätte wohnen von deck
Farmerfamilien in den Staaten Washington und Idaho sind keine
Nachrichten zu erlangen . Da» inzwischen eingetreu« Regeuwetteck
erleichtett das Rrttungswe tt .

Ueberfall auf die Bismorckstgeud tu Vvate«.
Di« Bismarckjugend Unterbadens feiert« am 12. und 16. Juk zck

G r a b e n bei Karlsruhe dieFahnenweih « ihrer dotttar , Orttgrupptz
Aus Karlsruhe Pforzheim , Mamcheim und 'anderen Orten kam«« d»
Jtzngen und Mädel zusammen, um einen schönen Sommertag t«
Kreise gleichgesinnter Kameraden zu verleben . Leider ist di» Tagung
nicht ohne grob« Ausschreitungen linksstehender Radaubrüder abgela»

En - Schon al» di« Karlsruher mit dem Sechsuhrzug« tn Graben «•*
men. wurden ste ganz unberechtigterweise von de« im selben Zugck

mitfahrenden Radaubrüdern mgevöbelt . Wen« mau hier noch ack
ein zufällige« Zusammentreffen glauben konnte, so war di«, um ö
Ahr, al» die Pforzheimer kamen , und noch weniger um 11 Uhr , als dt«
Alannhsimer eintrafen . nicht mehr möglich . Rund 50 junge Bursch «*
hatten stch am Bahndamm auf dt« Lauer gelegt, bewarfen di« Ltntref -
fendrn mit Steinen , und griffen fie dann taflich an . wobei sie ein»
ganze Anzahl Jungen « nicht nnerhebltch verletzten . W
Bismärcker verhielten sich, schon mit Rücksicht auf di« anwesenden
jungen Mädchen durchaus zurückhaltend. Die deutschnational« Partei
tm Landtag wird wegen des bmtalem Ueberfall » eine entsprechend »
Anfrage an di« Regierung richten.
Wetteruachrichtendirnst der badische« Landeswetterwatte Karlsruba ,
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Allgemein« Witterungeausstchten . Unter dem Einfluß bes nach
Osten zurückweichmden Hochdruckgebietes hält das heiter« und heiße
Sommerwetter vorderhand noch «m. In die heißen Lustmasfen übe»
dem europäischen Festland dttngen jetzt aber von Westen her kühler*
Seewind« «in. An der Front der kühleren Lust , di« heute früh bereis
die Linie Rhonemündung—Eaiais erreicht hat , kommt es zu Gewit-
terbildungen . Auch in unserem Gebiet ist bald mit Gewittern und
nachfolgender mäßiger Abkühlung zu rechnen -

Wetteraussichten für Donnerstag » de« 17. Juli 1924 :
Zeitweise wolkig, vorübergehend in vielen Gegenden Gewitter»

kühler.
Wasiersiand de« Rhein« :

Schufterinsel, 16. Juli , morgen» 6 Uhr : 2S0, aefallen S.
Kehl, 16- Juli , morgen» 6 Uhr : 850 . gefallen 8.
Maxau , 16 . Juli morgen« 6 Uhr : 533, gefallen ?.
Mannheim , 16- Juli , morgen« 6 Uhr : 440 , gefallen 18-

Der klingende Lohn.
van Karl Lütge .

Es fei vorweg bemerkt, daß da, hier erzählte Gefchichtche« von
vorn bi, hinten buchstäblich waor «nd auf keinen Fall erfunden ist.

Dichter sollen nach einer alten , durch nicht« bewiesenen Ueber«
lttterung . immer im oietten Stock hausen. Zum Beweis , daß die
Geschichte die eirrgangs erwähnte Echtheit wirklich besitzt, mag histottsch
genau berichtet sein , daß Amaden» Pröstlein im zweiten Stock « ine»
lächerlich unscheinbare« Häuschens tn einer Vorstadt et« Zimnrerchen
bewohnte.

Allo nm im zweiten Stock ! Dies« Tatsache verdient festgehalten
zu werdon, obgleich da» Hau» weiter kein Stockwerk besitzt um» da«
Ztmmerche« Amadeus Pröstlein » »ine Dachkammer wie die eine«
beliebigen vietten Stocke« ist - Zwei Treppen steigt man also nur bis
zu dem Dichter Amadeus Pröstlein hinauf . Zwei Treppen sind ja
rniwer Nur zwei Treppen und nicht vier . Da » will wa, heißent

Ja . und da kam ein besisner Herr disser Tag, zu dem Dichter
Amadeus Pröstlein . Richtiger gesagt , er hatte fich hmaufführen lassen .Ein Knirps von der Sttaß « bracht« ihn in da« Tuskulum de« Dichters-

„Watt « mal "
, sagte der feine Herr freundlich, „Hier hast du was ".Ein Geldschein flatterte .

) Amadeus Pröstieins Herz klopft«.
■ Eine Mark ! Himmel! Für solch ein« aettNge Mühe .'

Wenn er da dachte . . .
. . . Und wenn er gar dachte , daß der Geldsegen auch ihm werden

könnte . . . .
Es sei hier gleich eingeschaltet, daß der Dichter Amadeus Pröstleinin einer kleinen Zeitschrift inseriett hatte . Schamhaft — wegen

Gelegenheitsgedichte« . . Wie e» eben zu geschehen pflegt . . .Und nun kam der ttste .
Es war gar nicht ander» denkbar. Ander« Besuche « npfina der

Dichter Amvdeus Pröstlein nicht .Er irrte stch auch keineswegs- Der Besucher sagte schnaufend :
„Also , verehrter Meister" — Herrn Amadeus Pröstlein büvste

selig das Herz ! — „ ich brauche gleich mal fix ein Gedicht - WissenSie — so schmelzend . . . so . . . Ra , Ei« wissen schon ! Ein ordent¬
liches Liebesgedicht - .

Eikrio nickte der Dichter.
„Gewiß . . . Sehr gern . .
. .Kann ich gleich watten ^"
Der Dichter wiegte unentschlossen sein Mähnenbaupt . Locken

waren es nicht die er trug . Zum Ersparen des temen Haarschneidens
hatte er stch lediolich feine männlich« Kovfzier stehen lassen-

„versuchen Sie's nur( Ich bin mucksmäuschenfttll!" -
^Aber, . -v- '■— v .jr

„Ach was . aber ! Los, nicht geniert I Hi« ist rin Bild von der
Dam« , der ich ein Liebesgedicht schicken will !"

Einseschüchtett, hilflos , setzte sich der Dichttt an seinen Tisch, ließ
den Besucher auf dem wackeligen Sofa selbst «inen Platz suchen und
warf unter dem Zwang« , etwa« leiste« zu mllsten . ein Llebe« edicht
auf« Papier , bemüht, dabei de, abpottrattetten Schönem de, feine«
Herrn entsprechend z» schmeicheln.

Ueberraschend schnell war «, gelungen!
Beglückt reichte der Dichter sein Werk dem Besteller. Der la»,

nkckir . zog die Uhr und nickte nochmals.
In der Tat . es war schnell überraschend schnell ««gang«« . . -
Auf dar bleiche Gesicht de. Dichter« stahl stch ein stolzer Frenden-

schtmmer .
„Gut . aut !"

. Der fein« Hen zog eine Brieftasche.' Die Augen des Dichters glänzten , als «r die großen Schein« er-
blickte, von denen er noch, soweit er stch besinne « konnte, «inen besessen
hatte .

Ob sich heute sein« sehnsuchtsvollen Wünsche «rflllen würden?
Lange sucht« der feine Herr
Dan steckte et d ' e Brieftasche wieder «in , langte in di« Westen¬

tasche und reichte dem Dichter einen Schein- Einen Fünfzigpfemtig-
schetn. Einen ganz schmutzigen Fünfzig« . . . Nicht einmal glatt stttch
er den zerknlttseten Lappen . . .

. .Werl ich so gedränoelt Habel Meine Arbeiter bekommen di«
Stunde fünfzka Pfennig Sie haben für dir halbe Stunde dasselbe . . .
also doppelte Taxe !"

Der Dichter PröbMin rdcchnte, wie gesagt, mn zwei Treppen
hoch -

Gestern wohnte er da noch. Und vorgestern ist die Geschichte
passiett.

Kunsk un-. Wissen.
— Stadttheater Freiburg . Rach Bekanntgabe der Theaterleitung

über den neuen Personalstand in der Spielzeit 1984/25 liegt die künst¬
lerische und geschäftliche Oberleitung in den Händen de, Intendanten
Dr . Max Krüger (bisher Münster und Haaen i . W ) , während di«
musikalffche Oberleitung Kapellmeister Ewald Lindemann vom Stadt «
theater Münster übertragen wurde . Reben ihm werden die Kapell¬
meister Richard Fried und Friedrich Herzfeld wirken, letzterer aus
Aachen . Als erster Regisseur des Schauspiels und als Dramaturg
wurde Paul Smolny vom Stadttbeater in Bern verpflichtet. Overn-
spiellekttt sind Kapellmeister Starke . Regisseur Fabian und Kam-
mersäyStt Hahwiger. Im Schauspiel « erde« «eben Sviellett » Smoln ,

! die Regisseure Ernst Hart und Oskar Otth als Spielleiter tätig sein-
| Zum Opernpersonal treten neu hinzu Kammersängtt Josef Hell «

(Königsberg ) al » Bariton und Opernsänger Gustav Wüst-Steinbach
(Keilbronn ) für Baß : ferner die Opttnsoubrttte Ruth Beqer (Dar -
men-Elbetteld ). und die Operetten -Soubrette Lieselotte Hartung , di«
vor zwei Jahren schon in Freiburg wirkte. Für da» Schauspiel find
neu verpflichtet : »l, Darsteller der erste« Helden Karl Wessel , vom
Stadttheater Barmen -Elberfeld und Ingolf Kuntze . Da, Fach de»
Jugendlichen- und Charakterliebhaber , übernimmt Schaufpiel« Kau
Detter (Bonn ) . Für das Fach der ersten Sentimentalen wurden
Elltonor Schjelderup und Cläre Wilke (Baden -Baden ) verpflichtet-
Dir neue Spielzeit beginnt Samstag , den 6. Septembtt .

Wissenschafller . Tagungen .
Dt« deutsche« Ottentaliften in München. Im Anschluß , an dft

Mitgliederversammlung der Deutschen Morgenländische« Gesellschaft
die vom 6.—9. Oktober in München stattftndet . wird auch dtt deutsch«
Orientalistentag tn München abgehalten . Di« beiden Festvortrag «
werden gehalten von Professor Littmann -Tübingen und ProfeS»'
Heimich Schaefer-Derlin

Ein « International « Philosophische Akademie in Erlange «. Auf
dem Burgberg bei Erlangen soll eine Internationale Philosophisch ^
Akademie errichtet werden, in der den Gelehrten der Welt Gelegenheit
zu wissenschaftlicher Arbeit und bequemem Aufenthalt geboten wird.
Eine ganze Reihe von Ländern haben stch schon bereit ettlätt , zu den
Kosten beizusteuem- Etwa 19 Länder wollen se 4 Wohnapärtement »
mit allam Zubehör übernehmen , so daß zunächst 40 Eelehtte unter-
gcbracht werden können . Mit der Anfertigung von Entwürfen für den
Bau . der auch einen Vortrags - und Änen Speisesaal , eine Bibliothek
und einen Gymnastkkraum enthalten soll , ist Baumeister Walter
Croptns . der Direktor des staatlichen Bauhauses in Weimar , beauft
tragt worden-

Dvn den deutschen Kochschulen .
Der Präsident der wütttembergischen Forstdirektton , Dr . Christoph

Wagner , dem die durch de« 'Tod des Geh. Aoftats Prof . Dr . Udo
Müller erledigte Professur ftr Forstwissenschaft Sn der Universität
Freiburg angetragen worden war . hat diesen Ruf angenommen.

Das badische Siaatsministerinm bat beschlossen, den Privatdoze «'
ten Dr - H . Reib len an der Abteilung für Chemie an der Tech <
Nischen Hochschule Karlsruhe die Amtsbezeichnung „außer*
ordentlicher Prosesior" für die Dauer seiner Zvgrhökigkeit zum Lehv '
körper de? Hochschule zu verleihen.
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Lagerleben in den Corbilleren .
Bilder vom Eisenbahnbau Avgentinien -Ehile .

Von
Hein, Erich Platte .

I.
Da unten rauscht eg Tag und Nacht in den Schluchten. Das

mch die Gcbirgswasser , die im Sonnenlicht glitzernd zu mir cmpor-

Aüßen , und die mir das Schlaslied raUNen , wenn der Mond die
«ergwelt mit bleichen Farben begießt.

Ich habe euch lieben gelernt , ihr ruhelosen Wasser, denn ihr
bliitschert und rauscht wie droben in »en heimatlichen AZäldern.

j 3hr habt Gedanken erweckt , die der Vergangenheit angeboren und
ichlasen gingen in der Umast südamerikanischor Wanderjahre . Ihr
wähntet zur Besinnung und Andacht; euch danke ich ein köstliches
«usruhen und Rückwärtsschauen . - .

Euer Weg ist noch weit . Ihr seht unten im Tal fruchtbare Erde,
blinkend « Städte , blühende Provinzen . Und ihr lehr Buenos Aires .

Wohlan , glückliche Reise! Grüßt mir den Atlantischen Ozean.
*

Früher wußte diese Höhenwilünis nur vom Brausen des Windes
»nd der Wasser, und hin und wieder schrie ein Raubvogel m den
Lüften . Sonst war alles ruhig . Jetzt aber fauchen hier Maschinen,
schrillen Dampfpfeifen, und schwere Hämmer sausen auf dunkle Eisen-
Massen nieder . An steilen, tausend Meter hohen Wänden hängen
Lebewesen : fleht man näher hin , so erblickt man dort Menschen ,
bie angeseilt find , als wollten sie eine Hochgebirgstour unternehmen .
Aber es sind keine müßigen Touristen , die dort wie Fliegen die Berg¬
wände auf und nieder Nettem , sondern Leute, die eine gefährliche
bteinbruchartbeit verrichten. Unten im Tal rieselt es unaufhörlich
von abbröckelndem Gestein ; zwischendurch stürzen Felsblöcke mit
höllischem Krachen in die Tiefe, springen mit einem graziösen Hupser
über die Landstraße und bleiben — erschöpft vom eigenen Gewicht —
tzn Flußbett liegen.

IX
Abends , wenn der blaßrote Sonnenball die Landschaft in

Märchenhafte Lichter taucht, erwacht in unserem Zeltlager das Leben.
Dann kommen die Brückenmonteure, die Schlosser , Schmiede , Nieter ,
Mechaniker und Hilfsarbeiter von ihren . . Arbeitsstätten , um in der

Küche den ortsüblichen „Puchevo " (gekochtes Rindfleisch) entgegenzu-

wehmen und später in den Zelten bei Musik, Gesang und Kartenspiel
der Erholung obzuliegen.

Unser „Tampament " besteht aus etwa 50 Zelten ; ihre Be¬
wohner bestehen zum größten Teil aus „Typen"

. Denn - wir
haben in der Mehrzahl Deutsche unter uns .

' *

Da ist ein waschechter Freiherr , der jedoch seit Beginn seiner
amerikanischen „Lauf"°bahn auf den recht bürgerlichen Namen

Meyer hört Kein Mensch weiß, warum er sich statt Freiherr von So¬

undso jetzt ausgerechnet Meyer nennt . Wahrscheinlich aus Freude am

Geheimnisvollen. Denn es tut ihm sichtlich wohl, als Außenseiter be¬

trachtet zu werden, der mit , einer gehörigen „Vergangenheit " belastet
ist und zur Kategorie der „Abenteurer aus dunklem Zwang " gehört.

Neulich fragte ich ihn. seit wann er eigentlich Meyer heiße . Er sah
Mich darauf unsäglich geheimnisvoll an , spuckte auf amerikanisch
durch die Zähn« und sagte leise : „Seit dem Kapp -Putsch.

"

Noch ein anderer aus dunklem Geblüt ist da. Er ist noch sehr
jung , hat ichwachen Bartwuchs und anziehende llmgangsformen . Nach
dem Kriege kam er gleich aus einer Kadetten -Anstalt nach Süd¬
amerika. Doch er hat den seelischen Klimawechsel.ziemlich gut über¬
standen , macht zu allem ein verbindliches Gesicht und im übrigen
«inen harmlosen Eindruck . Den ganzen Tag steht er auf dem Via¬
dukt -Gerüst, wärmt Nieten an und ist abends schwarz wie ein Neger.

Wenn man zur Mittags - oder Abendzeit zwischen den Zelten
stistwandelt, kann man sämtliche Dialekte der deutschen Zunge in un¬
verfälschter Echtheit genießen. Da gibt es Sachsen , Schwaben, Würt¬
temberg »!, Badenser , Hamburger , Ostpreußen und — natürlich I —

auch zwei Berliner . Den beiden Spree -Athenern imponiert grund-
stitzlich gar nichts, weder die Werke der Technik, die wir vollbringen ,
Uoch die Schönheit der Gebirgswelt . „Na"

, fragte sie jüngst ein
Deutsch-Argentinier , „habt ihr bei Berlin denn auch so hohe Berge ?"

»Nee"
, antwortete der eine und zog den Mund verächtlich in die

Breite , „aber wenn wir welche hätten , wären se noch höher.
"

Sachsen ist durch ein Prachtexemplar vertreten . ' Weeß Knebb-
chen ! Wenn dieser junge Mann sächsisch spricht , drehen sich sogar
Irin« argentinischen Berufskollegen nach ihm um . —

Einer ist da, der häufig des Nachts beobachtet wurde , wie er mit
saftigen Schritten aus feinem Zelt ins Freie trat , eine Wolldecke wild
durch die Luft schwang und dabei unverständliche Gebete murmelte .
Der Mann war sicher verrückt . Kein Zweifel . Erst später stellte
stch heraus , daß er statt frommer Gebete saftige Flüche durch die
Zähne knurrte , unv datz. es sich nicht um einen Verrückten , sondern um
«inen ganz normalen Eringo handelte , dessen nächtliches Decken-
schwingen lediglich als Abwehrmittel gegen blutdürstige Insekten
llufzufassen war . . .

Dieser nächtliche Dichojäger ist natürlich ein Grünhorn . Er teilt
di« Romantik der Fremde in ihre Vorteile und Schattenseiten , ohne
iu wisten, daß das südamerikanische Kapleben nicht mit einem wei¬
denden und einem lachenden Auge zu betrachten, sondern nur mit
dem sorglos-fröhlichen Herzen des echten Weltenbummlers zu fühlen
Und zu meistern ist.

Burtte Zeitung.
Rund um die Well mil einem Pfennig .

Ein Mann hat mit seiner Frau gegenwärtig 30 000 Kilometer zu
nuß zurückgelegt , und wenn er seine Wanderung ganz vollendet haben
wird , wird er eine Strecke gegangen sein , die die doppelte Länge des
Aequators beträgt . Diese Wanderung hat ein« romantische Vorge¬
schichte. Vor " Jahren wurde dem Hanne von seinem Arzt mit-
keteilt, daß r in einer unheilbaren Krankheit leide und seine Tage
gezählt seien . Er aber glaubte unerschütterlich an sein Weiterleben ,
Und er ging mit einem Freund eine Wette ein , daß er 75 000 Kilo¬
meter in 7

"
Jahren zurücklegen würde . Er selbst und seine Frau , die

>hn begleiten wollte , sollten nur einen Pfennig mit auf die Wander¬

schaft nehmen, und wenn sie mit diesem Pfennig wieder zurückkehrten .
w

, sollte der Freund ihnen 2000 Pfund auszahlen . Jetzt hat der
?Aann 30 000 Kilometer zurückgelegt und aus dem „Todeskandidaten "

A ein von Gesundheit und Kraft strotzender Naturmensch geworden.
§as Paar « änderte durch ganz Nordamerik .a und hat in seinem
ö'Weduch die Stempeln von 5363 Postbureaus , bei denen
u« sich ihren Weg bestätigen ließen . Sie sind beinahe verdurstet beim
Durchqueren einer Wüst« und in verschiedenen Fällen durch Wölfe,
Zauber und lleberschwemmungen in große Gefahren gebracht worden.

. Aehnliche kühne Wanderungen werden in einer englischen Zeit-
Mist zusammcngestelltt. Ein Schweizer, der im Jahre 1914 auf eine
?Leltwanderschaft ging , um einen Preis von 10 000 Franken zu ge-
? wnen , ist kürzlich zurückgekehrt . Er hatte zwei Begleiter , von

'denen
?Ct eine in Peru am gelben Fieber starb , der andere in Valparaiso
2?n Marsch aufgab . Unglücklicherweise kehrte der Wanderer sieben
Monate zu spät zurück und verlor die Wette . Als Entgelt aber brachte
«f sich aus Serbien eine Frau mit . Eine der merkwürdigsten Reisen
®

.tcTcr Art ist von einem Amerikaner unternommen worden . Er erließ
«Me Ankündigung, daß er eine Wette vorschlage um 5000 Dollar , nach

er stch ohne die geringste Kleidung auf den Weg machen werde
'fdd sich auf seiner Wanderung noch -«y00 Dollar verdienen wolle.

Die Macht der Slaalsanwalkschask.
Von

Landgerichtsdirektor Dr . Otto Loening-Berlin .

Eine der Haupterrungenschaften der sogenannten konstitutio¬
nellen staatsrechtlichen Theorie war die völlige Unabhängigkeit der
Justizpflege von der Verwaltung . Wir können uns heute nur
schwer einen Begriff davon machen , wie häufig Eingriffe der Staats¬
gewalt in schwebende Gerichtsverfahren früher vorkamen. Der Satz
„niemand darf seinem gesetzlichen Richter entzogen werden" galt und
gilt noch heut« als einer der Fundamentalsätze einer modernen Straf¬
rechtspflege. Durch eine ganz bestimmte, gesetzlich festgelegte Ver¬
teilung war bisher .die Zuständigkeit der erkennenden Strafgerichte
für den Einzelfall festgelegt . Jeder Eingriff der Justizverwaltung
in diese Zuständigkeitsregelung war ausgeschlossen , lediglich die Ge¬
richte selber konnten in gewissen Fällen unter mehreren gegebenen
Zuständigkeiten eine Auswahl treffen . Dadurch war es erreicht
worden, daß in politisch erregten Zeiten das Ansehen der Recht¬
sprechung nicht geschmälert wurde.

Mit diesem Grundsatz hat die Verordnung vom 4 . Januar 1924
gebrochen . Auf der jüngsten Tagung d«r internationalen kriminali¬
stischen Vereinigung Mitte Juni in Hamburg haben zwar die Be¬
richterstatter die Neuordnung unserer Strafrechtspflege im wesent¬
lichen günstig beurteilt , die Diskussionsredner brachten aber fast
durchweg die allerschwersten Bedenken vor .

' Und namentlich war es
die erhöhte Machtfülle der Staatsanwaltschaft , die den Angriffs¬
punkt bildete . Die Staatsanwaltschaft hat eine ganz andere Stellung
als die unabhängigen Gerichte. Ihre Beamten gehörten schon immer
zu den sogenannten politischen Beamten , die- jederzeit in den einst¬
weiligen Ruhestand versetzt werden konnten, die aber namentlich
von den Weisungen der Vorgesetzten Stelle abhängig waren . . Mit
vollem Recht war ihr daher bisher ein leitender Einfluß auf den
Gang des erkennenden Verfahrens nicht eingeräumt , insbesondere
konnte sie sich nicht auswählcn , ob sie den einzelnen Straffall vor
diesem oder jenem Richter zux Aburteilung bringen wollte . Auch
stand das bisherig ^ Recht auf dem Standpunkt , daß die Staatsan¬
waltschaft alle ihr zur Kenntnis gelangenden Straftaten zur An¬
klage zu bringen habe . Selbst ganz geringfügige Uebertretungen
mußten verfolgt werden . Es bestand der Grundsatz' des Verfolgungs¬
zwanges.

In beiderlei Richtung hat di« neue Regelung der Strafrechts¬
pflege Aenderungen gebracht, die gerade in der heutigen Zeit , in
der sowieso das Rechtsgefühl des deutschen Volkes so tief gesunken
ist , von unheilvollsten Wirkungen sein können .

Gewiß, das Prinzip des Verfolgungszwanges führt , konsequent
durchgesetzt, zu einer Häufung der Strafanklagen von zum Teil ganz
nichtigen Handlungen , an deren Bestrafung niemand , weder der
Staat noch das Publikum , ein Interesse hat . Die Einschränkung
des Verfolgungszwanges an sich ist daher auch, unbedenklich , wenn
di« Schuld des Täters gering ist und die Folgen der Tat unbedeu¬
tend sind . Nach der jetzigen Neuordnung ist es bei Uebertretungen
unter den erwähnten Voraussetzungen ganz in die Hand der Staats¬
anwaltschaft gelegt, ob sie Anklage erheben will oder nicht . Bei
Vergehen dagegen hat das Gericht mitzusprechen , ob eine Verfol¬
gung eintreten soll oder nicht . Es ist nicht einzusehen, warum nicht
auch bei Uebertretungen die Zustimmung des Gerichtes notwendig
sein sollte. Man säge nicht, daß Uebertretungen meist so unbedeutend
sind , daß die Ueberlassung der Entscheidung ruhig auch einem soge¬
nannten politischen Beamten anvertraut werden könnte. In vielen
Fällen gewiß, aber man denke z . B . an die Uebertretungen aus dem
Vereinsgesetz , aus dem Gesetz über die Presse . Nun soll ja nicht be¬
hauptet werden, daß die Staatsanwaltschaft nicht objektiv die Ent¬
scheidung treffen wird . Aber der Verdacht der einseitigen Betrach¬
tungsweise liegt bei einem abhängigen Verwaltungsbefunde viel
näher als bei den unabhängigen Gerichten. Und schon die Möglich¬
keit des Verdachtes schädigt auf die Dauer das Ansehen der Justiz .
Es . .liegt sehr nabe, daß zu häufig der Vorwurf erhoben wird , die
Staatsanwaltschaft messe mit zweierlei Maß . Bei der großen Masse
der Bevölkerung , die sowieso mit den Justizinstitutionen nicht ver¬
traut ist , wirkt schon der Vorwurf der Parteilichkeit auf die Dauer
genau so wie die tatsächliche Parteilichkeit .

Noch gefährlicher ist es aber , daß die Staatsanwaltschaft jetzt
in der Hauptsache die Möglichkeit hat , die Zusammensetzung de»
erkennenden Gerichtes zu bestimmen. Bei vielen Vergehen , bei
schwerem Diebstahl , Hehlerei und solchen Verbrechen, die nur wegen
Rückfalls Verbrechen sind, hat die Staatsanwaltschaft ganz verschie¬
dene Möglichkeiten. Sie kann den Straffall vor den Amtsrichter
als Einzelrichter bringen oder vor das mit einem Richter und zwei
Schöffen besetzte Schöffengericht oder vor ein mit zwei Richtern und
zwei Schöffen besetztes Schöffengericht . Welchen Weg sie auswählt ,
ist im wesentlichen ihr überlassen. Die Verordnung vom 4. Januar
1924 gibt zwar für . die Wahl im Einzelfall besondere Richtlinien ,
aber in vielen Fällen sind die Richtlinien derartig , daß es letzten
Endes doch mehr oder minder in das Ermessen der Staatsanwaltschaft
gestellt ist, welchen Weg sie beschreiten will . Das Gefährliche dieser
Regelung wird noch dadurch erhöht , daß die Revision an das Reichs¬
gericht nur dann gegeben fft , wenn die Sache vor dem Schöffenge¬
richt in der Besetzung von zwei Richtern und zwei Schöffen verhan¬
delt ist . In allen anderen Fällen geht die Revision nur an das Ober¬
landesgericht . Auch früher war allerdings die Möglichkeit bei ge¬
wissen Delikten gegeben, daß sie vor der Strafkammer oder dem
Schöffengericht zur Aburteilung kamen, aber die Wahl hatte nicht di«
Verwaltungsbehörde , sondern das unabhängige Gericht. Folglich
haben die Gerichte vor der unabhängigen Staatsanwaltschaft di«
Segel streichen müssen . Die Schwierigkeiten werden noch erhöht,
wenn , wie dies einzelne Staatsanwaltschaften für stch in Anspruch
nehmen, von dem einmal eingeschlagenen Weg durch erneuten An¬
trag der Staatsanwaltschaft wieder abgegangen werden kann . Asso
z . B ., die Staatsanwaltschaft beantragt zunchst Aburteilung durch
den Einzelrichter und stellt dann den anderen Antrag , die Sache
vor dem Schöffengericht zu verhandeln . Obwohl dies dem Sinn «
der Neuregelung nicht entspricht, hat z . B . eine Berliner Strafkam -
mer dieses Verfahren für zulässig erklärt . Es wäre also jetzt di«
Möglichkeit eröffnet, daß die Staatsanwaltschaft die Sache dem Ein-
zelrichter, der ihr aus manchen Gründen für diesen Einzelfall nicht
paßt , wieder abnimmt und sich einen andern Richter aussucht. Da¬
durch erhält die Verwaltungsbehörde einen Einfluß auf die Abur¬
teilung im Einzelfall , der unter allen Umständen vermieden werde«
sollte . Das Mißtrauen der Angeklagten wird hierdurch nur ver¬
größert und auch für die unbeteiligten Beobachter wird der Ein¬
druck erweckt , als ob nicht objektive, sondern subjektive Gründe mit -
gesprochen hätten . Das Ansehen der Gerichte wird so künstlich!
herabgezogen. Gerade in heutiger Zeit sollte aber alles getan wer¬
den, um die Autorität der Gericht « , die das Fundament jedes Staa¬
tes sind , zu stärken . .

Der Verdacht der Politisierung der Strafrechtspflege wird noch
verstärkt durch die schon kurz erwähnte Möglichkeit des Ausschlusses
des Reichsgerichtes als Revisionsinstanz. Ganz abgesehen davon,
daß damit ein unheilvoller Einbruch in die mühsam geschaffene
Rechtseinheit auf dem Gebiete des Strafrechtes geschaffen ist, ist
auch die Möglichkeit gegeben , Straftaten mit politischem Einschlag

• den Landesgerichten unter Umständen vorzubehalten . Es gibt ja
leider im Deutschen Reich Länder , bei denen gerade in politischen
Prozessen der Verdacht eines solchen Vergehens nicht von der Hand
zu weisen ist . Geht man wirklich diesen Weg, so wird man sich
nicht wundern können , wenn da» Rechtsbewußtsein im Voll immer
mehr schwindet .

Der llebelstpnd , der durch diese erweiterte Machtfülle der Staats -
anwaltschaft gegenüber dem erkennenden Gericht geschaffen ist , ist
um so größer, als die erwähnten schwerwiegenden Folgen nicht
sofort in die Erscheinung treten . Qf mag zugegeben werden , daß
in sehr vielen Fällen diese veränderte Stellung der Staatsanwalt¬
schaft im gerichtlichen Verfahren und damit der Einfluß der Ver¬
waltung auf die Justiz nicht sinnfällig in Erscheinung tritt , nur
wenige Fälle würden aber genügen, um auch noch den letzten Rest
des Vertrauens in unsere Straffusttz zu beseitigen . Hoffentlich
ist man an den maßgebenden Stellen einsichtig genug und kehrt wie¬
der zu den bewährten alten Grundsätzen zurück, ehe e» zu spät ist.
Niederreißen ist leichter denn aufbauen .

Nachdem er im adamitischen Kostüm losgegangen war . machte er sich
aus Zeitungspapier einen Anzug. Dann ließ er'

sich in diesem Aufzug
als „Wundertier " sehen und hatte so großen Anlauf , daß er bald
hübsche Einnahmen hatte . Er sicherte sich Aufträge von Firmen , für
die er auf seiner Weltreise Reklame machen sollte, und brachte so bald
5000 Dollar zusammen. Dann hielt er Vorträge über seine .Aben¬
teuer und hatte großen Erfolg . Aber ein böser Zufall hinderte ihn an
dem Gewinn seiner Wette , denn er wurde wegen eines Betruges ver¬
haftet , den er vor Antritt seiner Wanderung begangen hatte .

Auch Arbeitslose legen auf der Suche nach Arbeit , ohne im Be¬
sitz von Geld zu sein , manchmal erstaunlich große Strecken zurück. Ein
solcher Arbeitssucher legte 1500 Kilometer in 6 Wochen zurück, nutzte
dabei 5 Paar alte Schuhe ab , die er sich zusammengebettelt hatte , und
besaß an Ende der Wanderung , die er mit nichts angetrcten hatte ,
30 Schilling . Ein anderer Mann zog durch das ganze vereinigte
Königreich, indem er sich seinen Unterhalt dadurch verdiente , daß er
auf einer kleinen Kindertrompete blies . Er machte so gute Erfahrun¬
gen , daß er eine Wanderung über dLn ganzen europäischen Kontinent
mit seiner Kindertrompete beabsichtigt.

Amerikanische Anzeigen -Technik.
Der Weltkongreß der Anzeigen-Vereinigungen , der jetzt im Zu¬

sammenhang mit der Ausstellung von Wembley in London stattfindet ,
wird zum größten Teil von amerikanischen Vereinigungen beschickt ,
denn in den Vereinigten Staaten hat jeder wichtigere Handelszweig
seinen Anzeigenklub, in dem nicht nur die Geschäftsleute selbst , son¬
dern auch die Anzeigenagenten, Geschäftsvertreter der Presse und an¬
dere Reklametechniker zu gemeinsamen Besprechungen zusammen kom¬
men. Diese Klubs haben auch ihre regelmäßigen Persammlungen ,
bei denen die Technik des Anzeigenwesens besprochen wird . Kein
Wunder , daß bei einer so angestrengten Tätigkeit sich die Kunst der
Anzeige in Amerika sehr vervollkommnet hat und man ihre Technik
auf das Eingehendste studiert . Man hat dort längst erkannt , was in
den europäischen Ländern noch nicht so völlig in die allgemeine An-
chauung Lbergegangen ist , daß die Anzeige das billigste Mittel ist ,
um seine Waren abzusetzen . Freilich müssen diese Annoncen bestimmte
Anforderungen erfüllen . In den zahlreichen Vorträgen , die von
Amerikanern auf dem Kongreß gehalten werden und sich ebenso mit
der Heiratsannonce wie mit „Kirchenreklame" beschäftigen , werden
diese Prinzipien eingehend dargelegt . Eine gute Annonce muß zu¬
nächst einmal den Wunsch nach Besitz der angezeigten Ware erwecken,
re muß die Kreise erreichen , an die sie sich an erster Stelle wendet ;
ie muß so abgefaßt und eingerichtet sein , daß sie keinen Anstoß hcr-
vorruft , und vor allem : sie muß wahr sein ! Für die Wahrheit der
Anzeigen treten die hervorragendsten Annoncen-Sachverständigen der
Vereinigten Staaten mit Leidenschaft « in . Die beste Anzeige , die eine
nicht einwandfreie War ? isinpiehlt , ist sinnkos und verschwenderisch .
Denn die Annonce kann stch als billigstes und praktischstes Mittel
des Vertriebs nur dann bewähren , wenn sie von dauernder Wirkung
ist, wenn sie einen großen Stamm von Kunden schafft . Wer aber
einmal mit einem anaezeigten Gegenstand schlechte Erfahrungen ge¬
macht ' hat . wird sich hüten , noch einmal auf eine solche Annonce
hereinzufallen . Ja , es wird durch lügnerische Anpreisungen der Wert
des Annoncenwesens überhaupt herabgesetzt . Di technischen Fragen
bei der Anzeige sind außerordentlich zahlreich ; sie beziehen stch auf die

Länge und Kürze, auf die Stellung der Annonce innerhalb der Zei¬
tung und aus dem einzelnen Zeitungsblatt und auf die Anwendung
von bestimmten Farben , von Kontrasten , von Jllusttationen , von
Schlagworten usw . Ebenso ist die psychologische Seite des Gegen¬
standes ein sehr weites Feld . In einem wichtigen Punkte unterschei¬
det sich die Technik der amerikanischen Anzeige von der , die in unseren
europäischen Ländern benutzt werden muß. Die Vereinigten Staaten
sind ein Land mit riesigen Entfernungen , in dem ein großer Teil der
Bevölkerung keine Läden besuchen kann. Die amerikanische Anzeig«
muß daher oie angebotenen Waren so ausführlich beschreiben , daß der
Käufer eine erschöpfende Auskunft über die Ware erhält . Bei uns
hat die Anzeige in erster Linie die Aufgabe, den in Frage kommenden
Kunden in den Laden hinein zu bringen .

Die Tragödie einer russischen Fürstin .
In Lumpen gestorben.

Die Geschichte einer russischen Fürstin , die in den ärmlichste«
Verhältnissen lebte und starb, ist jetzt in London durch die Polizei
bekannt geworden. In dem Stadtteil Vkaifair wurde die 62 Jahre
alte Sylvia Pearson , die Gattin eines 84 Jahre alten Pen¬
sionärs tot aufgefunden. Die Mordkommission, die bald nach der
Auffindung der Leiche erschien , erfuhr durch eine Hausbewohnerin
Einzelheiten einet stillen Tragödie . Eine Hausnachbarin der Toten ,
eine Gutsbesitzerin Mrs . Kent gab an , daß sie mit dem Paar Pearson
seit 15 Jahren zusammengewohnt habe . Das Paar bezahlte 16
Schilling Miete in jeder Woche , die es aber längere Zeit nicht be¬
zahlen konnte. Deshalb blieb es 18 Pfund schuldig . Außer des
Mannes Pension erhielten die alten Leute noch in jedem Monat
drei Pfund Zuschuß , sie hatten auch zahlreiche Freunde . Frau Pear¬
son war eine angebliche Für st in Orloff . Auf eine Frage des
die Untersuchung führenden Polizeibeamten , ob denn das Paar sich
von selbst so vor aller Welt abschloß , erklärte Frau Kent , daß das
Ehepaar seine Wohnung jedesmal verbarrikadiert hätte . Wollte
man ihm Nahrung hereinreichen, so öffnete die Frau

' nur ein ganz
klein wenig die Tür . Der Mann hat 12 Jahre lang d i e
Wohnung nicht verlassen . Frau Kent hat den Mann
auch nie gesehen , bis einen Tag vor dem Tode seiner Frau . Am
darauffolgenden Tage fand man Frau Pearson tot auf ihrem Bett .
Frau Pearson , die in Wirklichkeit eine russische Fürstin war — aus¬
gefundene Briefe bestätigten das — hatte 12 Jahre lang ihre Klei¬
der nicht gewechselt und befand sich buchstäblich Nur in Lumpen . Der
Raum , in dem sie lebte , starrte vor Schmutz . Der Tod wird aut eine
Erkrankung der Lunge zurückgesübrt , da Merkmale einer unnatür¬
lichen Todesart nicht entdeckt werden konnten.

*

Ls.- Neue Automobil -Weltrekorde. Der englische Rennfahrer
Eldridge , der vergangenen Sonntag anläßlich des französt

'chen
Rekordtages bei Paris die bellen Zeiten erzielte , aber disqualifiziert
worden war . unternahm am 13 Juli an gleicher Stell - neue Rekord¬
versuche . die einen vollen Erfolg hatte . Er iubr mit seinem Fiat -
Rennwagen den Kilometer mit stellendem Statt em/n Stunden¬
durchschnitt von 137,562 Kilometer , mit fliegendem Start einen solchen
von 234 .986 Kilometer Ueber eine Meile fuhr er den Durchschnitt
von 274,794 Kilometer .
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Die Reichsregierung zur Räumung
der wiederrechtlich besetzten badischen Gebiete .

— Vor wenigen Tagen ist berichtet worden , daß die Stadt
Mannheim zusammen mit der Handelskammer Mannheim in einer
Eingabe an di« Reichsregierung ihrem Bedauern darüber Ausdruck
gegeben hat , daß in den offiziellen Regierungskundgebungen immer
nur von der Räumung des Ruhrgebiets , dagegen nicht von der
Räumung des widerrechtlich besetzten badischen
Gebiet » die Rede sei. Man habe diese Gebiete wohl vergessen ;
di« Stadt Mannheim und die Handelskammer Mannheim ersuchten
die Reichsregierung nachdrücklichst für die Räumung dieser badischen
Gebiete Sorge zu tragen .

Zu dieser Eingabe bemerkt nun die dem Reichsaußenminister Dr .
Stresemann nahestehende Berliner Tageszeitung „Die Zeit " fol¬
gendes : „Diese Beschwerde ist grundlos . In den Ausführungen
des Reichsaußenministers z. B. ist diese Forderung immer so formu¬
liert worden, daß die Räumung aller widerrechtlich be¬
setzte « Gebiete der allgemeinen Regelung der Lntfchädigungs-
frag« folgen müsse. Damit ist selbstverständlich auch die
Räumung der sog . badischen Sanktionsgebiet « ge¬
meint . Man kann in Mannheim vollkommen davon überzeugt sein ,
daß die Regierung die Rechte dieses widerrechtlich besetzten Eebieres
ebenso wahren wird , wie die des Ruhrgebietes und der sog . Sank-
ttonsstädte am Rhein und an der Ruhr .

"

79. Generalversammlung - es badischen Äauplvereins
der Guslav -Adolf -Slisluüg .

Den Auftakt zum Eustav -Adolf- Fest in Lahr bildeten Gustav
Adolf-Gottesdienste in allen evangelischen Kirchen des Bezirks,
von auswärtigen Geistlichen gehalten . In Lahr selbst sprach im Mor -
gengottesdienst in der Stiftskirche Pfarrer Mahnert - Innsbruck ,
in der Ehristusktrche Diaspora -Pfarrer Einwächter - Pfullendorf ,
und in den Jugendgottesdiensten Stadtpfarrer Meier - Radolfzell
und der schon erwähnt « Pfullendorfer Geistliche . Am Nachmittag
um 3 Uhr begann in der schön geschmückten Stiftskirche der Festgottes¬
dienst , der überaus zahlreich besucht war . Stadtpfarrer Krastel
fand herzl'.che Worte des Willkommens, worauf als Vertreter des
Oberkirchenrats Geh. Oberkirchenrat D . Meier dessen Grüße über
brachte und ausführte , wie der evangelische Oberkirchenrat und der
Gustav Adolfverein Weg- und Schicksalsgenossen seien di« irdischen
Kräfte in Bewegung setzten, um zum ewigen Ziel zu gelangen. Pro¬
fessor Lic. Schneider - Posen hielt anschließend an Johanne » 17,
20/22 dt« großangelegte Festpredigt, die einen ergreifenden Einblick
gab in das Weh und die Not der Evangelischen im verloren gegan
genen Posen, die aber auch Zeugnis ablegte , von der Elaubmszuver -
stcht und Glaubenstreue der dortigen evangelischen Glaubensgenossen.
Bilder hoffnungsschenkender Arbeit entrollte der von Innsbruck ge¬
kommene Diaspora -Pfarrer Mahnert . Treu stehen alle zu ihrem
Deutschtum und evangelischen Glauben . Der von dem Festvorsitzenden
Stadtpfarrer Z an dt - Konstanz gegebene Jahresbericht konnte dan
kend anerkennen, daß in den schweren Zeiten reichliche Hilfe aus allen
Teilen des Landes ^ ugeflosten seien . Insofern konnte der Gustav
Mwkfverein die Inflation einigermaßen gut überstehen, als er di«
ihm zugekommenen Gelder sofort sachwertig zur Schuldentilgung ,
Neuanschaffung usw . an bedrängte Gemeinden gab- Seine angelegten
Reserven, Stiftungsgelder usw . sind natürlich alle verloren . Treu muß
darum auch ferner die Gustav Adolf-Arbeit getan werden ; denn an
Hilferufen von Nah und Fern fehlt es

'
nicht. Klangvoll vorgetragen «

Chöre durch den Kirchenchor unter Leitung seines Dirigenten Kapell¬
meister Krüger umrahmten di« gottesdienstliche Feier .

Der Eemeindeabend rm Rapprnsaal , der bis zum letzten
• Platz besetzt .war , gestaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung

evangelischen Glaubens und zireinem treuen Bekenntnis zur Kirche
der Reformation . Gesangliche und sonstige musikalische Darbietungen
verschiedener Solisten sowie des Kirchenchores verschönten den Abeyd.
K '.rchengemeinderat Schnitzler begrüßte die Festteilnehmer namens
des Ortsausschusses, Pfarrer L e n n e -Kürzell als Vorstand des Lah-
rer Zweigvereins , Pfarrer W a n n e r -Emmendingen brachte Grüße
des Gustav Adolfvereins . Die Hauptredner des Festgottesdienstes,
Pfarrer Mahner t-Innsbruck und Pfarrer Schneide r -Posen
ließen an den aufmerksam Lauschenden Bilder aus dem Leben där
evangelischen Diasporais in Oesterreich und Posen vorüberziehen.
Mit Dankesworten an alle Beteiligten schloß sodann Stadtpfarrer
Demuth den Familienabend .

Der Montag war den geschäftlichen Arbeiten gewidmet. Nach
vorausgegangener Diaspora - Konferenz unter Vorsitz von
Kirchenrat Dr . S p e ck-Zell eröffnet« Stadtpfarrer Zand t-Konstanz
um 9 Uhr die Hauptversammlung mit Worten des Grußes .
Seine Ausführungen galten Rückerinnerungen an frühere Tagungen
in Lahr . Als Schriftführer wurden berufen : Pfarrer Kolb -Klein-
laufenburg und Diasporapfarrer B o r ch a r d t -Staufen . Es waren
vertreten 37 Vereine . - Stadtrat Kaufmann begrüßte in Ver¬
tretung namens der Gemeinden den Gustav-Adolfverein und wünscht «
ihni Götter reichsten Segen . Die theologische Fakultät der Universität
Heidelberg hatte Professor Ielke als Ueberbringer wärmster Se¬
genswünschte entsandt . Pfarrer Wagner -Benzheim und PfarrerK o m e r e I l -Tuttlingen sprachen Worte der Begrüßung für die hes¬
sischen und württembergischen Hauptvxreine , Stadtpfarrer Z a n d t
dankte für all diese Grüße und Wünsche , besonders auch dem Vertreter
des evangelischen Ob«rkirchenrates, Geh . Oberkirchenrat Mayer .
Die vom Rechner, Herrn Stengel gestellte Rechnung wurde geprüftund dem Rechner Entlastung erteilt . Hierauf wurde der Voranschlag
von 1924 besprochen und e» werden an 37 badische Diasporagemeinden
14 300 Mark verteilt ; 7000 Mark erhält der Zentralvorstand und
weitere 3560 Mark das allgemein« Liebeswerk und auswärtige Ge¬
meinden. Die Festgabe der Stadt Lahr ergab den Ertrag von 1300
Mark und von Lahr -Land 700 Mark Die Liebesgabe der Gustav
Adolf-Frauenvereine mit 862 Mark fällt an das Waisenhaus in Zelli . W . Pforzheim gibt noch besonders je 80 Mark an Lauda und
Staufen . Stiftungsgelder und Zinsen konnten bei eingetretenem Ver-
lust nicht ersetzt werden . Der Vorstand empfiehlt zu weitester Ver¬
breitung die Gustav Adolf-Flugblätter und di« „Evangelische Dia¬
spora'

, Zeitschrift des Zentralvereins . Zu der großen deutschen
Gustav Adolf-Tagung -in Vtaunschweig am 22. September sollen auchwieder badisch« Vertreter entsandt werden. Als nächster Tagungsortwird auf Einladung D u r l a ch gewählt . Bei einem ■gemeinsamen
Essen im Hotel Kraus wurde noch manch ernstes Wort der Aufmunte¬
rung , herzlichen Dankes und froher Rllckerinnerung gesprochen . Man
blieb noch bis in die Abendstunden beisammen.

*
) ! ( Durlach , 13. Juli . (Kos Bruchwiesensest.) Das angekündigte

historische Bruchwiesenfest nahm am Sonntag nachmittag b«i herr¬
lichem Wetter den besten Verlauf . Der Andrang von Karlsruhe
war ein gewaltiger , daß viele mit der Straßenbahn nicht mitkommen
kennten . Programmgemäß stellte sich der Festzug gegen 2 Uhr an
der Karlsruher Allee auf . Festreiter eröffneten den Zug. Es folgte
eine lustige Kindersckar mit Sommertagsstecken und dem Schneewitt¬
chenwagen . Daran schlossen sich die verschiedenen Gruppen , Blumen - ,
Gemüse - und Erntewagen . Recht originelle Aufschriften waren auf
einzelnen Wagen zu lesen , die an die Vergangenheit und Gegenwart
erinnert und daber anhaltende Heiterkeit erregten , so einer : „Das
5olz ist unser Bürger Zier , der Acker macht uns auch Plaisicr , der
Miefen Heu fetzt Fremden Gier . Für 's Wietcngcld 1 Liter Bier !"
Die zweite Gruppe brachte Szenen aus der Vergangenheit Durlachs .
Von diesen wurden vielbelacht das Winzerfest von 1539, wo die
Fäster mehr galten als der Wein . Weiter verursachte lebhaftes In¬
teresse die Episode von der Wolfartsweierer Glocke zurzeit de» 80jäh-
rigen Krieges . Diel Aufsehen machte auch die Durlacher Gard » von

1796 in ihrer historischen Uniform , der Jagdwagen im Winter , die
Wagen des „Liederkranz" und der „Lyra "

, besonders aber der Wagendes „Ersten Reigschlupfte" (Bekanntlicĥ hat Durlach in alten Jahrenniemand von auswärts zuziehen lasten, der erste Eingewanderte ist
hier markiert als erster „Reigschlupfter", der mit allen Mitteln der
damaligen „Macht" mit Bengeln und Besen wieder von Durlach ah
geschoben werden soll.) Das Fest nahm in allen Teilen einen ge
lungenen Verlauf . —

# Schwetzingen , 16. Juki . (Zum Brand in der Schwetzinger
Kasern«.) Zu dem Brand in der Kaserne wird noch berichtet, daß
einige Oelsässer, die in den unteren Räumen lagerten , rechtzeitig ins
Freie gebracht werden konnten. Die Feuerwehren hatten ein« überaus
schweren Stand , um wenigstens einen Teil des Mobiliars zu retten .
Der Feuerwehrmann Gärtner aus Schwetzingen erlitt eine schwere
Gasvergiftung und mußte ins Krankenhaus überführt werden
Große Gefahr bestand auch für die in der Nähe gelogenen Häuser
big es mit Hilfe der Feuerwehren aus der Umgebung nach etwa 2
Stunden äußerster Anstrengung gelang , die Gefahr des weiteren
Uebergreifens zu beseitigen. Die Wehren aus der Nachbarschaft
konnten gegen 3 Uhr nachmittags abrücken , während die örtliche
Feuerwehr bis in die späten Abendstunden hinein auf der Brand
stelle zu tun hatte . Der Eesamtschaden wird schätzungsweise
mit weit über 100 000 Mark beziffert. Das Feuer entstand im süd
lichen Flügel des Hinterbaues ; über die Entstehungsursache ist bisher
nichts bekannt.

'
* Niederweiler , 15 . Juli . (Schwerer Unglücksfall.) In den hie¬

sigen Gipswerken wurde dieser Tage wie üblich nach Schluß der Ar¬
beit gesprengt. Als zwei .Aroeiter sich noch einmal in den Schacht be¬
gaben, löste sich ein viele Zentner schwerer Stein . Der Arbeiter
Ludigw Mack, der sich durch einen Sprung zur Seite retten wollte)
wurde von dem Stein erfaßt und getötet . Der andere Arbeiter , der
ebenfalls von den stürzenden Steinen getroffen wurde , war durch
einen anderen Stein einigermaßen gedeckt , sodaß er mit einer Schulter
quetschung davonkam.

% Freiburg , 15. Juli . (Die elsaß -lothringischen Liquidation »
geschädigten .) Die Ortsgruppe Freiburg des Hilfsbundes für die
Elsaß-Lothringer im Reich wendet sich in einer Erklärung gegen die
irrige Ansicht , daß die Liquidationsgeschädigten auch nicht mehr wie
alle anderen seßhaften Deutschen geschädigt worden seien und betont,
daß die Liquidationsgeschädigten Elsaß - Lothrin¬
ger genau wie jeder seßhafte Deutsche die Inflation mitgemacht
haben , ja daß sogar ihre geringen Entschädigungen in die Inflations¬
zeit hineinfielen . Außerdem haben sie schuldlos sofort nach Kriegs¬
ende ihre sämtlichen Sachwert« durch Seguestration verloren und die
Grundlage ihres Erwerbs eingebüßt . Durch die Ausweisung haben
diese Vertriebenen noch außer den materiellen Schädigungen außer¬
ordentliche Schaden an Gesundheit und Seele erlitten . Soweit haben
die Vettriebenen einen weit größeren Schaden, als allgemein ange¬
nommen wird , erlitten . Die Erklärung fährt fort , daß es selbstver¬
ständlich sei, daß sich die Geschädigten mit der bisherigen geringen
Entschädigung durch da« Reich nicht zufrieden geben können und es
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß h«i den zukünftigen Rpparg -
tionooerbandlungen dem Reich die Möglichkeit gegeben wird , seine
laut Friedensvertrag Artikel 297 1 übernommenen Verpflichtung,
feine entgüterten Staatsangehörigen entschädigen, nachzukommen .
Schließlich wird dann noch Mit Befriedigung von dem Entschluß der
französischen Regierung , den Vertriebenen des Ruhr » und Rhein -
gebietes die Rückkehr zu ermöglichen, Kenntmp genommen und di«
Füirforge der Reichsregierung str diese Flüchtlinge anerkannt . Zu¬
gleich aber wird darauf hingepiesen . daß die Hoffnungen der Elsaß-

» Lothringischen Flüchtlinge auf die Hilfe der Regierung bisher ver¬
geblich waren .

- : - Falkenstelg (A. Freiburg ) , 18. Juli . (Brand .) Gestern nach¬
mittag brach in dem ehemals als Hotel Löwen bekannten Anwesen,
das jetzt nur von einer Familie bewohnt wird , durch die Funken
einer Dampfwalze rin Brand aus , dem das Gebäude vollstän¬
dig zum Opfer fi « l . Di« Bewohner konnten nur etwas Geld
in Sicherheit bringen . _

Ans - en Nachbarländern.
— Stuttgart , 15 . Juli . (Leichenfund.) Stuttgarter Jäger fan

den gestern früh in einer' dichten Tannenkultur des Staatswaldes
zwischen Vaihingen und Rohr im Distrikt Hofhau zwei menschliche
Skelette . Es liegt Selbstmord durch Erschießen vor . Die Tat dürfte
schon letzten Herbst begangen worden sein . Vorgefundene Ueberveste
von Knochen und Kleidungsstücken lasten darauf schließen , daß es sich
um ein wohnsitzloses Paar handelt , das nach Art fahrender Leut«
Bettstücke, einen wqchsl/dernen Reisesack u. a . mit sich führte. Vermut¬
lich handelt es sich um ein wegen Einbruchsdiebstählen schon längere
Zeit steckbrieflich verfolgtes Paar aus Möhringen a . F.

Turnen + Spiel ♦ Spart .
: : : Zum 13 badischen Krristurnen in Konstanz. Während de»

Kreisturnens wird ganz in der Nähe des Festplatzer. im Volksschul -
grbäude Petershausen , die Wandrr - und Werbe - Ausstel -
lvng der Deutschen Turnerschaft aufgestellt werden- Sie
will einen Ueberblick geben über das Gesamtgebiet der Leibesübungen ,über ihre Entwicklung feit dem grauen Altertum , besonders aber feit
Jahn , über di« Geschichte der DT - Die» Darstellungen geschehen in
Hondzeichnungen, Lichtbilder« und anderen Erzeugnissen der Kunst-
E 'n« reichhaltig« Sammlung von turnerischen Büchern und Zeit¬
schriften gibt besonder» den Turmvarten Gelegenheit, sich di« unent¬
behrlichen Anregungen zu holen.

Das badische Gauschwimmsest in Lahr .
Am Sonntag , den 6 . Juli 1924 fand das diesjährig « Gaufchwimm-

fest des Kreise, V, Gau 2 des Deutschen Schwimm-Derbander in
Lahr statt . Wenn auch das Meldeergebnis der großen Vereine
hätte bester fein dürfen, so entschädigten die Vereine ohne Winterbad
diesen Ausfall um so mehr, als ste stch restlos an dem Fest beteilig¬
ten . Das Fest selbst verlief ohne jeglich « Störung , wie auch die
PreisVerteilung rasch von statten ging, mü> die Teilnehmer
in kameradschaftlicher Zusammengehörigkeit einig« vergnügte Stun¬
den beim S .S .D . Lahr verlebten .

Die Ergebniste waren : K-Vereine mit Winterbad 100 m , v -Ver-
eine ohne Winterbad 50 m .

. Vormittags .
Erstschwimmen 50 m , 8 -Vereine : 1 . Günther » . Tietzen ,

5 .5 .V Emmendingen , 35 6/10 Sek., 2 . Otto Enderle . S .8 .V . Emmen¬
dingen, 37 K Sek. Jugendrücken 100 m , ^ .-Vereine : 1 . Oskar
Wunsch , S .V . Neptun Karlsruhe 1 : 25 4/10 ; 8 -Vereine : 1 . Ottmar
Hornung , SV . Rastatt , 48 Sek . Damenjugend (beliebig ) 50 m ,
8 -Verein : 1 . Hilde Wendling . S .V . Durlach , 47 Sek., 2. Gretel Lange,
5 .5 .V . Emmendingen , 47 8/10 Sek. Iunkorscite , 50 m , 8 -Ver¬
eine : l . Karl Biehler , S .S .V . Lahr , 41 5/10. Junior st recken¬
tauchen , 50 m , 8 -Deretne : 1 . Otto Meder , SS .D . Emmendingen ,
45 m 39. M ä d ch e n B r u st . 59 m , K-Vereine : 1 . Eva Schawinsky,
S .V . Neptun Karlsruhe 56 ; 2 -Nereine : 1 . Käthe Geis . D .8 .V . Frei¬
burg 53 2/10 , 2. Elfriede Ztmmermann . S .S .V . Lahr , 53 8/8 , 8 . Ger¬
trud Wiehl , D .S .D . Freiburg . 58 6/10 . Knaben Brust . 80 m ,
^ -Verein« : 1 . Hans Bergest , S .S .V . Freiburg , 42 2/10 , 2 . Leopold
Ehimowitz, S .V . Neptun Karlsruhe 44 : L -Vereine : 1 . Karl Helbing .
5 .5 .V . Emmendingen . 44 2/10 , 2 . H . Scherger, S .S .V . Lahr , 41 2/10 ,
8 . Heinrich Herweck, S .V . Lampertheim , 46 , 4 . Jak . Hummel. S .V.
Kehl , 46 2/5 , 5. Ericf Prybil . S .S .V . Emmendingen , 47 4/5 .
Juniorfpringen , 5 Kürsprünge : 1 . Larl Eitel , S . V . Kehl,
25 2/8 Punkte . Wasserball . 8 -Vereine : S .D . Dur lach gegen
5 .5 .D . Emmendingen 8 : 1 für Durlach.

, Nachmittags .
Da m e n - Iu g e n d-B r u st st a f f esi 4 X 50 tn, 8 -Vereine :

1 . D .S .V . Freiburg (Cckerlin , Geis . Holder . Bädecker ) 3 : 29
'4/5 .

2 . S .V . Rastatt 3 : 40 2/5 . D a m e n-J u g e n d-L a g e n st a f f e l .
4 X 50 m . K -Dereine : 1 . S .V . Mannheim 3 : 06 . Knabenbrust¬
staffel , 4 X 50 m . ^ -Vereine : 1 . S .V . Neptun Karlsruhe (Rößler ,
Brmmert , Detter , Ehimowitz) 8 : 05 1/8 ; 8 -Dereine : 1. S .V . Lam« 1

pertheim (Fritz Herweck, Weidenauer , Henn, Henrich I) 8 : 14 2/S.
2 . S .S .V. Emmendingen 3 : 28 2/10. Senior Brustfchwiim
m r n , 100 m , ^ .-Vereine : 1 . Karl Anfris , E .SV . Freiburg 1 : 30 8/1"
Senior Brustschwimmen Damen , 100 w , K-Verein« : \
Anna Vcrngäßer , S .V . Neptun Karlsruhe 1 : 59 ; 8 -Vereine , Her" "'
1 . Hans Weckester, S .S .V . Lahr 42 ; 8 -Vereine , Dainen : 1 . Frl . Kretz
ser II , S .C. Offenburg 49 1/5 . Seniorseite Damen , 100 ®<
K-Vereine : 1 . Dora Steinhilber , S33 . Neptun Karlsruhe l : 5"
Senior Rückenschwimmen Herren , 100 m , K-Verew«-
1 . Fritz Wurster , 1 . B .S .E . «Pforzheim 1 : 21 6/10 ; ^ .-Vereine , Damen -
1 . Lina Maier , S .V. Neptun Karlsruhe 1 : 44. Senior Hand übv
Hand , 100 m , K-Vereine , Herren : 1 . Albert Bierlinger . S .S .V . Frei*
bürg 1 : 14 ; ^ -Vereine , Damen : 1 . Loni Wilms , S .V . Neptun Karltt
ruhe 1 *: 38 8/10 . Dame n- J ug « n d-R Lcken , 100 m , ^ --Verein«-
1 . Maria Abele, S .V . Mannheim 1 : 50 ; 8 -Vereine : 1 . Luise K«tz
lerer , S .V . Rastatt 53 1/5 . Jugend (beliebig) 100 m , K-Vereine.
1 . Harro Berg , S .S .V . Freiburg 1 : 15 1/5 , 2 . Heinz Mack, 8 .6 -**'
Freiburg 1 : 20 6/10 ; 8 -Vereine : 1 . Tinti , SV . Kehl 40. 2. Eri«
Luger , S .S .V . Emmendingen 40 1/5 . Juniorschwimm
100 m , K-Vereine : 1 . Georg Alexander , S . V . Neptun Karlsrur
1 : 14 1/5 ; 8 -Vereine : 1 . Hans Hauser. S .V. Kehl 35 . 2 . Willi KaM
pert , S .V . Durlach 36 2/5 , 3 . Otto Enderle , S .S .V . Emmendingen
37. Dame n -J u g e n d (beliebig ) Staffel4X50m , K -Derein«!
1 . S .V . Mannheim 3 : 04 6/10. Jugendlagenstaffel , 4X50 «>
^ -Vereine : 1 . S .V . Neptun Karlsruhe (Rinderspacher . Heil . Wunsch
Würtele ) 2 : 27 1/5 : 8 -Vereine : 1 . S .V . Kehl 2 : 57 . HerreM
I u g e n d-Br ustst a ffe l , 4 X 50 m , 8 -Vereine : 1 . S .V Lampet
heim (Eberhard , Helfrich , Herweck II , Edler ) 2 : 53. Iugendseitsi
50 w , 8 -VerLine : 1 . Karl Bäppler , S .SV . Lahr 41 1/5, 2 . R . Sott -
S .V . Kehl 41 4/5 . Juniorlagen st affe l , 4 X 100 m . K-Del '
eine : 1 . S .V . Neptun Karlsruhe (Burger , Hinkel, Eitel . Alexander)
5 : 56 ; 8 -Dereine : 1 . S .V . Durlach (Wörner , Leyerle , Meier , Kaum
pert ) 2 : 44 1/5 , 2. S .S .V. Lahr 2 : 48. Dame n-J u g e n d-B r u si-
50 m , 8 -Vereine : 1 . Hilde Wendling . S .V . Durlach 46, 2. Berthe!
Hirth , S .SV . Lahr 48 8/5 , 3. Lotte Bädecker , $ .8 .2? . Freiburg 50 4/A
4 . Luise Ketterer , S .V . Rastatt 51 1/5 . H e r r e n-J u g « n d-B ttiw '
50 m , 8 -Vereine : 1 . Hermann Eberhard , S .V . Lampertheim 39 1/1"
2 . Ludwig Kühn , S .S .V . Lahr 89 1/5 , 3 . Erich Luger, S .S .V . Emm« »'
dingen 42 4/5 , 4 . Leo Edler . S .V . Lampertheim 42 4/5 . Wasser »
ball , Vorspiel, 8 -Vereine : S .C. Offenburg gegenSG .S .V . Lah >k
1 : 4 ; Entscheidungsspiele: K-Dereine : S .S .V . Freiburg gegen S .D-
Neptun Karlsruhe 1 : 2 ; 8 -Vcreine : S .V . Dürlach gegen S -6 .

”
Lahr 3 : 2.
Tennis -Skü- lewettkampf

Karlsruhe — Freiburg — Sluttgarl .
Bei prächtigem Sommerwetter fand am Sonntag ein 8 t ä d t m

wettkampf Karlsruhe — Freiburg — Stuttgart statt.
Die Stuttgarter Mannschaft schnitt am besten ab , da «s ihr gelang«
Freiburg und Karlsruhe knapp zu schlagen . Merdings muß berüw
sichtigt werden, daß die Einheimischen für drei ihrer besten Spiele*
v . Wiecken uind v . d. Heydt, die zur Zeit am Turnier um die Akad«
mikermeisterschaft teilnehmen und für O. Huber Ersatz einstelleU
mußten. Diese Schwächung machte stch besonders im Herrendoppelspi«
und im Mixed Lemerkbar und brachte die Karlsruher Mannschaft tft*
den sonst sicheren Sieg . Die Resultate sind folgende:

Stnttgart —Karlsruhe ;
Herreneinzelfpirl : Modlich-Karlsruhe —H . Fritz 6 :4, 8 :0 : Gras

Wrangel -Stuttgart —Jeß 8 :6, 6 :4 ; Earl -Karlsruhe —Schütz 1 :6» 6 £
6 :4 ; Zenker-Karlsruh ^- Frank 6 :1, 2 :6, 6 :2 ; Goosens-Stuttgart CM**
Wegele 6 :4 . 6 :2 : S . Fuchs-Karlsruhe —Baumann 6 :4, 6 :4.

Dameneinzelsptel. Frau Krug -Stuttgart —Frl . v. llckermai »
6 :2, 6 :2 ; Frau Wegele-Karlsruhe —Frau Kestel 7 :5, 6 :8; Frl . Ott«M
Heimer -Etuttgatt —Frl . Lieber 6 :

'
4 , 4 :6 , 6 :0. .

- errendoppelspkel. Modlich-Jeß -Karlsruh «—Goofenr-M . fltff
9 :7 zgz. : Schütz-Frank^ tuttgart —Wegele-Zenker 6 :8, 2 :6, 6 :8; Gras
Wrangel -Baumann -Stuttgart —Earl -O . Huber 6 :8, 7 :5.

Mixedspkel . Frau Krug - Goosens -Stuttgart —Frl . v . Uckerman»
Mödlich 6 :2, 6 :8 ; Fr . Wege-Jeß -Karlsruhe —Fr . Ottenheimer -Fram
6 :3, 2 :8, 8 :6 ; Frau Goosens-M . Fritz-Stuttgart —Frl . Lieber-O.
Ler 8 :6 . .6 :8.

Gesamtergebnis . Stuttgart — Karl » » » h « 8 :7 PsmyktB ,
19 :15 Sätze, 170 :153 Spiele .

Freiburg —Karlsruhe :
tzerreneinzelspirl. Brühler -Freiburg —Mödlich 7 :5, 3 :6, 6 :4 ; Jestz

Karlsruhe -Müller 2 :6 , 6 :1 , 6 : 1 : Earl -Karlsruhe —Krask« 8 :6 2 :6,
6 :4 : Zenker-Karlsruhe —Bruch 6 :4, 5 :7, 6 : 1 : Wegele-Karlsruhe -^
Kraft 6 :4 , 6 :2 ; Bauer -Freiburg —S , Fuchs 6 :4, 6 :4.

Dameneinzelsptel. Frl . Weihe-Freiburg —Frl . » . Uckermann 6 »
6 :2 ; Frau Baedecker -Freiburg ^ Frl . Lieber 6 :0, 6 :1 ; Gräfin NörweM
Freiburg —Frau Wegele 6 :0, 6 :3.

Herrendoppelspiel. Modlich-Ieß -Karlsruhe —Brühler -Müller 6 :8.
6 :0 , 6 :2 ; Kraske -Bruch-Freiburg —Wegele-Zenker 6 :3, 6 :8; Garb
Dr . Huber-Karlsruhe —Bauer -Kraft 4 :6. 7 :5 , 6 :1.

Mixedspiel. Frau Baedecker -Brühlex-Freiburg —Frl . v. UM *
mann -Modlich 3 :6, 6 :2 , 6 :3 ; Frl . Weihe-Bruch-Freiburg —Frl . Vitt
tali -Ieß 6 : 1 . 6 :2 ; Gräfin Nörner -Müller -Freiburg —Fr . W«g«-Dr . H>tt
ber 6 :2 . 5 :7 (wegen Abreise abgebrochen, daher nicht gewertet ) .

Gesamtergebnis . Freiburg — Karlsruhe : 8 :6 Puntt «,
21 :14 Sätze , 167 :145 Spiel «.

Stuttgart —Freiburg . —
Herreneinzelspiel. Graf Wrangel -Stuttgart —Müller 6 :4. 6 :2s

Schütz-Stuttgart —Bruch 6 :4. 6 :2 : Kraske-Freiburg —Frank 8 :6. 6 :3)
Goosens-Stvttgart —Kraft 6 :4, 8 :6 ; Fritz-Stuttgart —Bauer 2 :6,
6 :4, 6 :3.

Dameneinzelsptel. Frau Krug -Stuttgart —Frl . Weih« 6 :4 , l :°
zgz. ; Frau Ba -decker-Freiburg —Frau Kestel 6 :8, 6 :1 : Gräfin Nörner»
Freiburg —Frau Ottenheimer 6 :2 , 6 :0.

Herrendoppelspiel. Brühler -Müller —Goosen»-Fritz : Schütz-Frank«
Stuttgart —Krake-Bruch 2 .6 . 19 '8. 8 : 1 . Baumann -Wrangel -Stuttt
gart —Bauer -Kraft 6 :3, 16 . 6 3.

Mixedspiel. Frau Daedecker -Brühler -Freiburg —Frau Krug -Goo¬
seng 4 :6 , 6 :1, 6 :4 : Gräfin Nörner -Müller -Freiburg —Fr . Ottenheimer -
Frank 6 :4 6 :0 ; Frl . Wcihe-Bruch-Freiburg —Frau Goosens-M . Fri »
4 '6 6 '3 7 *5

Erg
'
ebni». Stuttgart — Freiburg 17:6 Punkte , 16 :14

Sätze. 153—135 Spiele . M . H.
Pariser Olympiade .

De » Marathonlauf. Sieger ein Finne.
Eine furchtbar« Hitze lag am Sonntag auf dem Pariser Stadion

Der Start zum Marathonlauf wurde auf 5 Uhr nachmittag» verlegt,
sodaß die letzten Läufer erst spät abends « intrafen . Nachdem schon
der Start de« bunten Feldes die Menge in Erregung versetzt hatte ,
teiaerte stch die Spannung durch die Nachrichten von der Strecke . Di«
ilnstrengungen wurden von der Gesamtheit der Läufer gut ertragr «-
Sie trugen Sonnenhute und -Mützen. Die Strecke betrug genaN
42 000 Meter . Aus halber Strecke lag der Fine Stenroo «
an der Spitze, ihm folgte ein Franzose . Der Finländer vergrößert »
einen Vorsprung . Trompetenstgnale verkündeten, daß er in Stadion ^
icht als Erster erschien . Frisch und ohne jede» Zeichen seiner g«^
wattigen Anstrengungen passiert« er mit großem Vorsprung nach *
Stunden 41 Minuten 22.8 Sekunden da» Tor und lief unter ftint *
tischem Beifall zum Ziel . Es folgt « einige Minuten später de*
Italiener Bertini , 100 Meter zurück der Amerikaner de Ma «
und 200 Meter weiter zurück ein Finländer . Auch diese waren in gute*
Verfassung.

Im Diskuswerfen überragten . di« Amerikaner . Der Eie»
ger im Kugelstoßen Houfer gewann auch diesen SBuvf vor einem
Finländer mit 44 .95 Meter und einem Amerika«»'« mit 44 .85 Met «*-
Das 8000 Meter Mannschaftslaufen gewannen die Finländer -
Hierbei lief Nurmi die Strecke in 8 :32 ; England wurde Zweitrr ,
Amerika Dritter . Die viermal 400 Metcrstaffel gewann Amerika
in Ineuer Weltrekord) vor Schweden und England . _

Wanzen , Käfer etc.
Pr . Ipriogar , Karlsruhe , MarkgraftiwtraOe 52. letepdon 3288,
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Aus Ser Lanüesyaulpstadt.
Karlsruhe , den 1« . Juli 1924.

Alemannisch -pfälzischer Sonnlag .
^ urchführng ein« große« FeftMge».

Das Programm für dem am 21 . September d. I . inmitten der
narlsruhsv Herbstwoche geplanten alemannisch-pfälzischen Sonntag ist
Biofem geändert worden, alr nun doch noch ein großer F « st z u g-
tote er vor zwei Jahren bei derselben Gelegenheit mit außerordent¬
lichem Gelingen stattfand , vorgesehen ist. Dar Eesamitprogvamm wird
^mmehr am» folgenden Darbietungen bestehen: Samstag , den 2 0-
September , abends 8 Uhr , heimatliches Feiersptel in der Stadt ,
«bsthalle , ansgeführt von Solokräften de« badischen Landestheaters
tnter Mitwirkung hiesiger Verein« und des Orchesters des badischen
^andestheaters . Dabei Ansprache des Staatspräsidenten , de« Ober¬
bürgermeisters der Landeshauptstadt Karlsruhe und eines Vertreters
°rr Gäste. Sonntag , den 21 . September , vormittags Kirchgang,
"^schließend Führung durch die groß» landwirtschaftliche Ausstellung
to« ; 11 *4 Uhr Festzug durch die Straßen der Stadt (vorüber am «he¬
iligen Schloß) - Ansprachen finden dabei nicht statt . Nachmittag»
3 Uhr heimatliche VolkSbelnstigmngeni« allen Teilen des Stadtgar -
len» . Abends Unterhaltungsabend in der Städtischem Festhalle . Die
Beteiligung an diessm heimatlichen Festtage wird voraussichtlich
?ußeroü»entlich stark werden, da man den verschiedenen Darbietungen ,
^.rbesomdere dem Festzug überall großes Interesse entgsgenbringt .

Jug selbst wird in ältlicher Weise wie vor zwei Jahren zusam-
toengestellt und von denselben bewährten Kräften durchgeführt werden¬
de sich schon damals mit so schönem Erfolg hierfür zur Verfügung ge¬
ilst haben Dazu kommen noch die Organisationen für das Franken -
«t"d. Auch des Verein Badische Heimat hat sich dieses Jahr erfren -
"cherweife bereit erklärt , mit dem Verkehrsverein und den einfchlägt-
ktn lendsmannschaftlichenVereinigungen in der Durchführung des ale-
toannrsch-prfälzisch -fränkischen Sonntags zusammonzugehen, was sehr
*1J begrüßen ist.

*
. . # Ein gutes Honigjahr in Aussicht . Eine freudige Nachricht für
?te Imker dürfte die Mitteilung aus dem Schwarzwald fein,°<tfi die Tannen dieses Jahr nach mehrjähriger Pause wieder honigen
^td somit den Bienenzüchtern nach mehreren Fehljahren wieder ein¬
mal ein gutes Honigjahr beschieden ist, vorausgesetzt, daß die Tan -
Mtracht anhält . Diese von dem Witterungscharakter des Jahres ab-
??ngig« Erscheinung führt vielfach zu einem Wandern der Imker , h . h.
?*e Imker der Rheinebene bringen ihre Bienenvölker' in die Vorberge
. kr Echwarzwaldes , um auf diese Weise Anteil am Tannenhonig zuMben.
, ) !■( Primizfeiern . Am Sonntag haben 4 Söhne unserer Stadt
tsi , hiesigen Pfarrkirchen -ihre erste hl . Messe gelesen und zwar Neu-
rstester Hermann Weil mit Festpredigt , levitiertem Hochamt und
-
^kdeum . Derselbe hielt am Montag früh ebendaselbst ein Seelen -
«Mt für die Gefallenen aus dem Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr .
W , dem er während des Weltkrieges als Student angehörte , und

Gefallenen der Stephanspfarrei . Der Kirchenchor führte bei der
Primiz die Missa solemnis, Opus 21 von F . Picke mit vollem
Orchester, gestellt von der Bereinigung 4ad . Polizeimusiker, auf.
«st der S . Bernharduskirche (Oststadt) hielten die Neupriester F o r -
I * r und Stehlin ihre Primizen . Dort hielt Pfarrsckretär
y a u m e i ft e r die Festpredigt . In der St. Bonifatiuskirche (West-
»adt) las Neupriester Hermann Wetzel seine erste Messe , wobei
Professor Dr . Lossen - Heidelberg die Frstpredigt hielt . Die jun¬
gen Priester wurden jeweils in feierlichem Zuge unter Voräntritt
toeißgekleideter Mädchen, in Begleitung der Pfarrgeistlichkeit , der
Mol . Vereine , Studentenverbindungen mit Fahnendeputattonen
tostv. von den Pfarrhäusern abgeholt und zu den Gotteshäusern ge-
'eitet , ebenso nach Beendigung der Feiern wieder zurück, stets unter
" ein Geläut « aller Glocken. Die Pfarrangehörigen nahmen überall
le8en Anteil an den Feiern .
. ch- Argentinischer Nationalfeiertag . Die Argentinische Republik"kging am Mittwoch ihren zweiten, großen Nationalfeiertag . Der
?it 25 . Mai 1810 begonnen« Befreiungskampf , welcher der bis dahin
dänischen Kolonie die Selbständigkeit bringen sollte, führte nach
whrelangem erbitterten Ringen und wechselnden Erfolgen am 9 . Juli
M6 , Proklamation der Unabhängigkeit vom spanischen Mutter¬
nde . Zwar war damit der Befreiungskampf noch nicht abgeschlossen,
denn die Spaeier wollten diese Unabhängigkeit nicht anerkennen, aber
N moralische Einfluß war so gewaltig , daß die folgenden Kämpfe
ddld darauf die Entscheidung zugunsten der jungen Republik brach¬
est- Den Kämpfen um die Selbständigkeit folgten dann noch schwere
mnere Ringen ; aber durch alle Wirrnisse hindurch hat sich die Argen¬
tinische Republik zu einem machtvollen Staate entwickelt, der heute
tost an führender Stelle in Südamerika steht , sowohl in politischer,

auch in wirtschaftlicher und kultureller HiiHcht.
» X Zur Elockenweih« der Lutherkirch«. Anläßlich der am
Sonntag , den 29. Juli stattfindenden Weihe des neuen Geläutes

Lutherkirche wird abends im großen Saale der Festhalle eine Fest¬
ster den Freudentag der evangelischen Neuoststadt-Gemeinde be¬

schließen . Cs ist hierzu di« gesamte evangelische Gemeinde der Stadt
Karlsruhe eingeladen . Die heimisch« Koikzert -Sängerin , Frau E r o ß-
kopf -Sch « machen wird einige Lieder zum Vortrag bringen . Den
Hauptanziehungspunkt wird aber di« Aufführung von Schiller»
„Glocke" in 14 lebenden Bildern mit Rezitation und Musik -Degleit -,
ung fein. Die Regie liegt in den bewährten Händen des Herrn»
Schauspielers Gast, früher beim Bad . Landestheater . Musikalische
und gesanglich « Darbietungen vom Kirchen-Ehor der Lutherkirche und
vom Lutheikmnd-Orchester werden den Abend außerdem zu einem
recht genußreichen gestalten , weshalb ein Besuch nur empfohlen werden
kann. Alles Nähere ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.

ha . Schreibt deutsch ans deutsche Ausland . Schreibt deutsch ans
deutsche Ausland ! Diese Mahnung ergeht jetzt von Neuem- Ein
deutscher Kaufmann in Mexiko erhielt innerhalb weniger Monate
einige 29 Lieferungsangebote aus der deutsch« ! Heimat , aber kein
einziges in deutscher Sprache- Aus Böhmen kommt die Klage , daß
deutsche Waren nach dem geschlossenen deutschen Sprachgebiet in nicht -
d-cutschen Packungen versandt und verkauft werden. Der Deutsche ver¬
trägt im Ausland wohl die Landessprache, wenn es nicht anders geht,
aber nicht z . B in Brasilien engl , oder stanz . So schireibt ein Deutscher ,der fast 42 Jahre dort lebt , daß fast jede Post aus Europa Zeugnisse
dieser nationalen Würdelosigkeit bringt . Wir Ausländsdeutsche sind
kerndeutsch bis in die Knochen .

Verein Jugendhilfe Karlsruhe e - V- Am Donnerstag , 17. d. M . treffen
auf dem hiesigen , Hcmptbahnhof 2 Kindertransport « ein , der von Lan-
aenbrand kommende Transport vorm . 12-18, der von Friedensroei »
ler nachmittags 7-56 Uhr - Die Kinder waren von dem Verein Iu -
gendhrlfe zu einem sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt dortfelbst
untorgebracht . -

X Bolksschaufpiel Oetigbeim - Das prächtige Iofeffpiel auf d«r
Dclk-cknnststätte Oetighetm übt auch in diesem Sommer von Spieltag
zu Spieltag immer größere Anziehungskraft aus - Am Sonntag , den
6. Juli war der große Zuschauervanm fast bis auf den letzten Platz
besetzt. Pforzheim allein brachte etwa 799 Spielbesucher, dazu kamen
mehrere Schulen und verschieden «- Vereinigungen landauf - und landab -
wärts - Erfreulicherweise macht sich besonders seitens der Schulen eine
rege Beteiligung bemerkbar, kann doch unserer Jugend kaum ein
schönerer und erhabenerer Genuß bereitet werden, als ihn das Volks-' schauspiel Oetigheim bietet . Auch in der Pfalz macht sich stotz un¬
günstiger Verbindung ein reges Interesse geltend - Das PfalzdorfKandel allein führte dem letzten Sonntagsspiel etwa 159 Besucher
zu - Ueber das Spiel selbst in seiner großangelegton Aufmachung
herrscht nur eine Stimme des . Lobes und de : Bewunderung , wie die
Beifallstürm« und zahlreichen Zeitungsstimmen ausnahmslos dartun .
Nachdem der -13. Juli mit Rücksicht auf die Erntezeit und wegen zahl¬
reicher kirchlicher Feiern und Festlichkeiten ausgefallen , wird nun an
jedem Sonntag bis gegen Ende August ohixs Unterbrechung gespielt.
,»ür den nächsten Sonntaa wird ein starker Zustrom von Freiburgund dem Höllental erwartet

Preisausschreiben für künstlerische Unfallbilder . Der Präsidentder Reichsarbeitsverwaltung hat in der neuesten Nummer des Reichs -
arbeitsblattes ein Preisausschreiben erlassen für den Entwurf von
wirkungsvollen Wandbildern , in denen in leichtfaßlicher Weise das
Wesentliche eines Unfalles dargestellt wird . In seinem Preisaus¬
schreiben weist er darauf hin , daß 509 090 Unfälle im Jahre 1921 in
gewerblichen Betrieben Deutschlands gemeldet worden sind , von denen
6400 tödlich waren und 17 009 eine dauernde Erwerbslosigkeit zurFolge hatten . Um die Grundgedanken der Unfallgefahr und Der-
Hutung besser in die Kreise der arbeitenden Bevölkerung hineinzu-
tragen hat man in anderen Staaten bereits , die Unfallgefahr durcheindrucksvolle Bilder in den Arbeitssälen , Versammlungsräumen derArbeiter in wechselnder Folge zum Aushang gebracht. Diesen Ge¬danken will nun auch der Präsident der Reichsarbeitsverwaltungaufgreifen , um Bilder zu erhalten , die dem Denken und Fühlen des
deutschen Arbeiters angepaßt sind . Den Bewerbern , die deutscheStaatsangehörige sein müssen , werden drei Aufgaben zur Wahl ge-stellt, für welche die Unterlagen und näheren Anweisungen - gegen Er»
legung von 50 Eoldpfg . in der Reichsarbeitsverwaltung Berlin MV
Lulfenstrage 33 , durch die Post bezogen werden können. An Preisenwurden ausgesetzt : « ■ innn “ — 1 — -- -

buhr .für die Ueberwachung des Druckes . Auch nicht preisgekrönteEntwürfe können zur Vervielfältigung erworben werden .
' In der Artder Ausgestaltung und in der Wahl der Technik hat der Künstlervöllig stete Hand . Die Arbeiten sind bis zum 15. September 1924bei der Reichsarbeitsverwaltung Berlin einzureichen. Dem Preis -kollegium gehören u . a . namhafte Vertreter der Arbeitgeber - und

Arbeltnehmerorganisationen , sowie der deutschen Künstlerschaft undder str Unfallverhutungstechnik in Betracht kommenden Kreise an
Selbstmordversuch: Gestern abend zwischen 10 und 10'/» Uhrversuchte , ein hier in Stellung befindliches Dienstmädchen sichund ihr 16 Monate altes Kind mit Gas zu v erg i ftenWährend die Mutter in bewußtlosem Zustande mit dem Kranken¬auto nach . dem städt. Krankenhaus verbracht werden mußte, hat dasKind anscheinend Schaden nicht gelitten .
In verflossener Nacht wurden die Bewohner der Wielandt -

straße durch einen explosionsähnlichen Knall in ihrerNachtruhe gestört. Polizeiliche Nachforschung nach der Ursache undder Täterschaft sind eingeleilet . ,Wegen Obdachlosigkeit wurden bei einer Polizeistreife in der
letzten Nacht 17 Personen fcstgenommen.

c U«» dem '-fccveitt « iel>cn. ]
Der Billklub Karlsruhe beging am verflossenen Samstag feil

21 Stiftungsfest . Die tropische Hitze vermochte ine langiahrigei ,
Freunde und Gönner des Klubs nicht abzuhalten , in großer Anzahl
zu erscheinen - Der Präsident . Herr Willy Rein er t , begrugte in«
Anwesenden in einer kernigen Ansprache , sein besonderer Dankesgrug
palt der Harmoniekapelle, den Dreien der Fulderei des 2i «derkranzes,
dem Pfälzer Waldvcrein und dem Feurio . Nach dem traditionellen
Vtllmarsch von Mitglied Kammervirtuos Karl Lahr , ging der lustig«
Drei -Akter „Familie Schwalbe" oder Zwangseinquartierung in Szene.
Unter der herrorroamdcn Regie des Herrn Hugo Zwillus , der
gleichzeitig die Rolle des Kommissionsrates uimbertreffllch mrmt«,
gelangte die Darstellung auf eine Höhe , die weit über das übliche .Maß
dilettantischer Aufführungen hrnausragte . Die Damen Heger , Reinert ,
Tubach . Häbnle . Reinhardt und die Herren Rud . Eötz .Hemze . Ad.
Kuß . Höhnte nnd Schröder, sämtliche Mitglieder des Klubs , boten
durchweg glänzende Leistungen. Stürmischer Beifall lohnte die Träger
der Rollen für ihre zwerchfellerschütternde Darstellung - Die Zwischen«
pausen wurden von der Harmoniekapelle mit flotten Weifen ausgefüllt .
Den Schluß des Programms bildete eine Verlosung . Bei dem an*
schließenden Ball kam insbesondere die Jugend voll auf ihre Kosten-
Der glänzende Verlauf des Abends bedeutet ein weiteres - Ruhmes¬
blatt tn der Ver-nnsgeschichte . Herzlicher Dank gebührt all denen, di«
zum vollen Gelingen beigetragen haben.

[ Vora n,zeigen der Beranstalter . ^

« iadtgartenkonzerte . Am - kommenden Bonner et « fl , den 17 . Dutt
to. Mts . , abends von 8 vis 19 -30 Uhr , konzertiert im Dtabtaarten dt«
Kapelle der Vereint min -! vndlscher Pollzewmigker . Obermnsirmeister Hrlstg,
der Dirigent^>er Kapelle, hat ein anspreche '.rdcs Progrmnm «lnsaestellt , da»
jedem Kon -erDtsuchcr znsaaen wird. Es leien aus demselben besonders
genannt: Vorspiel und Chor a . b . Op . : . Carnicn - von Bizet , Grob«
Fantasie a . d . Mmstkdramva „ SScrtHlre* von Wagner , Trinklied und Art«
ans d kom . Op . : «Da« Miidwen von Eltzando " von Ossenbach - u . a . m.

v-e Verein ehemaliger LiUtschisierlruppcn. Dem Beispiele anderer For¬
mationen solgend, ist beabsichtigt, a-gch hier einen Verein ehemaliger Lust»
schiffertrnppen zu bilden , der frei von allen politischen Tendeu -en iedigltch
zur Erhaltung der Kameradschaft dienen soll . Die . Meldungen stnd bereit «
in stattlicher Zahl eingegangen . Mn kommenden Sonntag , den 29 . Juli ,
vorm , io Uhr , findet im Lokal . Prinz Carl" . Eck - Zirkel und Lammstmh«
die erste Ausammenkunit stgtt. Der Zeitpunkt ist so gewählt , damit oiech
auswärtige Kameraden an der Versammluna teilnehmen kbirnen.

& Der „Verein der Hundrlreunde Karlsruhe E- D ." , der durch ein all¬
gemeiner Verbot von .HundcauSstellnnacn an der Ahdältunfl der Badischen
Sandesa -uAstcwMg sür Hunde aller Rassen vephindert wirrde , wird am
Sonntag . 27 . Juli , nachmittag« , eine Ratteniängerpridfun -g . Poltzethunde »
vorstihru -ng und «in HunidewettrenncA veranstalten , zu welchem Zwe -te dem
Verein der Hochschulsportplatz zur Verfügung steht . Um Rattenfüngerbesttzer«
Gölegenheit zn gehen , ihr« Tiere auf GebrauchSMigkeit prüie » nnd vrii»
miieren yit lagen , wird der Verein aitch solche Hunde znlaffen, die nicht
als rafferein - angcfvrochen werden kSnnen. Die 3ahl der für die Ratten«
fsngervrüsuug zuzulaffeuden Hunde . Ist auf VS ftfftgefeht - Sie mliffen di»
xum 22 , Juli angemeldet fein. — Bei der Bosizeidnudevorftihrnng , werde«
vorausstchtltch >e 1 Tier der 4 anerkannten Polizeihunderaffen und 1 Boxer
arbeiten . — Die Rennen werden unter verschtiedene Raffen nnd Arte, , ge¬
teilt . Gesondert stnd solche vorgesehen sür Bartsot« (Mff- Hehhunde) .
GrehhuNde (englische Windhunde ) und Whippeir (enal . Kleinrcnnbunde ) .
Wetter stnd besondere Rennen für Setter . Airedale Terrier. Schffiephund«,
mittlere und kleine Raffen vonrelcben . Die BabnlSnae ist tiir Winddunde
250. für die nächsten Raffen 159 . sür mittlere Raffen 199 und sstr kleine
Raffen 89 Meter . — Anmeldungen sür die Rattens -lnderprüfung stnd an
Herrn Ed. Gärtner, Dlumenstr . 17, zn richten. Solche für die Rennen an
Herrn W Sto«. Stefanienstr . 38 . — Für die Sieger stnd wertvolle Ehren¬
gaben vorgesehen.

Ernennungen / Versetzungen ^ Znrtihesetznngennsw
- er ylanmWgen Beamten.

Aus bem Bereich des Ministeriums des Innern .' Justizministerium .
Ernannt : GertchtSverwalter JnltüS Ziegler beim Amtsgericht

PhilippSburg zum Fusttzinlpektor bet der Staats -anwoltschast Karlsruhe ;
Kwuzlctgchtlie Jakob Dcmmer beim Amtsgericht Wolsach zum kkanzlei -
assdstenten .beim Justizministoriium ; die Mmtsgcbilscn Ernst Falsch¬
eid ner dem Adntsgertcht Heidelberg und Franz Sei er beim Notariat
Mannheim zu Haurmeistern .

Versetzt : die Justizaffistenten Ernst Motzkat beim Amtsgericht
Karlsruhe zmn Notariat dasclW , August Braun beim Notariat Tenge«
zum Notariat Rastatt und Albert Müller beim Notariat Dilltngen
zum Notariat Tcngcn . _ _

Die Schnaken lassen das Stechen sein,
:
"Reibst Da Dich mit

Fraschco Schnakenschufy eint
Die Fruehco Schnakonschtitzbl&tter sind zu heben in eilen Drogerien. In

Apotheken und besseren Frisenrgcschäflen , 2876e ,
Bans Frasch . Gerlacb & Co ., G . m . b . B „ Chem . Fabrik . Stuttgart

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
U Seiten .

Zur Entmattung
y°n Polstermöbeln, Teppichen , Portieren,
‘•eder -Kiubmöbeln , Kleidungsstücken , Pelzen

etc- empfehle ich meine ortsfeste icwk

Entmottungsanlage.
absolut zuverlflssigSs Verfahren zur

Jäheren Abtötung der Mottenlarven, -Eier
S: -Puppen im Innersten der Polsterung. Eine
Beschädigung der Gegenstände ist vollstän¬
dig ausgeschlossen u . leiste ich Gewähr, daß
toe Stücke in keiner Weise Schaden leiden .
k . Das Verfahren ist geruchlos¬
es Abholen u - Zuführen besorge Ich In sorg-
l?

'>igster Weise mit . meinem Spezial -Auto.°el weiterer Entfernung lohnt es sich die
betr. Gegenstände per Bahn zu senden-

^»tmottungs -Anstalt Anton Springer
Ettllngerstr. XI , Telefon 2340.

tat Mljtr 3M(Mi
>crett -JiaKOM ob . tBlwinNdet« dab. Sialwn
. per Zentner 8.— G. -Mk.

gröberer Äbnadm « «nilvrechrn» billiger.
Sllr « aggoniadunaen telegr. Soeiialofferte.

Josef Lechner . Großhandlung
« erxhetm (Pfalz ) , Telefon Li. n« ;«

Geschäftsleute — Geldgeber!
beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge-“»nsbetneben gleich welcher Branche .

«fL f,ür unsere mit uns in Interessengemeinschaft
*l>M ten^en Industrie -, Handels - , Gewerbe- und

Unternehmungen benötigen wir laufend
Sicht m jeder Höhe u. Zeitdauer gegen prima
k,

’erheiten und der Konjunktur entspr . Zins. 10846' 'Ulbadisoh « HmdeAio «nili «lia (t
• • Iln0 «r * Co., Lesäocrtr. 88.

■- tf

BLAUPUNKT ÜH

in Myehpaekun -

Stimmen und Revärieren von
Alügel, Pianos und .Harmoniitms
delorgt lchiieU und billig t Witd . Strobmaiee .Stauvrechllirabe 29

für »ranz. bei. Gebier etiiichlicblich Platz besorgt

leiden Sie?
ea Fliohten » HeateQ ^cchtea , Heatjacken , Pickeln , Finnen
Schon , Kr&tze Mw ., dann gebrauchen Sie Dr . Ter *
rane ' fi Helleelfe . Kr olß äimrrascr .entt 'Zv tiaben in
den Aeftttiekon und 1)^ ,"^ ?̂ , •

Aulo
Zwei - dt« Bterstder . n«s, «iUidi auSaeftattet, ,uio » f. « M u . Rs. BM «4 «n Mc Bad. Preffe.

ichnellirrns ÄUi
Rheinische Patz -BermiMung

_ _ v . Wertbstrabe 9. Loblenz . _
Achtung ! Neu eröffnet ! ÄWkgk

1!. llliClKMrfiftl’
iilS

werden gegen bequeme Teilzahlung von leistungd -
säbtger Firma abaeaeben . Aut Wunsch soforttgrr
Besuch eincö Reisenden.

Offerten unter Nr. 11548 <m dir .Bsd. Preff«.'

Zn3VMinuten BgtelttmfrfelQQe Itefert Buchdrucksrsi vor
Badischen Preffe " .

Ihr Patzbild
nur im Vbeioar. Stelie

Pianos
Fl «««l» Bar « oaI «mS' evartert . stimmt
Phil. Äoltenfiein Sohn,KIaoier«Maga»tn
Sostenstr. Ll . B878Ü

«. Vst

*

Kaiserstr. 22SIII .

Rohrftühle
werde » « eüo -t>»r » . Bo»
Götz. Schillerstr. Sj . Htdd

Feine Wolle
für Westen « . Strumvi »
waren , lowte « In Vosten« «,8 « »»« und « oaeu
Kat btll . »u mH . 1076ä
MsubtMostrMcarsf L. Engsiban!

(Äarienttr . H .

per Liter 1.90 Vif ., Kot
abzugeben 11101

Brennerei Dauer,
SartSrnh «. Goetbestr .lü

Remsflial -Sprüdel
‘i. i - Flasche, irei Haus.
SV Via ., ürztt. empfohlen .

Hochhäuser
& (Eo -,

* «1. *047, 5693 .
®“ 11569

Restposten

alter flrt
für Damen unS Kinöec

nur gute Stoffe
beste Verarbeitung

zum flussuchen
ausgelegt.

Moöewaren Kaiserstr. IL9
M « « « 4 • « * *« « « «
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Südwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts- Zeitung
Wertpapierbörsen.

Berliner Börse vom IS. Juli .
■

. Im Vordergrund des Interesses der heutigen Börse stand wiederum
die außenpolitische Lage. Noch immer liegen die Verhältnisse reichlichverworren . Bis jetzt glaubt man in Börsenkreisen keine Hoffnung auf
Klärung erblicken zu können . Eine größere Eeschäftsbelebung kann
umso mehr nicht aufkommen, als die wirtschaftliche Situation nochimmer äußerst ungünstig ist. Die Stillegung bei Heinrich Lanz, di -
Einschränkungen, di« in den letzten Tagen im Ruhrgebiet und Süd¬
westdeutschland (Bugatti ) einen recht bedrohlichen Umfang ange¬nommen haben , tragen noch dazu bei, ein Umsichgreifen festerer Ten¬
denz zu verhindern .

Flüssigkeit des Geldmarktes hält immer noch an und
hat eher noch zugenommen. Man scheut sich aber in Geldgeberkreisen,der Industrie Geldmittel zu übergeben, da man fürchtet, sie nur mit
Schwierigkeiten und Verzögerungen zurückzuerhalten und zieht kurz¬fristige Ausleihungen der Börse vor, ' doch wird zu einem Satz von
% pro Mille pro Tag und Y> Prozent pro Monat nur ein Teil des
Angebots untergebracht , da die Spekulation im Augenblick Zurück¬
haltung immer für geboten hält .

Immerhin verlocken die billigen. Eeldfätze zu einigen Käufen .
Auch haben die Verkäufe zwecks Geldbeschaffung, die an der gestrigen
Börse zu bemerken waren , nachgelassen , so daß das Kursnivxm im
allgemeinen — namentlich auf dem Montanmarkt — eine Aufbesse¬rung erfahren konnte . Etwas Begehr war auch für kleinere Anleihenvorhanden , dem nur geringes Angebot gegenüberstand. Auch R o g-
genanleihen wurden in Anbetracht der steigenden Getreideprcifelebhafter gefragt . Kriegsanleihe hatte wiederum einen Kurs¬
verlust zu verzeichnen und wurde gegen 12 Uhr mit 255 genannt .3m allgemeinen war das Geschäft - trotz der kleinen Kursaufbesse¬rungen nicht allzu umfangreich.

Erst, amtliche Berliner Notierungen vom 16. Inn . ( Funkdienst .)Deutsche ReickSanleihe 6 Prozent 265 , Schantung 0 .6, Hambura - Ame»
tiux Packer 17 .875, Hamburg -Südam . 26.75 , Hansa Dampf ' Vl , Norö 'd'
Elüfciö 3 .8, Vereinigte § che .175-

Banken : Bank el«ktr. Wert« 2-0 . Bank für Brau . 1 .125, BarmerBankverein 1 , Handelsgesellschaft 29-28, Kommerz -Privatbank 3 .375,Darmstädtcr Bank 6 . 1 Deutsche Bank 7 -2. Diskonto-Gesellschaft 7.2 :Dresdner Bank 4 .25 . Leipziger Kreditanstalt 1 -25, Oesterr. Kredit 0-3-
Jndustrieakttcn . Sckmlth .-Patzrfnh . 12,825 , Akkumulatoren 19,125 ,Merwerke 1 , A . - G . sür Anilin 8-1 . Mg . EL -Gcs 6 .25 , Anglo Guano

£.9. AugSba Nürnberg 16,4 Bad . Anilin 10,5 , Bergmann 9,9 , Berl .-Aich .Mas» . 3,25 . Berl .-KarlSr . Jud . 60,25 . B -rl . Masch . 8. Bingw - rke 1,6 ,Bochuiner @ ttft 41 , Buderur Eilen 6,25 , Ehem. Griesheim 10,625 , do . von
veydcn 1,9 , Daimler Motor 1 .8 , Deffauer Gas 20 .25 , Dtfch .-Dtl . Telegr .
7,1 , Dtsth.-Luxemdurg 43,665 x 2, Deutsche Erdöl 3! ,5 . do . Kabelwerke 0,75 .
>ö . Kaliwerke 21 , do . Äüakchinen 4,125 , Dtsch . Eiienhandcl 2,7 , Tvnamii
ftobrl 4,7 , Ewers . Farben 8,5 , Elektr .-Lieferimg 9,6 x 2 , El . Lickn und
Tra-fi 6 .1 x 1 . Essener Steinl . 40,626 , Fahlberg . List u . Cö . 2,3 . Felten n.Guilleaume 16, Ges . t . cl . Untern . 12,375 , Th . Goldschmidt 1,25 , Kirsch
Kupier 14,9 . Hoheulobewerke 13,5 , Mir Bergbau 10,625 . C. A. F . Kayl-
>aum 12 .625 , Kalt Ascbersleben 6 .375 , Karlsruher Wasch . 1,6 , Kattowitz
Berg 15 .25 , Glöctnerwcrke 29 , Köln-Reuessen 27,25 , Köln-Rottivctl 4,625 ,
Aedr. Körting 3 .8, Kraust Lokomotiv. 3, Lahmeyer 5,125 , LaurahMe 4,
Ltnkc-Hofm.-Lauchh .8 , Ludw . Löwe 52 , C. Lorenz 12,6 , ManncSmann 21,75 ,
ManSfeld Aktie 2 , Motoren Deutz 12,75 . Obcrhedarf 6,875 . Oberschi . Caro .
7,875. do . KokS 30 .75 . Orcnstrtn und Koppel 9,7 , Ostwerkc 14,1 , Phönix
vergd 22,5 , Pöge Elektro 0,9 , Rhein . Braunkohle 22 .5 , do . MctaMv . 3 .25 .
, v . Stahlwerke 18 , Rh .-Wcsts . Sprengst , 2,1 , Romhaeber Hütte 9,375 , MN-
»crswerke 9,125 , Saöv'ennwcrk 9,925 , Sarotti 9,875 , Schctdcmandcl,18 . Hugo
Schneider 3,625 . Swubert -Salzer 6,625 . Schlickert Eleklr. 27,5 , Siegen So -
linacn 7 .875 . Sinnens und Halsk« 36,625 , Stettiner Vulkan 9,5 , Siinncs -
Riebeik 30,25 , Stöhr Kammgarn 43,5 . Leonh. Tietz 3 , Verein . Schuhiabr .
IX Vogel Telegr . 1,25 , Weiicrrxgclu Alkali 9,2 . .3eilstoff Waldhof 7,4 , Zim -
mermannwerke 9,475, Neu Guinea 2,4 , Otavt Minen 21 , „ _

Frankfurter Börse vom 18. Juli .
[

Auch der heutige Börsenverkehr unterschied sich in seiner Lust-
lostgkeit und Stille kaum von dem der letzten Zeit . Die Stimmungwar weiter gedrückt und das Geschäft äußerst beschränkt - Durch dasimmer wieder an den Markt drängende Material wurden neue Kurs¬
drücke verursacht- Neben dem ungewissen Ausgang der Londoner
Konferenz wirken auch die Betriebsemfchränkungen und Arbeitcrent -
lassungen verstimmend auf das Börsengeschäft und veranlassen die
berufstätige Spekulation zu scharfer Zurückhaltung- Die Stimmungwar nicht unfreundlich. Die einzelnen Märkte lagen nicht einheitlich,doch waren neu« leichte Kursrückgänge überwiegend . Der Eeld -markt ist weiter für . tägliches Geld flüssig , der Satz hält sich aufVi pro Mille .

Waren und Märkte .
Berliner l ' roduktenhtfrse vom IO . Juli .

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel-
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.170—180, Tendenz matter ; Roggen, märk. 142—148, ruhig : Gerste ,Sommer (märk.) 160—170. behauptet ; Sommer ( Schlef .) 185—160 ;Hafer , märk. 143—150, ruhig ; ; Weizenmehl 24 .50—28 , matter ; Rog¬genmehl 22,—24.50, matter ; Weizenkleie 9, stetig ; Roggenkleie 9 .50bis 9 .60, stetig ; Raps 250—255, fest ; Leinsaat 325—330 , fest : Erbsen,Viktoria 20- 21 ;

' Kl . Speiseerbsen 14—15 ; Peluschken 14 ; Wicken
15—16 ; Lupinen , blauem 9 .50—10 ; Lupinen , gelbe 16—17 ; Raps¬
kuchen 10.50 ; Leinkuchen 19—20 ; Trockenschnitzel 8 .7—9 ; Vollw . Zuk -
kerschnitzel 18—20 ; Kartoffelflocken 21—22.

Lanken und Geldwesen.
Diskontzusage der Seehandlung .

Wie wir aus Berlin vom 16 . Juli hören, hat die PreußischeStaatsbank in der letzten Zeit die Aufnahme von täglichen Geldern
nur in immer geringerem Umfange betrieben , und sie muß die An¬
nahme nun mehr vollständig einstellcn. Der Grund liegt darin , daßauf der einen Seite das Reich den Verkauf von Schatzwechseln ein¬
gestellt hat (in diesen wurden die aufgenommenen täglichen Gelder
angelegt) und auf der anderen Seite das Angebot von täglichemGeld dauernd wächst. Die Seehandlung beabsichtigt nün , ihre Ge¬
schäftstätigkeit in einer veränderten Weife vorzunehmcn, um wo¬
möglich alles Angebot anzüglichem Geld hereinzunehmen zu können .Sie will auf Grund der täglich hereingenom¬
menen Gelder Wechsel mit einem Diskontsatz von
13 Prozent p. a . diskontieren . Einstweilen soll bis zur
vollzogenen Anlage noch kein weiteres Geld ausgenommen werden.Die Wechsel sollen nur von den - allerersten Bankfirmen
zum Rediskont übernommen werden . Hierbei wird die Höhe der
rediskontierbaren Wechsel für jede einzelne Großbank kontigen -
t i e r t , ähnlich wie es auch bei der Reichsbank der Fall ist . Für
den Fall , daß plötzliche Abhebungen von täglichen Geldern erfolgen
sollten, muß sich - die Seehandlung naturgemäß decken . Man geht
wohl in der Annahme nicht fehl, daß sie deshalb eine Vereinbarung
mit der Reichsbank dahingehend getroffen hat , daß sie für diesen Fall
die hereingenommenen Wechsel bei der Reichsbank lom¬
bardieren kann. Die dargestellte neue Art für Geschäfte , deren Plan
vermutlich von dem Leiter des laufenden Geschäfts der Seehandlung
stammt, stellt eine recht geistreiche Behebung der vorhandenen Schwie¬
rigkeiten dar . Die Banken werden nunmehr in der Lage fein , ihre
Gelder liquid zu halten , indem sie sie der Seehandlung als tägliches
Geld weitergeben . Die einzige Schwierigkeit ist darin zu sehen , daß
sich die Banken scheuen werden, ihr Wechfelmaterial zu vergrößern .

Da nämlich erstklassiges Wechselmaterial derzeit kaum zu bekomm^
ist , wäre das nur auf Kosten einer Verschlechterung möglich . Doch
wird sich das neue Geschäft der Seehandlung , wie zu erwarten tn
in einem erheblichen Umfang durchführen lassen und recht vorteil'
hafte Ergebnisse zeitigen.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 16 . Juli 1924
Die hettfirfen Devisennotierungen stellen sich wie _

ftt

Amsterdam - - 100 0 .Öuenos-Aires - - - 1 Fes .Brüssel -Antwerp . 100 Fr .Krisliania - * » 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr.Stockholm > • - 100 Kr.
ttelsinsrfors lOOlinn. Mk .Italien . 100 Lira
London » » I Pfd.Vew-Vork • • • • • 1 D.Paris • • • • • • • 100 Fr .Schweiz . 100 Fr .
Spanien . lOOPes.
Lissabon * * * 100Escuto
•lapan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien * • • • • 100000Kr.
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien ■ 100Dinar
Budapest • • 100000 Kr.
Bulgarien • • • 100 Leva
Unnzicr* - - 100 Guldep
Konstaniinopel .

15 7 . M ■* 16 .
liCi 'J Brie : ueid
153.40 • 189 .20 158.50

1.345 1 355 1.345
19 .15 1926 19 .00
56 . - 1 5649 56. - 1
67 18 6772 67 .58

Ul 47 112 C3 111 .37
1047 10 53 10.- 8
18 .05 18 15 16 .00
13. 72 18.41 18.2 ' 5
4 .19 421 419

21 .75 21 85 21 .50
76 .41 76 79 76 .41
55 81 56 09 55 .61
10.97 1103 10 , 7

1.73 1 74 1.73
0. 385 0.395 0.38 i' 5.S2 5 .94 5 .92
12. 40 1246 12 -3
4.94 49 , 4 .95
5 .04 5 .06 5.04
3.05 3 .07 3 .01

73 .28 73 .64 73 ’ O— — 2 .115

Brie ’

159,30
I .355
19 .10
66 *9
67.97

11193

M
55 89
II .03

1. /4
0.395

5.94
tS .44
4.97
5 .06
3.03

7346
2 .136

Oftdevisen. Bukarest 1,92—1,94, Warschau 79.54—81 .56. Katto«
witz 79,54—81,56 , Riga 80,60—82,32 , Reval 0,93—0,95, Kowno 40,84
bis 41 .66, Polen 77,25—81,25, Lettland 78—82, Litauen 38,75—40 .75-
Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten . '

Wir waren vorbörslich
in Billion«

Adler Kali, . . . . .
A p i .Bad, Motorlokomotivwerke
Üaldar . . .
Becker Kohle . .
Beckei Stahl . . .
Benz . .
Brown Boveri .
G0 ntinent&le Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum . .
Germania Linoleum
Grindler Zigarren l . .Croßkraftwerke Württbg.
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs-Aktien
Jnag .Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt . . . . .
KammerkiTsch . . . .Karstadt . . . . » , .Knorr . . . . . .KrügershaU , f . . .
LandeswirtschaftssteBe .
MeUiand Obern. . .
Meuerer Spritzmetall .
Moninger Brauerei . . .

otlerte Wertes

( liv farKäUl.l Wir warer ▼orbörelichUur
uMk . uro *000 in BillionenMk. p

60 70 OSenbnrgei Spinnerei . 200
16 20 Pax, indast . u. Hdl . A .-G . 03
2 .6 3 .4l Petersbargei Intern. 15

Rastatter Wae^on . %3? 36 Rodi n. Wienenberger . .
12 16 Russen bank . . . 48
19 23 Schnyag
7 85 Sichel . . 25

Sloman . . . . 65
7 9 Tabakbandel . . . .95 105 Teichgräber . . » . .Textil Meyer . . .

7 .5
65 2 .8
1 .8 2 .4 Turbo Motoren Stuttgart
1 1 .4 Ufa . 39
4 5 Zuckerwaren Speck 2

205
10
13

220
12
15

Werthesiäuu . au Jag .
ä<‘/cBad .KohlenweTtnnJeüte 9

30 35 j % Mannh .Kob ienwt.-Ani. 9 .5
04 0_5 f ' iVSächs. Braunkwt,-Ani. 1
15 19 Kh.-Main-Don.-GoJda» ]

>% Keckarwerke GoJd&ni
2

20. 24 18
20 24 5 J|r Rrenes . Kaliani. l(X kf 2.2
0 .4 y*/. Sächs. Rogrw.Anl. Zti . 3

Südd .Festwertban kOb] . 1 .3
0 .3

220
0 .5 Freiburger Holzwext*

anleihe pro Festmeter

« 1* .
o 100

55

1.4

1.6

Karlsruhe
IM'FpieilricHstf . 26Baer & Elend Teleion : Ü28,i

285. 429*

Frankfurter Börse
vom IC Juli .

SiR » ts *i» pier *'

5 •/« Dt . Reichsanleihe -
6 % U. 18 .
SV, °/o Dt. Reichaanl -
i 3 r Dt . III . KrlegsanI. -
31/, °/o IV u . V * - *
41/, % VI- IX .
Dt. 1 . 4. 24 .
Dt. Schntzgeb . 06— 11 -
4 °/r dto, von 1014 - -
Dt. Sparpr&mlenanl. -
Zwangsanleihe - * *
4 •/« Prenß . Konsole - -
81/, »/rt dto . .
? °/0 cito . .
««/. Bad . Aul . v. 01 • •
4 % dto. von 08—14 • •
4 •/« dto. V. 2. 1919 * •
81/, •/, abgeat . - - -
91/, »/« dto. 02 n. 04 * *
I ‘/o Bay Eieenb. - > -
31/, % Eisenb. Bayr * -
317, */0 dto. - - * *
31/, */« Pfälz. Priorität
31/, % konL 81 - - -
81/, % konf.
8 •/, dto. .
41/, •/(. am er , Gold » •

, "D
15. 7 . 16 7

Banke N.
15. 7 .

Badische Bank • • * * 18 .12
oils 265

6.550 Barmer Bank? . • • • •
DarmPt&dter Bank • • 6
Deutsche Bank » » 7 .620 .950 0 .950 Diakonto -Gca . * • * • 7 .9

0.160
0165 Dresdener Bank . • • • 3 .750.170 Frankl. Metallbank• • 96

2 .0
Mitleid . Kreditbank • • 1.6

V liest. Landeebank- - • 032.5 Rhein . Kreditbank • • 1.55
1 .90 0 .190 Rhein . Hypbk . • • • •
7-ß Stidd, Diskonto • • • • 6410 4 .?0 Westbank Frankf. • * O. 180 3 .95

4.10 Wiener Bankv. * 0 .235450 Wtirtt . Notenbk. • • • —
455 425 InUustrlepn pie r «- .

4«0 430
Hapag • • • • • • • •
Nordo , Lloyd .
Brauerei Eichbaum * *

18.62
3 .75

430
1 .05610 Adt Gebr . • • « • • •

555 Adler & Oppenh . * - •
Adler Kleyer . 1

650 A. E. G. . * 6.4
700 Angle Guano - -

Aschaffenb . Zellatofl *
Badenia Weinheim * * 0 .6

2 6.25 Bad . Anilin ü, s . • • ♦ *
Bad Maach. Durlacb

10 .7
>06

16. 7.
18.5

1 .05
5 75
7 .1
7.55

4
10.05

1 .5
0 3C5

1 5
3 .36
0.20 24
44

18 .5
3 75
14)5
105
63

3<>remann Elektro - -
Bingwerke . . . . . .
Blei n. Silber Branb. >
Brown , Boveri * * *
Biihrine .
lement Heidelberg • •
Chem . Griesheim ' - <
Daimler Motoren • » ■
Dt . Eisenhandel » » >
Dt . Geld n . Silber Sch. ■
Dt . Verlag • • • • • .
Dingler » . . » » »
DyckerhofT n . Widm , 1
Eiscnw . Kaisers] . » • ■
Eiderl, Farben * *
Elokt. Llefernng » » 1
El . Licht n . Kraft » •
Eis ; Bad. 'Wolle - -
Emag *• • • • • • • '
EiSlinger Maschinen •
Ettlinger Spinnerei • >
Fahr Gehr . .
Felten , n . Gnlllanme• 1
Foinmech . Jetter • •
Frankl. Pokorny • »
Fuchs Waggon • »
lanz . Mainz . . . .
äoldschm. Th. »
iritzner -Masclu * * • '
Iran u. Bilfinger • •
iiaid u . Ken »
Hammersen » » » »
üant Füssen • • • •
Hedoemh . Kupier -

15 , 7. 16. 7. IS . 7. 16 . 7. 15. 7 16 7.
10 Hoob n. Tief - » 2 1 .9 Schuckert Nürnberg • 26 .5 27 .2

1 .65 1. 66 Höchster Farbw. * * 82 8 .25 Schub Beraeis • • • •
Holzmann Phil. • • • • 2 .5 2 .55 Schuhfabrik Hera • • 2
Holzverkohinng• » » • 4 .8 • 4 7 Schulz Grtinlack • * • 0 .5 0.475

2 25 2 .5 4 .5 4.5 Seilindustrie Wollf • • 2 62 2 65
7‘ i. 75 Inas * • • • • • • • • 1 .15 1 .15 Sichel u, Co . • * • • • 2 .85 2 .3
10 75 *

0
Jun ?hans Gebr. » 5 5 Siemens HaUke • • • 36

14 Kammgarn Kaisers] • 6 6 Sinalco . . 2.4 2 .05
Karlsruher Maschinen 2 Südd . Drahtindnstrie »

10 .1 10.4 Klein u. Schänzlin • • 2 .2 2 .2 Stoeckicht Gummi • • 0 .06 0 .065
21 2,1 Knorr Heilbronn • • • 2 1 .25 Trikotweb. Besigheim

3 .7252 25 2.3 Kons . Braun • • • • • 0.61 0 .61 Thüringer Lie ernngen 3.4
175 1 .6 Kraus? u. Co . • • • • Uhren Furtwängler « • 2 .5 2.55
0 .81 t 81 Krumm Otto . 0 .8 Yer . Dt . Oeltabriken • 15 15
81 8- i. Labmeyer • • • * 52 56 Yer . Casseler Fass • • 2 1.985 9 .4 Lederfabrik Spier • •

Ludw . Walzmuble • *
1 .6 1 .4 Voigt u . Häffner • • • 1 .1 1 .15-1. 5’/. 23.5 23 Volthom Kabelw. • • 16 1.55

4? 5 Mainkraft . 6 .5 6 .5 Wayß u . Freytag « • •
Woblmuth . . . # • •

17 1.6
V. - 2S Mefcuin • • 7.5 7.2 1 .3 1.3

3 .6 32 Metallwerk Knodt • • 0 .6 0.65 Zellstoff Waldhof • • 7 .12 7 .25
30 30 Moenns Maschinen • • 1.6 1.5 Zschokkswerke • • • • 0 .78 0 .0 - 5
3.75 3.25 NMotoren Deutz » Zucker Badische • • • 2.5 1 .75

16 Motor Obernrsel » - 112
*
5 11 .25 Zucker Frankental » - 2 .75 2 .69.75 0 .6 N . S . ü « * • • • • • 31 Zucker Heilbronn • • 175 1 .75

1 .9 1 .75 Oleawerke • • • • • • 3 3 Zucker Offstein • • • 2.1 2 250 .46 0 .6 Peters Union . . . . . 1 1 Zucker Rheingau • • • 2.1
0 .276

7‘l.
13 6

Pfälz Näh . Kayser • • 1 .1 1X5 Zucker Stuttgart * • • 2 2
75

134
Reiniper Geb . u . Sch , •
Rhein . Elektr . • • • 1 .5

4.5
1 .5
4 .37 Beräwer ks »Aktien ,

9
1175

87 Rhein . Metall • • • • 2 76 3
3 25

ßerceüUb • • • • • • . 4 .1 4
6.5 — Rodberg Darmst, • • • 175 1.8 üuderus » • • • • • * 6.25 Ä*5 8 .25 Rtitgerswerke • • • • 8.8 95 ) t.Luxemburg • • • 40 .54 .6 Schnell Frankental • • 3. ( 5 3 Schweiler Bergw . » • 62 61

Gelaenkirohen » *
Harpener • • • • • • •
Kall Aschersleben » »
Kali Westeregeln * *
Mannesmannw . *
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn •
Obersohl . (Caro ) » » »
Phönix # • • * • • • •
Rhein . Stahlw. * *
Rombachei Hütte * • »
-tnlzw Heilbronn * • •
Stinnes Riebeck Monte !
1'eUuB Bergban* - *
Yer. König * n. Laurah.

i 1
21

19
6 .62
7 .62

21 .5
16.75
85

37
28.9

1,2
3 .62

Hl*
Bi

Frei Verkehrs werte
Spez .-Portugiesen • • —
Becker Kohle • • • • • tfi 3—*
Benzmotoren * * *
Krügershaü Kali •
Rastatter Waggon

W ertbest . Anleihen
m Mark ie Tonne bezw Stück.

Badenw . Sohlen • • • • 9.6Hess. Kohlen . • • •
•rceuß . Kali . , • • •
Preuß. Rosrgen . • • •
Hess . Braonk .R. • • •
Mannh. Braunkohles • 10.5
Stidd. Festwerte • • • i .35
Sächn Rocpoeri - 3.5

Hütiileis ». OewerttebonhA/B.
Bur. ii56 . Karlsruhe I. B. Mricimnatz
Aktienkapital und Reserven 220000 G .-Mk.

Wechsel -
, Kirn-

, Scheck - n. Konto-Korrentverkehr
Eröffnung provislonsfrcler Scheckkonten
bei bestmöglichsterVerzinsung d. Einlagen
Bei den derzeitiaen hohen Zinssätzen sollte
der Geschäftsmann auch mcht den kleinsten

Betrag unverzinst lassen , lloll

Erledigung aller in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte. '

Ntrlohuu -oKarltv «,«»..
üsAtsvatliUi « för

Umkoo > e# SIU.« * ot <.
aebämbt * in OSorJ»
0« im nach den vorlSu »
tiaen Berdlnaunalvor -
ichriiten der ReicKSvabn»
dtrektl, » « arllrnhc vc«
t . Äuni 1924 ögentti» ,u
oeraehen: (Urah -, M «u»
rer ». Stclnhauer », Zim¬
mer», Sckmied «». Blech*
ner», Schieferdecker -.
Bervud - , Tena « » -.
Hgrigefteinbobenvelea-,Glaser- , Schreiner».

Schtofser- .Jnstallattond ».
Aniireicherarveiien und
Lieferuna von Walz *
eiientrhoer . Zeich -
nunaen. Bedingnitbet !
u. « rd - iiStelchrtede auf
unserem BauvüroPsor »-
veim. Luilenftrabe 2 zur
Einsicht : dort auch Ab¬
gabe der Angeboldnor -
örucke geg. Geidllkosten»
orel ». « ngev . « . « ustchr.,
lerchioffen , poriosret , bl«
:a » « stenö 24 . Juli b. ßl .
10 Udr norm , bet dem
« andür » VJorilfim « in;
»uretchen . Suschsagdsrtst
8 © oaien . U671
ft#r Ibruif . b .lS .Sttli 19J4

Uabndaninfaektt»» 1*

Wer
etwas z« Kausen sucht
etwas zu oerkausen hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle sucht
eiueStellez. vergeh, hat

der
tnlerirt am « rfaiareich -

Iten in der

Eck« Zirkel u . Lammttr

Molorrad - Ketten
vossend , » s» mtl . deutschen und au » l « ndischen
Mvtvr -Rädern sür b ö ck, ft « Beansvrnck )«»« ».

Phänomobil - und Gradewagen - Ketten
prompt ab Lager .

lETritss Hetzi ; NnrlSrnhe. Fernsprelßer Nr- 2835 .
DerKaufsstklle ehem. Kaserne Goktesaue . 1181t

Achtung !
Waldsefte — Garienfefte

Grotze AuSwabi in
grünen sowie blühenden

Tops-Pstanzen.
BtUiast « Vreiie .

« abr . Ziaaler , Koüer -
2l »ee7ö— Tel l6S6. 11662

Grundstücke
Jeder Art zu Kauf - u.
Verkant gesucht
Cieschälls -. Priv « -
hänser , VUlas etc .
s 'ets zu verkaalen
durch fcmll Kiefer
Oruudbuchamts - Ober¬
sekretära D .. Karlstr .62
l elt 'Phon H140 . Papier -
hanatiing Zechlell 11621

stets » orrätiß
« rfchästaltüe der Ssi.Jreft ,

ErdolungSbedürftigeS .
christlich .Miidchrn fittöei
in der Nübe Heidelbergs
wöbrend d . Ferien liebe¬
volle tltttnniime bet gut
büraerlicher Kost « nent »
aeittich . Dafür wird
etwa - Rüben u . Flicken
verlanat . Offerten an
H .Baldach .Boikslrieger -
beimltütte . Pfaffenarnud
bei Hetdeldera . « 22248

im Nodbau fertiagett ,
JinfamUienftöufer

mit 8,4 tt . evtl 5 Zimmer .
Küche , « ab und Zubetzör
sind zu verkaufen . An-
jablung 2006 resp . 8000 <* .
MhereS Kriegsstr . 242
int Büro von 7—5 Uhr .
Tel . 28* u. 11570

Bäckerei
mit ober ohne Hau? zu
lausen ober pachten ge¬
sucht. Ottertcn , unl . Nr .
B2S146 a . b . D . Presse.

VHla
in Baden-Baden
tu schöner Lage und gr .
Garten sofort beziehbar .
Preis 85000 Mk. Auge-
bote unter Nr . 11582 an
die . Bob . Presse ' ,
Seil . Belege» heil !

16 000 qm « SartaNd
in Karlsruhe , künftiaes
Baugelände , soitzugs -
halber aanz oder geteilt
zu verkaufen . Offirten
unter Nr . 8491a an die
. Bad . Presse"

LeiAer Feöerwagell
für Bony zu kaufen ge»
sncklt. Angeb. unt . Nr .B22278 an Sie » Bad . Pr ."

Büfett . Schrank . Diwan
zu kaufen « elucht. An¬
gebot « unter Nr . V22288
an die . Bad . Presse " erb .

Dipl . - Tchreibtisch
dunkel eichen , zu kaufen
getucht. Angeb . m . kurzer
Beschreibung und Preis¬
angabe unt Nr , 11587 an
die . Badiiche Presse " .
Kienes Damenrad
eotl . reoaraturbedürftig ;
zu kaufen gesucht . Off
mit Preisangabe unt , Nr .
2392266 an di - . Bad , Pr .

"

Ärbeilsiiiche
mit Haribolzvlatte zu
kansen aeinchi , 11598
2inaeb . ttarlitr . 49a . v .
Diwan iMJnm u
Anaebvie u . Nr . <122968
an die » Bad , Presse " erb

®
d
nÄ Hanimnei,

zu verkaufen . B22818
Akademiestratze 89. H . 1,

bei Bogt .

Wagenräder
neu , beschlagen ' u . tttt*
beschlagene, versch Stär¬
ken , iowie 2 aebr . Unter¬
gestelle mit Patentachien
und Federn , vrei ' wert
zu verkaufen . B22267

llbr . Baler .
Werderstr .7 '9-74 ,Tel , 8854

Stark
Herrn pass ., dill , zu verk ,

Südd , Bulk , - Anstalt ,« reuzstr . 22. « 28249

Billige Möbel !
Schränke von 18 m an
Schöne Vitrine , 55 jh
Kommode . . . 25 M
Kücheneinrschtung 85 M
Nädtlich mit Schachbrett
22 m , Uhren , Bilder ,Blumenkrippe , Paneel¬
brett u soniiigeS billig ,' n - u .Verk , Rudolistr . 19 .Kemvcrmann . B22271

m . Gobelinbezug
vrelsw . z verk . 11855
rommerstrass « 30.

Diwans !
peue . gutgearb . v . SS^r an
Kühle «. SchÜtzenstr. 25.
t Niutratzk, Nöst"° 'g7m
neu . für >>/, tchläfr . Bett
weg. Umzug bill . 21mir
zu verkaufen .

kübenbstr . 21 . parterre
Für AUertumssamm -

iuna ! ritte Bibel vom
17 . Aadrhundert zu verk .
Angeb mit Preis unter
« 22 940 an die Bad Presse.
Gaslüster , 2 GaSlampen ,alter Herb zu verk . Zu

erkr . uni , Nr , B22I66 in
der „Badischen Presse" .
lm \\)tlk Müllerei
Hiutele , Wtlbelmstr . 72.Telefon 8nti . « 22 ) 35

unters ., m . Trittbreit u .
Tnven - Betch, . wenig gef, ,iow . I Snob für 265 m
zu ueifauren . « 22842

Adierür , 82 . Laden .
J -Ratl . aut erb ., zu

verk . Da » Ielbe wtrb auch
vertauscht geaen Herren »
od . ftark .Domenrad . Ma¬
at» Aleranbrastr . 19 . II. 1.

1 Waggonladung neuester Modelle in eiche»^

Speise - u. Herrenzimmern .
Schlafzimmer

in Eiche und echt Kirschbaum , hoihfein poli«^
sowie Einzelmöbel il »l»

zu Aeklamevreisen. z. Teil Friedenspreise .
Bolle Garantie . Franko Lieferung .

Spezialverlrieb eich . Möbel
8. 6Mk , Kmlsciche-MIW

Lameyslraste 51 :: Telefon 4864 .
Einige « 21872

Badewannen
Zink u Emaille , billig
zu verk . Scheftelstr , 60.

Zufolge Todesfall ab
zugeben B22259

IWie-MWai
30» P8, , 2 Gänge . Kick¬
starter etc ., tabrtkneu
PretS 1 *00 M . Hirich-
st ratze 144 bet Ülcffcrle .
«Nur v . 6- 9 Ubr abdsl

blau , gut
erbalten ,für 16 JC vertäuten .

Wtnterstr 48. Itl . l. stüss!
Gelegcnbeite - Äerkanf !
läinen- und lerreorad
tebr billig abzugcben .
Groh . Soncnstr . 8 Brn«

fabrikneu : 1 Adler »
Serreniahrrad , Mod . 4
in . 2 Ucberletzg .. ber . neu .lAdlea -Sidretdmnlck ». 'Mod . 7, neu zu verkauf .

O. Fischer St Eo.
Kraftfahrzeuge

« IflbemUft . ita, Tei .SüLl.

Jumeu - ll. HerreulvM
prima Qualität , ba>A, «unierPrelSzuverkaUir »
M scbtiienstlickersi L Enj«®"
10764 Gartenstr . 11 .^ — -

Getchlossener
VerkMfslvllgen

mit Patentachien , 'Zg
au . erhalt . , u verkauf
iU 580 JC
rebler , KricgSstr

Telefon 544*.

Miemiigeil . ,gut erhalten , »u " lg Tt -
Hetn «ho »hNr . L
ad 7 Uhr abends .

gchM -M »
U. L .f -LttNS

Coline obligat Cella
. treichbatz billig ab »»«
velmholtzttr . 2. l ',,Mab 7 Uhr abendS .

Junger Wolfshû



tttttömi , feit 16. JttN 19*4.
® fe oerschwu«- e«e Aagazza.«

Detettiv -Roman »»n A « rdina » d Rnnksl .
Oovrrlgdt 1« dp Joaäf Singer VfUt , Lstpatt .

Fortsetzung.) (Nachdruck verböte» .)
. Die Lange Frage , was denn «tgenttich los sei. tonnt « niemand.
^ Worten, da die Zugbeamten alle draßen bet der Lokomotive

«t» Unglück war offenbar geschehen.
»Was wird fern ?" fragte ruhig der ein« der beiden Kone».
Der ander« zuckte di« Achsel« und meinte :

> »Wahrscheinlich haben st« wieder einmal nicht genug Kohlen tni
***** »nb Ms Maschine kann nicht weiter .

"

h »Sa wäre ab« doch kein so schroffer Stillstand « folgt und der
hätte sich nicht in den Tunnel Hineingetrant "

, entgegnet «
andere .

l »34 HS« an » Ihren Wort « , mein Herr , datz st« noch nicht viel
. Italien gereist' sind . Ich komme viel in dm Welt herum» aber
^ lässigere Lokomotivbeamt« als in ItaAen habe ich Noch nirgends
* « r Welt getroffen. Da ist , » selbst in Südafrika besser .

"
»Si , waren schon in Südafrika ??
-Jawohl !"
»Und Sie komme» fetzt anch von Berlin mit uns ?"
»Tanz echt."
«Dann gestatte« Sie , datz ich mich vorstelle . . , Sie wissen ja,

'
* V «ine üble Angewohnheit der Deutschen, sich immer vrrzusteilen
' ' • Direktor Lippe.

«Sehr verbunden . . . Direktor Höser."
»Doch nicht etwa . . ."

» »3«, ja, ganz recht, dm von dem in d« «tzten Zeit so viel in den
Zungen stand."
.. . »Uch .das ist mir ab« interessant. Es ist merkwürdig, welch

N* Mißgriffe manchmal die Polizei begeht."

- »So, ich wundre nrtch auch häufig darüber und jetzt habe ich
J ™** Eielegerchett gehabt, die blöden AKtzgriffe , wie Sie sagen,
^ .Polizei zu bewundern , Herr Direktor . Siehon Sie , wenn sin

Äscher Detektiv einen vermeintlichen Verbrecher ins Ausland
. ^ lyt, am ihn zu beobachten , dann setzt m sich ihm nicht gegenüber

ün einzelnes Tischchen des Speisewagens im -Luxuszug, er nennt
nicht seinen richtigen Ramen , weil m stch im Grunde sagt, daß

v
n

, Mann, d« Direktor einer Aktiengefellschvst in Berlin ist und
seit nahezu zwei Jahren wirkt , den Namen des- gesuchtesten

. "vatdrtektiv» in Berlin ganz gut kennt. Also mein Herr Lippe, mit
^ Beobachten meiner Person find Sie für diesmal eingegangen."

« ttfctfffe Vrcffe MfettfettSzabe ) Sette 7. Nr . 28«.

Lippe war sprachlos.
^ ich mutz gestehe« , tzevr Dtrektm . datz Eie ein außerordentlicher

Menschenkenn « find . Ehrlich gesagt, ich hätte nicht geglaubt , von
Ihne « erkannt zu werden."

»Ja , nun werden Sie wohl einen andern herschicken müssen , der
meine Ueberwachung besorgt, oder wenn Sie « , selbst mit Sicherheit
fortführen wollen, , ch bin gern bereit , Ihnen Ihre Tätigkeit in jeder
Beziehung zu erleichtern. Darum sag« ich Ihnen , ich steige im Palast¬
hotel ab , bleib« zwei Tage hier , um einer wichtigen Konferenz willen,
die ich mit dem amerikanischen Millionär , Herr Whitney , habe. Es
handelt stch um di« Sprengung eines Randrtnges . Sie verstehen mich,
«in« Goldminengesellschaft am Witwatnsrand , in d« Terminologie
der Goldleut« einfach Rand genannt . Ich fahre dann umgehend nach
Berlin zurück , da meine Geschäfte dort meine längere Abwesenheit
nicht ertragen , besonders jetzt, wo mtr hie Polizei diesen wirklich un¬
verzeihlichen Ktrerch gespielt hat . Wollen Sie die Freundlichkeit
haben, Ihr Zimmer neben dem meinigen zu nehmen und mich aus
Schritt unb Tritt zu begleiten , so werde ich mir erlauben . Sie in der
Familie des Herrn Whitney einführen und täglich mit Ihnen zusam¬
men zu sein . Si « verstehen doch englisch, Herr Lippe?"

ja .
„Gut , wenn Sie wollen, können Sie auch unserer Kons« enz bei¬

wohnen .
"

In diesem Augenblick wurde da? Gespräch durch laute Schreie
unterbrochen. Eine Dame im Speisewagen war ohnmächtig geworden.
Schnell sammelte stch ein« Gruppe von hilfsbereiten Reisenden um ste ,
man forderte Eis , und nun bemerkte L'ppe unt « denen, die stch am
allermeisten bemühten , einen Älteren Herrn mit graumeliertem Voll¬
bart , der selber einen außerordentlich hinfälligen Eindruck machte .
Lippe drängte stch dicht an diesen heran und flüsterte ihm leise zu :

„Uns « Trick ist geglückt, Herr Großmann , der Vogel hat mich an
den Federn und an dem Namen erkannt, er weiß nun , daß er von
mir Leobachtet wird und wird um so weniger auf den wiklichen Auf¬
pass« achten.

"

„Ent , gut , H« r Direkt« . . . nicht sprechen , keine Verständigung
als die v« abredete . . . k guckt schon herüber .

"

Schnell beugte sich der Alte über die Ohnmächtige, faßte ihren
Puls , zählte die Schläge und antwortete einem elegant gekleideten
Sexta , der ihn auf französisch gefragt hatte, ob er Arzt sei, mit einem
bedeutsamen Kopfnicken .

Inzwischen wurde die Luft imm« unerträglicher , der mörderische
Kohle-ndunst drang durch die Ritzen und Spalten auch , in den Speise¬
wagen ein und schlich von den Gängen des langen Zuges durch die
offene Tür , um der Reisenden Kopf und Herz zu bedrängen.

Schon hielt der Zug nahezu eine Viertelstunde,, aber den ängstlich
gewordenen Passagieren schien es eine Stunde zu sein , und immer
noch bewegte sich kein Rad ; kein Erschüttern und kein Ruck zeigte an,
daß die Maschine weiter ging.

„Wir wollen hinaus und zu Fuß durch den Tunnel nach vorn
gehen.

"
„Um Gottes willen nicht," erhob jetzt d« Direktor Höfer sein«

Stimme , „der Tunnel ist nahezu drei Kilometer lang und wir be¬
finden uns noch nicht a.us der Hälfte . D« . oder Rückwärtsgehend
würden wir in dein Koblendampf ersticken. Lassen wir Eis klein
hacken und werfen es umher, das verbessert die Lust und der Sauer »,
stoff im Eis hilft uns atmen ."

„Und wenn möglich , die Kerzen aus, " rief ein ander« . „l#ttK
Feuer »« braucht Sauerstoff !"

Sofort löschten einige geschäftige Passagiere die Kerzen und nun
lag alles wieder in tiefem Dunkel. Lippe nahm seine elektrisch«
Taschenlampe heraus und blickte auf die Uhr , es war wenige Minuten
über zw« . Der Aufenthalt im Tunnel dauerte schon «n die zwanzig
Minuten . Die Angst stieg immer höher, einige riefen nach Whisky
oder nach Kognak, man wollte sich betäuben , um über di« gräßlichen
Momente hinwegzukommen. Der Kellner konnte natürlich keinen der
Wünsche erfüllen, denn in dem Dunkel war er unmöglich, ckuch nur
einen Schritt vorwärts zu tun .' Da flammte plötzlich das elektrische Licht auf und «in Gott fei
Dank entrang sich den bebenden Lippen der meisten Reisenden. Dann
ging ein Zitt « n durch den ganzen Zug, «in Knirschen der Räder ,
und langsam fühlte man , daß der Wagen in» Rollen kam . Roch rin«
Minute , und man konnte durch die Fenster das feuchte Glitzern der
Mauern erkennen, die Tunnelnacht wich einer grauen Dämmerung .

-Endlich -ein lauter Pfiff
' d« Maschine und volle, Tageslicht brach !

durch di« Fenster des Luxnszuges ein, die stch sofort öffneten, »m di«
würzige Wrnterluft der Alpöiminrn hereinfluten zu lassen .

Sehr bald erfuhr man auch die Ursache des ungewöhnlich««
Haltens im Tunnel . Durch eina unglaubliche Nachläfligkeit de«
Heizers war das Feu« unt « dem Kesiel d« Maschine so nieder»
gebrannt , daß pötzlich der Dampfdruck nachlieh. Nu» mußt« der Hetz«
sihnell gewaltige Massen von Kohlen, aufschütten, wodurch der be¬
drückende schwarze Kohlenrauch vom Schlot aus den ganzen Tunnel
und die Wagen erfüllt hatte , bis endlich nach 30 Minuten , da, Feu «
wieder solch« Gewalt «« eicht hatte , datz die Dampfontwicklnng ge¬
nügend war , um den Zug au , dem Tunnel zu ziehen. Eine Hilfe
maschin« hekbcizurusen war nicht möglich gewesen , da d« tragbar «
Morseapparat des Zugführers natürlich nicht in Ordnung war . So
hatte sich eben der Maschinenführer selbst helfen müsien und datz
beanspruchte natürlich längere Zeit . (Fortsetzung folgt.)

- -| i , v‘ lŷ T* Y- ■

Statt Karten.
Qott dem Allmächtigen bat es gefallen , meine geliebte Mutter

m Gertrud Kirchhöfer
ged - Sehommea

nach schwerem Leiden zu sich za rufen -

KarlsriM , 15, Jo« 19* .
Btt 192

Tfeftraaerad :
Walther Kirdih&fer.

Beisetzung Freitag , den 18- lull . 2 Uhr
Tranerhaus : LesslngstraBe 18, II .

Freunden und Bekannten die Mitteilung,
dass am 15. ds. Mts . unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Emma Mehr
im Alter von 59 '/, Jahren , infolge Hirn»
schlagt, entschlafen ist .

Karlsruhe -Rflppurr , 16 . Juli 1924.
Heckanwsg 18. BUMS
Namens der Hinterbliebenen :

Anna Eppler Wwe-, geb. Mehr.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus .

11623

Arthur Hahn
Else Hahn , gab . Sommer

Vermählte
K*rlartihe . den 17. Juli 1834 Hotel Nassauer Hof .

? *ftf *rtc | Ua t*«t.
»«nwbiuta**•» »- Be » . Vrcflr

®tö6cte Zigarettenfabrik sucht
^

best etngesührtenVertreter
Leipzig . AI95SV

Reisender !
Teigwareniabrik such«

VretSgau . Wirlental und südlichen
tüchtigen . gut einatflUjiten Herrn

»? er L«d« n »mittelbrauche . der an
. . ittfelae
'"WAS

Neisrndr
gegen höbe Provision de»
sucht. Borzustellen Don¬
nerstag v . 10— 12 u . 2
MS 6 Uhr . Durl . Allee
1». Stock, bei Kalter .

iftntae tüchtige

Reisende
In« »efndj von
undschaft , für

(«klar und _
fofort aafucht .
, Off. unt . Nr . 1151»
öi« . Badisch. Preffe " .

irivat -
Viann»
»». per

1151» an

Persekt «, inver » Istge

6!euo!vvW
»um sofortigen Eintritt

gesucht .
anAnged . ünt . Nr . B»« !3

die »Badt che Dresse" .

für Bü « l» Nähabiei .
taa , w,UM , g- Iucht .Dampfwaschanftav

Schorpp ,
» a»sfe- « ll «e. 877 III11568
Sn dtestsr » Dageä - ikafS

ein tüngere «

Fräulein
a « f 1. gesucht
Zu erfrag unt . Nr . ii6U
in der . Badisch. Presse "

Vleitztar «. «drliche»

Wt« M >
da» schon , ««dient hat .
ftndet auf 1. uuauft
Jadrelstelle . nr .7t

Schiohhsiti Hart,ruht

» «shme
fit Zimmer und Sinder
einige Wochen «an » oder
nundeuw . ««sucht , evtl .
Dauerstellung .

Professor Lindig
BernNrntze r . 11622

■oioioiaioiioioioio »

• Mm M MW wir ö

^ dietrn wir durch Uebrrnabme deS

2 8e»era !veüriebS u. Allei»verkaii!Zrtihl .
Ü evtl , für ganz Düdbeutschland eine » wirk - 0
, lsch vr « tnlch«n . nneutdedrlichen H«ud. »

O
daltungdgegenftandeS. Dringende» Br- n
dürsns » vorhanden . delb «ld unbegrenzte (J

■ Ädsatzmügltchkrtt . Muster , welche » v»n ,

O
der Gangbarkeit de» Artlkel» üderieugt . n
Itevt gegen Berechnung von Mt . 5.5V zur U

■ Berfügung .
■ Sertvlen Herren oder Strmen wird
sst Sv « mtlston » lager eingerichtet . 0

an
Angebote sind »u richten nnt . Nr .llS30
dt« «vaütlch « Preffe .

loioioioiioiaioioioa

Kaufmänniicher
Direktor
mit entsprechender Kapitalbeteiligung
kür ein hiesiges best fundiertes Groß¬
unternehmen gesucht .

Gefordert wird unbedingte Selb -
stftndlgkeit .

Angebote mH Zeugnissen und An¬
gabe der Referenzen unter Nr. 11599
an die . Badische Presse * erbeten .

Teppich -
Haus

Cirl Kaiii
Karlsruhe I . B .

Kalserstr . 157 , 1. Stock .

Ein Posten echt Orient .

Teppiche
ln verschiedenen Größen
». Provenienzen set » ich
zu sehr vorteilhaften Prei¬
sen dem Verkaufe

Tagesverdienst
von 10 Mb. und mehr
» r« t« lt man »Ln « besonderen Geld » u . Zeitaufwand
durch Verkauf «inet notwendig . Vebranchartikel »

Alles ist Käufer ! ! !
Zwei vollwertige Muster bei Slnienduna von

•* 9.— auf Postscheckkonto München «1770. « 1860
Hanns Po erster . Milnchon

MarimtUanftraß « 7.

» PchttS«

■ Stenotypistin ü
i \ Me auch selbständig arbeite « kan» , von

, r»b« «r tzabrtk in Durlach »er sofort
a<>1h «ftt6tl ‘,Ac Angedotemit Angad « »er
GebaU »ansvrüL « unter Nr . 1161» an die
. Badische Preffe " erdeten .

Grotzfirma sucht
in feineren Privatkundenkreis .en « »«-
lichst «nt bekannt « , intelligent «

ReiseOame

„ gen dotz « vordiOnstsemSdonn ».
Angebott unter Nr . 1160» ast die . Bad . Vreffe ."

Sinder tiede » 11698
Mädchen

"matati .
Lüchiteed

Mein-
Wädche«

da» kochen kann , für
klein . Houddatt <s
erwachs. Personen »
— astncht . — Gut «
Zengntff « erfordert .

Friedrichs »
platz 2,3 . StrÄl .

Tüchl gc« . ielbftändig .

MimiM
auf 1 . August gesucht.
Kalserstr . «6 » I . 11605

Tücht. braves
Mädchen
nt . nur besten Zeugnisien
tn kinderlosen H»» »«alt
nUi.WL»L»!L

Brav «», (Ultleit

Mädchen
für Geschüstddau» a«s
Porzukt « ». «» » offmeiker .
PLiliovstr . 11. llbüt

MittziäeL ' wiüW

Mädchen
für Süch« » . Hau »arbett
auf 1 . August gesucht.
Lob« «0 m monatl . , alle »
frei . Zeug » , erwünscht .
Konditorei Schwär ,

iatUtttbc ii5i
Sarlstras,t «9a.

Karlsruhe
«* O . Wo. d» O*

Staat !, arvr .

. . . (Dielda « )
sucht Stell «»«. Ange¬
bote unter Nr . 5179a an
dt« . Bad . Brest « ' .
fltiterer .
bilanistch.
übern . Nachtianungen ,
» teuerdearbri ung , «.
stunden - and ,«»w» ti«.
gegen billigste Berechn«wMAih «im * tl « Juooanr
an

" ngeb . unt . Nr .BM «
it di « .Badisch- * reff -

. düng geor . Sr »» »«« »
kaN«mb«aW»t „ in «nge-
kündigier Stellung ist
weaensi «mt >-enverdlllta .
»«»wungen . N» >n Karl »-
ruh « oder nnmtitrlbarer
Nab« eine Stell « d«>
einer Srankenkaff « oder
lonstlgenvcrwaltung ob .
tn «tnem kämm Betrieb «
»u suchen , « eil. Zuichr .

& M4 « «t»n« auf BÜo».
aut bewandert in Steno »
« >aoht » und «bafchtnen»
Schretben . betätig « « ich
«UN, im Hau »dattl

Anged . unt . Nr . B99971
an dl» . Badisch» » reff « ' .

tzräuleia
sucht Stell « an Blliett
oderfürKüch «. Auch au »»
wärt » . Auarboie un ' er
B r9!Nä, on die Bad . Pr .

2 Mädchen
o . 15 u. l» Sabr . suchen
Stellung . Zurrfr . u .Nr .
« 99957 in d. « ad. Preffe .

W einhänd 1 e r
bisher Deilhaber u . <S«schSft» sübr « r einer Psälzer
Wetngroddnndlung . mit besten Beziebungrn , u
Handel u . Prob » rnten . ,« 4)t enisprechenb « Stet »
l» nn . Gest. Angebot « unter Nr . « 91889 an die
. Badsiche Preste " « rdcien .

6mtoe, helle
4 Simmmod « »
Zentrum der Stadt , « ja .
5— 8 Zimmer , «deniall »
Zentrum . >u

lavjlheil -esiilht.
Um,na wird vereütet .

Anaeb . unt Nr . « 2935«
an die »Badische P «ste

Woynungsmufch.
Gebote « : Grob « S Zim .»

Wodnuna , Westsiadt.
wLiucht 5- 1 Ztmmer -" obnung . ^ ^

2 Zimmer mit KLchc,
Keller grgen ebensolche
evtt . 1 grobe» Zlmmgr
mit Küche zu tauschen .
Ana . unter Nr . B2L23S
an dle . Bud . Presse' .

Büro
NSbe Hauvtoo » »u verm .
evtl , mit anlchtiebendem
« leg. möblierten 98odn -
n. « Anm i iwr .

!« ,n vermiete «:
uan » ob . später :
i»tt*. Ist, Hinte r -

tock « ine
Immer .

« ein -
kick, ein «Nmmer

11578
wollen

Aus 15. t
fVratltn .
bau » recht» 1. f
( Bobntman . li

Aus 1 . Seit ,
brennrrstr .7a. 1.i
tt »tlM « « II . IJ
und Zubebdr .

Bewerbung «» _
bi» Montag . 31 . l . Mt » .,
abend » 7 Ubr im Büro
eriolge «. igolelbst di«
Bermietung stattsinbet .

Da « Borsrnnd .

m . Balkon in aut - Hause
bet «inrelner Dam « an
solid«« Herrn in verm .

Zu « »fr . « . Nr . 899951
in der . Bad . Preffe ".

Zu vermieten aui . l .
August sehr schön mödi

für « in,einen , »ernf »-
tätiarn Herrn in Herr»men H»
schaillichem Hanie . Zu
erfrag , unt . Nr . B29984
in der . Badischen Preffe
MObl . Zimmer
an rub . . fol Herr » , aus
l . Angvst , n vermieten
Lachnrrstr . DS. llL. r . Bum

Gut möblierte »

Zimmer
ln bester Lag« nnt an
deffere« Herrn inver « .
tz« * rk . unt ßr . JJ9997*
tn der . Bad . Preffe

, j « vbl . Boikon »
SlttW «* tn ichvn . freier
Lug «, bei kinderloser Ha-
milie . an sol. Herr « , auf
ls « ua . iu verm . fe» *
Moltkrstrahe 187. 9. St ,
gegenüber dem Brrsor -
gung »a« t . Haltestelle .
8ul möbl. Ummer

,u verm , sof . od. später ,
tn schöner neter Lage.

Dnrlache » A»« 18 . vt .
bei Werner _ « 92896

MWMmer
4P vermieten für sofort

9816 » erwiastr . Sll . II

!gutmöbl.zimmer
1,1 . August zu vermiet .
Sriea » «» . 69.A1 . B«m

i -rmHi.3imek
lrvi , M ' i Sochaelegendett
u. » lavier ) ffri «denftr ,
gn nur best . Mieter «im
abiug . Anaeb u . »-3988S
an die . Bad . Presse ".

Schöne » , aut « ädH

Massive Lagerhallen
ea. lllvo—IdM Quadratmeter , für alle Zweck « besten«
gretgnet . auch geteilt , in vermieten . Anfrage «
unter Nr . ii <7» an die . Badifche Presse ' erbeten .

ifaHürwimiwi
ÄltinereffiftWIm

dafür Anferttgun »aesnch .
von Mustkinstrumcutrn .
Angebote
die . Bad .

B91619 an
resse " erb .

bell u. irock . . 9UO— 950 qm
grob , »et I . Sevt . 199«
in mieten gesucht. An¬
gebot« mit Pret » unter
Nr . 8i »9a an dt« . Bad .
Presse ".

MObl . Zimmer
mit aber obn« Pension ,
von solidem Herrn für
sofort od. später gesucht.
Anged mit Preisangabe
unter Nr . « 93982 ap di«
. Badiich«

Mi . sucht eins , möbt-
Zlmme » odne Bediru
Anaeb . unt . Nr . B23826
an die . Badische Prelle " .

Möbl. Zimmer
m . 3 Bellen , otzne Küchen»
»enübung . u . Krüdftück v .

an die . Badiiibe Presse ."

Servierträulei « sucht
für sofort
mifbl. Simtner »h. SRanf.
Anged . unt . Nr . B999S0

tt « . >r ' ~an . Bad . Presse "
Berufetätiae » sssräuleia

frub . Dauermiet i Inch»
» ins « cd möbl . Zimms *
od . « anlardo . Anged.
unter Nr . « 23280 an die
. Badische Presse "

Junger Herr lucht ans
i . od . >5. Aua gut . möbl.

m . elektr .Ltcht .
^jlMMer zentrale Lage.
Bettwäich « vorband . An¬
gebote Unter Nr . B33391
an die . Bad . Presse ".

ireres Zimmer
IU mirt . gesucht. N«b.
Lad . SmiBo-ser ei
Augart .-Str . 5. B«m

LkeresZiMkr ^ / « « .
käusertn gesucht .

Anged . unt . Nr . B2306»
an >-s« »Badische Presse ".
Leeres Zimmer
»um Möbel einftellen so¬
fort in mieten ges An¬
geb. m . PrerS u . B93828
an die . Badische Presse ".

3 Zimmerwohnug
« tt Zubebdr in
Berg « tun » Zefuö
bi» in 3<M>ur . 9

Angebot « «. i

intern Haus « gegen entsprechend »
t. Gewähre auch Baudarlebra
lordrinaUchkeittkartevordandea,
l». B34SV2 aa »U . Bad. Presse» .

i i



Sette 8. Nr . 28«. Badische Presse <Abendausgabel Mittwoch, den 16. Juli 19^

MBe-er-AechininlW
Lsnnerktaft , 17. J « N 1824 . abend » 8 Ubr . im««oft«« « aal « d «S Badisch «« Sa « d «lsdos »Siirüber . Hotel Grosses . 11625
. Tagesordnung : Stellung der RatbauSfraktlonder Deutschen BoikSvartet znm städt . Voranschlag .

vertchterstatter : OberreaierungSrat Stadt¬verordneter Bauer . Kreunde sind willkommen .
LltSvereinSarlMhe derTeMm Lolkryarlei

(Ortsgruppe
Karlsruhe).Karlsruher GeschichtS -

«nd Allertumsverein .
^ Gemeint . Ausflug mit dem Vista «. v «r «i«d «« Vialz -Eviner nach dem MtchelSberg unvBruchtal Soantaa . den 20 . Juli . - Abfahrt 7»morgens nach Untergrombach iSonntagskarleKarisr ^- Bruchfali . Führung aus dem MichelSberadurch Reg . - Rat Dr . Metz . Wanderung nachBruchsal . Betuch des Schlosse», der »Sammlungenund der PeterSktrchc unter Südrung von DirektorDr . Rott . Ruckfackoerpflegung oder Gasthausnach Belieben . mal

Donnneratag , den 17. Juli , abends von 8 —100 , Ubr :
X2T vs rv Aivf Orchester : VereinigungJa ^ OHZjC >X l ^ bad. Polizeimusiker .

r ‘IMMHMtMIM UlMU

Union - Theater !
i . iui .iiimijiniijiiunimijii.mijiiiii .mnnw

Ab heute !
Doppel -Spielplan !

Dos «Recht aus
Abendteurerfilm in 6 Akten mittya JBorr6 und Curt Lucas .

11

Der Fratienkönig
6 Akt na~h Reinhold Eichacker mitEster Carena , Mia Pankau
Georg Alexander , Stella Arbenina.

Voranzeige :
Ab 25 . Juli 1924 1369 I

I Die Nibelungen 2 . Teil [

Badischer Journal-Lesezirkel
_ „ Inhaber : O « r » s « «r « ad «Saiterstrabe 288 — Telefon >882.

l« mtl!« en deutschen ZeitschriftendStel» . CaftzS . Rest.. Srifeure . Aerzte u . Private .Heite ver Woche von »v Ptg . an frei HauS .
anHvte

iS .<

4 ^astF68r6lt6N
— HebelslraUe Nr. 21 — um

iiiiiiMiiiiiiiiiiiiüiHiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiifntnriiittiiiiriMiren
Wegen Renovierung bleibt
mein Geschäft einige Wochen

geschlossen .
Eugen Gneldlng

EINLADUNG
Anläßlich der Weihe der Glocken der Luther¬
kirche findet am Sonntag , 20. Juli , abends
’/>8 Uhr, Im großen Saale dar Festhalle eine

Festfeier
statt , in welcher u . a. 14 lebende Bilder aus
Schillers Glocke zur Aufführung gelangen -
Hierzu laden wir die ganze evangelische
Gemeinde der Stadt zu recht zahlreicher
Beteiligung ein. Programme , die als Ein¬
trittskarte gelten , sind in den durch Plakate

i bezeichneten Geschäften der Stadt erhältlich .
Die Glocken - Kommission .

t l ,w « m rmmmmmm
■J

Amtliche Bekanntmachungen.
De « « ch« tz «inbaimNÄ «? Bil « «, «n d«t«.Aufgrund des 8 148 Ziffer 8 Pol . Str . G . B .wird mit Zustimmung des BezirkSrats und nachBollztebbarkeitSerktürung durch den Herrn Landes 'kommtffär bter vom 4. Juli 1824 folgende brztrkS >polizeiliche Vorschrift für dem Amtsbezirk Karls¬ruhe erlaffen :

8 1Mit Geld bi « « iS ) « oldmark oder Haft bi«zu 14 Tagen wird bestraft . wer di « in 8 2 ver »
zeichneten Pflanzen und Zweige mutwillig kam »Wurzel au » reiht , in grätzerer Menge ausgrübt ,abvflückt oder abbrtcht u . wer damit Handel treibt .

Die Vorschrift bes f i erstreckt sich auf fol¬gende Pflanzen :
1. Sämtliche Knabenkräuter lOrchideen ),2. Seidelbast (DaDbne mezereumh8 . Wilde Aster lGoldötstel . OsrIIna ucnnüs ) .4. Akelei fAguIIeg « vulgaris )!>. Tausendgüldenkraut ssürvthmsa csnianriomi8. Die Blüten oder Knotoen tKätzchen » tragende «Zweige aller wild wachsenden Weidearten unddes Saselnuhstrauche » — ausgenommen Kätzchen ,die den gottesdienstlichen Zwecken des Palm -tonntaaeS dienen .7. Wilde (stinkende ) Niesswurz tBsIIsborns foefidus )s . Küchenschelle ( Pulsatilla vulgaris ),9. Diptam (Dlctamnus albus ).

8 3.Das Bezirksamt kann bedürftige « Personendenen der Handel mit gelchütztcn Pflanzen eineErwcrbSauellc ist , in beschränktem Umfang Auö-nabmen gestatten .
. Ueber die Erlaubnis wird eine Besckelniauna .IN welcher die im Etnzeifall sreiaeacbenen Pflanzenvezetchnet werden , ausgestellt . Di « Beichciiilaunabat ber Bcrcchtiate beim Sammeln und Handelnder gctchtttzten Pflanzen mit Nch , u führen unddem UcderwachunaSdcamten , namentlich auch deni Jaad - , Korst- und Keldbeamten , auf Verlangenvor,u,eigen . ~ ‘

8 4.Diele Vorschrift tritt
'

eine Woche nach Be¬kanntmachung in Kraft . 1158 >Karlsruhe , den lo . Juli 1824.B « dls «k «s Bezirksamt .Poiizetdirektion B. ' O .-Z . 85 .

Sonder »Angebot
D irciischlagpapler , Cell . . & 1000 Bl. 1.15
Saugposf , folio und Quart . . & 1000 Bl. 1.80
Briefordner , Quart mit Register . -l Stück 0.85Schnellhefter , einfalz od . doppelfalz , gute Qual , ä 100 Stück 7.00
Sfenogrammhefte , 50 Blatt stark, prima Papier ä 100 Stück 7.00Farbbänder, reguläre Ware , nicht eingetrocknet A Stück 0 95
Kohlepapier , schwarz und violett . . . . Karton von 1.00 anBOronadeln, klein . 1000 Stück 0.70BOronadeln , gross . . . i 1000 Stück 0.90

Ausserdem sind sämtliche Sdirelbwaren und BQroarfikel
im Preise wesentlich herabgesetzt

Süddeuifthe Schreibmaßhinen - u . Büro »

Emrlchlungs - Gesellichafl m . b . « ., Karlsruhe
Kalserslrasse 22S Fernrul Nr. 121

An feriäfen Reflektanten «« verleid ««

10 Hs 15000 M
gegen genügend « Sicherheiten und « ntlvrechendc '
Zinsen . Angebote erbeten unter Nr . 1161 » an die. Badische Presse ".

Eröffnungsverkauf !
MNTmiimtiiiMiMiimtiiiHHiminmiM {iiimiMimiiiittmi I

y Prima Zephir-Blusen
Mk . 2 .50 das Stück

Ia. Unlerjacken, Mk . 1.30 das stück
1 Posten Handbücher, gesäumt

gebrauchsfertig, 50 Pfg . das Stück
sowie sämtliche

Manufaktur - und Aussleuer - Artikel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

N . Bogen , Karlsruhe (B.)
KUMT" Wielandtstrasse 10 “TW

Automobilisten I
Wir übernehmen laufend ;

Das Nachschleifen säWMä

(Hntce Waason

frische

Sied-

I fachmännischsortiert
und durchleuchtet

10 Stück

M . 1,06

10 Stück

1 . 18
UW ]

10 Stück

DieNeuanfertigung
Geübte Näherin
emvfiehltstcht Ausnäbrii .Angeb . u . Nr . B2248an die »Badilche Presse " .

15 000 Mark
gegen I . Hvoth.-Sichcr-
heit u . an gemessen . Zins
sofort von Delbstgebtt
gesucht . Evtl . Beteilig ,an 1 . HandelSuntecneb-
mcn. Gefl. Angebot«unter Nr . B21720 an
di« Badische Presse.

1 Zyli1Prä « iiion »-Schleif mnichinan
von dazu panenden Kolben in
eigener Olesaerel , sowie von sämt¬
lichen Ersatzteilen,11 ^ Pansinlifnl , conlsche and Stirnzsharider allerAIS uUcZlällldl . Konstruktionen, Versahnung vonw fl U U Schwangscheiben. Komplette Ueber -

liolnngen von Pernonen - u . Lastkrnltwagen aller Systemebei schnellet Liefornng. Sohwolssen von gerissenen Zylindern. A326
BADENIA LAOENBDRG A/NECKAR

6000 .— (B . m
von Privat auSzrrleiben .gegen n « t« « ich rdett .AuSfubrliche Anged . mit
StcherheitSanaabe und
Zinsen uni . Nr . « 22148
a > die „Badische Press " .

Einige 100. Mark
aeg. Pfand iRinqs «ri -
vat auSznleiv «« . An-
geSoic unt . Nr . B22ÜNSan die . Badische Presse "'.
Kabritbetried lucht aus

kurze Zeit

CO. 800- 1000 Um.
egen gute Sicherbeit ,

, obe 'Zinieu und Ge¬
winnanteil . Angebote
unt . Nr . B22364 an die
» Badische Presse".

600 MK.
von mittlerem Beamten
acgen Sicherbettu vünit -
tick« Rückzahlg.. zu leihen
aeluckt. Offert , nur von
Selbstaebern unter Nr .« 22314 ou die . Bad , Pr .

2-»300 MK.
von Beamten mit guter
Sicherheit aul ein halbes
Jahr zu leiheu aei « cht.
Offert « unt . Nr . « 2228«
an dt« »Bad . Presse".

Mercedes
die vornebmfle ol erlolgrelchfle
Schrelbmalchlne

• veih. K. Hafner
Amalieastr . 51 Teief . 8127 .

Spezialgeschäft in Büromaschinen .
Handlung und Reparaturwerkstätte .

Heim 8/40 PS
.

hocheleganter, leistnngssähiger Sportwagen— Tyve 24
Stunden— Danerprüsungsfahrt — Geschwindigkeitüber
100 km, fabelhafter Bergsteiger, äußerst sparsam,
Neu. umständehalber ca. 40 % unter Fabrikpreis

zu verkaufen .
Angebote unter Nr 3496 a an die „Badische Presse" -

Der gesamte Durchgangsverkehr sür Kubrzeuaewird auf der Kalserstratze zwischen Kronenstrahcund Durlachertor für die Dauer der Stratzen -arbe ' ien gemäsz 8 388 Ziffer 10 R Str .w .B . . § 28der Kraftfahrzeugveroronun ». gesperrt . 111584
Karlsruhe , den 15. Juli 1924 . 0 .8/88

8 « *. Bezirksamt — WoHactbUeltion C.
An die » iarlenNebnnn l« dt « Q » ttt » « » S«ka«t«« zur Jnvalid «no «rslch «r « « n wird er¬innert . Künftig ist bei Strafvermeiden nach tederLohnzahlung sofort zu kleben . Auskunft erteilt :

Llmdesverstchermtgsa nfiatt Bade «, na

Arbettsausfchreibung .
Sür neu auSzulührende Ga »- und Waffer -Icttungen haben wir etwa 50<XI cdm ErdauShub .sowie di« Herstellung von 15 Normaltchächten , uvergeben . Bewerber für diese Arbeiten wollensich zu« Abbolen der Unterlagen tm Lause dieserWocheausZimmer 12 Lefftngstr . la . l Etck..einflnden .KarlSrud «, den 14. Juli 1624. 11582Vtiidt . GaS ». Btass «»- « ud Ulektr .-Amt .

, Di « Erben ber Büraermetster L. Abel Wwe.in Gernsbach bieten folgende Liegenschaften aufG «ma «k« « s » «»« Sbach feil :
Lgb . 222 : Bahnbofstr . 111 , Hofrette bar 58 gmHauSaarten 17 ar 82 gm :auf der Hofrett « steht :

a) «in 2>/»N5ckIae» Wohnbau » mit S Künf -und einer Dreiztmmer - Wobn « « » .all « mit reichlichem ZubehSr :
b) « ine Iss. stöckige Waschküche mit Badezimmer .Scheuer . Stallung , grossem Hol,schöpf undoffener Halle für Wagen und Geräte .

j Lgb . 2088 , Gew . hintere Träufelbach : Wiese 7 ar98 qm ;
Lgb. 8268, Gew . kleine Aue : Garten , 58 cm :Lgb . 8848 a, Gew . Bruchwieie : Wiese 18 ar 65 gm ;Lgb . 8650 , Gew . Kravvenbuckel : Wies«, 17 ar 66Qm ;Kastantengarten , 20 ar 05 qm ;

I Lgb . 8888 . Gew . Kngelberg : Wies«, 8 ar 58 qm :Lgb . 4088, Gew. Kugelberg : Wirte , 7 ar 29 qm ;Lgb . 4178/74 . Gew . gr . Bruchrain : Wtei «. 14 ar 63 qm ;L»b . 217a . Ofro . gross « Au« : Acker . 28 ar «2 qm :Lgb . 571/72 , Gew . im Kreten : Wiese. 2« ar 82 qm :f Lgb. 1819, Gew . tiefe Graben : Wiese . 11 ar & qm.Angebote kmtt Preisangabe ) nimmt entgegen
>P . Wichelin Karlsruhe,Welyienstr. 11 .

iattaefärbt , mit längl . kundem Holzver
"

feder Art «.
bat in bekannter '

vorzüglicher Ware unter
noch grössere Posten abzugeben ^
I . Siegle,Mi . Cannflatta . ^

Ein

in Kar »Sr « b « od . niichiter Ums «d«»><>:baS sofort bezogen werden kann . 8*0°"
Barzablung alSbald zu kauten gesucht .

Näber « Angebote mtt Angabe ^,,̂. . ingvreties unter Nr
Presse " erbeten .

11580 an die . vabit «

I»

EinfamNienhaas
In schönster Lage am Kusse des Turmbe, ,ein im Rohbau erstellte » 20 . »öcktgeSist

gunaen zu verkaufen : näbereS zu erfabrenG . Dünkel . Architekt B . D . A .
D « »Iack», Rlotterstr . 11 . Tel . 44

1 .

SerkWailsgallS
in guter , rubiger Lage mit fretwerdender Mnung » reibwrrt, « verkauien . L‘

aa
Jmmobilienbürv » Karlstr . 6 , Tel ;

1 V> lonner

Schnellafkwage«
iLteferwagen ) . fachmännischdurchrepartessi24/50 ? 8 , Benzmotor , sofort preiswertoettaul «*. Angebote unter Mt . 8605# (
die . Badilche Presse " erbeten .

£ 8 p6zialbehand ! ung •• von B e i n I e i d e n ^
Sprechstunden täglich 8—10 u . 2—6 Uhr.

Dr. med . E. Schmitt
Spezialarzt für Beinlefden stau

Karlsruhe VorholzstraBe 9 , I.

r:
G. m. b. H.

Georg -Frledricbstrafic 18 Fernspr . 2524

Schweißen gebroch . Gußstücke
Dampfzylinder , Turbinengehäuse
Maschinenteile , Zahnräder usw.

bis zu dem dünnwandigen Heizofenglied
Kupferschweijjungen

Feuerbüchsen, Rohre, Bottiche
Kesseischweij3ungen

Beseitigung von Anfressungen und
Rissebildungen auf elektrischem Wege

Aluminiumsdiweifeungen
Autogehäuse Autozyiinder

Schweißung jeglichen Metalls
Massenartikel

© rode * Wogeil
4/16 PS., tote neu . wentg gefahren ,für 2200 m zu verkaufen ' prima

3enfntle Karl Wem
Rastatt .

Habe mein « Tätigkeit ai »
Bücherrevisor

wi der ausgenommen ».halte mich für alle kaus»
männiichen Arb . bestens
empfodlen . 828818

P . Huber ,
KariSrube . DurlacherAlle« 88. IV . Mitilied de»

BerbandeS Deutscher
Bücherrevisoren ^

Wer erteilt Hand « lS -
k»»r «i» »» d«nz in
Eosllseb a. Ffaazösiscb 7
Angebote mit Preis «ntNr . « 22284 an die . 8a
dilche Presse " ^

Patzbilder
liefern ' schnellstens

Samson & Co.,f
Pbotogr . Atelier .

<Ui «f-ranage 7 Tale' . 547.

i
^

norme Ersparnisse !
11586

Ia Referenzen!
J

(Gödomeriho ).
Deutscher , aut situierter Kaufmann , au » besterKamille , znr Zeit in Deutichlond , 45 Jabre alt .Witwer mit zwei erwachsenen Svbnen , mbchte sichwieder verbeiraten . Vermögen tAcht nötig . Damentüchtig im HauSbalt bevorzugt . AuSretl « Oktober .Diskretion zugefichert. Angebote mtt Bild unterix. 822214 an die . Badische Presse".

Wir übernehmen sämtlinivnMt « « « an
Fahrrädern ,

Schrewmaschinen
und anderen Maschinen .Auf Wunsch wirb abge-
bolt - GrostLDürringer ,Moraeustr . 58. Tel . 1482

Uitglerlnnimmt iortwäbr . Wäsche
zum walchen u .dügein an ,wird auch geflickt. Postk.genügt . HSgpl «. Zäb -
rinaerstraste 19 . 4. Stock.

<X>
wieder etngetroffen .

tilt UMMO.
Sandalen kias. -oppelsohl.
tn allen Grössen vorrätig

sWeiumgelW ,R. Maier.
Herrenstr . 16.

d . d . Katierstr .A Tr « :?>;«
Einfach. Fiäulein als
Begleiterin

beiEvaziergäug . Touren
von gut . Familie Fagit -
ltenaufchlust : arfucht .Off. unt . Nr . « 22316 andie . Badische Prefle ",

Verloren !
vom Goidn . Adler bis
Rondellviatz Sonnt , abd .
Eisern. Kreuz I Kl.
Gea . Belohnunaabzugeb .
f ad Srteaerbnnd . Karl-

riedrichstr . 21. « 22286 '

einige
Waggon

MerseWes
Möe« es

in praktischen

Marke :
«Soldpnder "

S-Psund - Säckchen

Marke : üf
1

„Tilberpuder
5-Pfund - SäckÄen
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